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Geliefert von der “Associated Prong” 
Aulande - 


Bahntelegraphiiten- Streit, 


Weiber des Mordes angetlagt. 
La Croſſe, Wis., 24. Aug. Die 


ı Wittme bes Kaufmanns Paul Ma- 
| line wurde heute unter der Anklage 
; verhaftet, ihren Schwager, den blin- 


| 


; den Farmer Karl Schmidt bei Genova, 


MWis,, vergiftet zu haben, damit deffen 


Ein feldyer fteht vielleicht auf der Kong | Wittme, ihre Schmweiter, zu ihr ziehen 


Island-Bahn in Ausficht. 


Nerv Yori, 24. Aug. Zmeihundert 
Telegraphiften der Long Saland-Bahn 


ı fönne, 


Die Verhaftete gehört einer 


| anfäfligen hohadtbaren Familie an. 


haben heute befjeren Lohn und fürzere | 


AUrbeitäzeit gefordert und merden am 
Mittwoch ſtreiken, ſollte 


ihre Forbes 


rung big dann nicht bemilligt mworben | 


fein. i 
PBräfident Small vom Nationalver- 


bande der Telegraphiften wird morgen | 


Abend bier erwartet. 
wird, Unterhandlungen mit den Tele: 
graphen = Gefellichaften behufs Beile- 
gung des Ausftandes anzufnüpfen, ijt 
nicht befannt. Beamte der Gefellichaf- 
ten verfichern, daß das Gejhäft feiner. 
ruhigen Gang gehe, der Streif vorüber 
fei, jomweit die Gefellfchaft:r in Be- 
tracht kämen, und zu jchiebsgerichtli- 
chen Verhandiungen fein Anlaß por= 
handen jet. * 

Unter dem Schuß berittener Poli- 
aiften ermöglichten eg die Großfleifcher 
heute, ihre Kunden mit Tleifch zu ber= 
jeben. An der 3. Ave. und Dit 42, 
Sir. wurde ein Streikbrecher, Jakoh 
Handel, vom Wagenſitz gezerrt und in 
einer benachbarten Wirthſchaft ſchwer 
mißhandelt. Er zog ſeinen Rrvolver 


Ob er verſuchen 


| 


und Schoß. Ein ftreifender Fleiichfahe | 


rer, Jas. Domling, murbe verhaftet 

und geftand, an dem Angriff betheiligt 

gemwejen zu fein. 

Norfolk, Ba., 24. Aug. Der Voll- 
ftrefungsausfehuß der American Yebe- 
ration of Labor hat alle Gewertichafts- 
perbände zur Mitwitfung aufgefor- 
dert, um den nächiten Kongreß zum 
Erlaß eines Verbot. der Einwande- 
rung aller Afiaten zu veranlaffen. Fer— 
ner hat der Ausihuß an den Präfi- 
denten und den Kongreß das Erfuchen 
geitellt, die Koften der Uebernahme ber 
Selegraphenlinien durch die Regierung 
zu unterfuchen. Der internationalen 
Gewerkſchaft der Dampfmaſchiniſten 
wurde die Ausſtellung eines Freibriefs 
an die New NYorker deutſche Maſchini— 
jten = Gemerfichaft empfohlen. Den 
Grubenarbeitern de3 Transpaal wurde 
auf ihre Bitte finanzielle Unterftügung 
zugejagt. 

Opfer der Induſtrie. 

Durch Erplofion getödtet. — Samilie in ver: 
dächtigem Feuer erſtickt. 
Pittsburg, 24. Auguſt. Durch eine 

Exploſion von geſchmolzenem Metall 

in den Carnegie'ſchen Stahlhütten in 

Homeſtead wurden heute die Arbeiter 

John Poslow und John Kraniski ge— 

tödtet und zwei andere, Michael Sa— 

lentie und John Groß, entſetzlich ver— 

brüht. Die Unglücklichen liegen im 

Sterben. 

Boſton, 24. Auguſt. Erft eine Stun- 
de nachdem heute früh ein Feuer in der 
Wohnung des Arbeiters Martin Coo— 
per gelöſcht worden war, wurden dort 
zwei kleine Kinder des Mannes, John 
und Thereſa, und ihr Großvater Kohn 
Dwyer todt, ihre Mutter und ihre 
Schweſter Margaret dem Tode nahe 
aufgefunden. Die beiden letztgenann— 
ten ſtarben im Hoſpital, wo auch Coo— 
per bewußtlos darniederliegt. Ein 
Koſtgänger, Chas. Rogers, wurde ſpä— 
ter verhaftet und gab zu, daß er mit 
Cooper gerauft habe. Dabei ſei die 
Lampe umgeſtürzt und Feuer entſtan— 
den, er ſelbſt habe ſich entfernt, Coo— 
per ſich aber ins Bett gelegt. 
Verunglückten ſind ſämmtlich erſtickt. 

Berdienft der Bahnen. 

Was der Zugbetrieb foftet und was er eins 
brinat. 

Mafbington, 24. Wug. Sprecher 
Suftice von der Legizlatur von Nords 
Kerolina ftellte heute mit der aller- 
dings nur mibermilligen Hilfe des 
Dizepräfidenten Spencer von. der 
Gouthern = Bahn feit, aelegentlich 
der Vernehfmung des Bahnbeamten, 
daß der Betrieb eines Perfonenzuges 
pon zwei Berfonen- und einem Gepäd- 
magen auf jener Bahn von Gold3boro 
nad) Greensboro, einer GStrede von 
124 Meilen, nur $54.37 foftet, daß 
Die durchichnittlichen Einnahmen der 
Bahn von jedem folden Zuge aber 
$390 find. Die legte Angabe Spencers, 
dab der Betrieb durchfchnittlich $1.03 
dieMeile koſte, die Cinnahme, einſchließ⸗ 
lich Poſt und Eilgut, aber nur 81.25 
ſei, wurde gründlich widerlegt. Juſtice 
fraate den Zeugen nad) den Koftgn der 
Arbeit, der Kohlen u. |. w., und famen 
dann zu obigem Ergebnif. 

Die Verhandlung findet vor einem 
von Bundesfreigrichter Pritchard er- 
nannten Gerichtöreferenten ftatt. 

Heuer, Hagel, Wirbeliturm. 

Grand Forts, N. D., 24. Aug. Ein 
Prairiefeuer verheerte in ber Umge- 
gend 320 Acres Wieſenland; der 
Rauch verdunkelte hier Stundenlang 
die Sonne. In Bowes Mont wurden 
gleichzeitig durch Hageiſturm 7000 
Ucres Getreide vernichtet, 

Eau Claire, Wis,, 24. Aug. In 
Brunsiid hat ein Wirbelfturm geftern 
Abend ſchweren Schaben gethan; in 
Hall Ereek wurden fechs Perfonen ver- 
legt. Bon dem Mofes’fhen Farm- 
Haufe wurde die Küche fortgeriffen und 
anderthalb Meilen weit durch dietüfte 
a während ein jhönes Del- 

emälbe duß bem „Barlor“. eines an- 
beren Yarmhaufes in den des Herrn 

Mofes verpflanzt wurde, 


‘ 


Die | 


| 


1 


‘ 


Nocheiter, N. Q., 24. Aug. Der 
Frachtzugfahrer Frederick Kiſtenmaker 
wurde heute in ſeinem Bett im Koſt— 
hauſe der Frau Nellie Osborne er— 
ſchoſſen aufgefunden. Die Osborne 
und ein⸗anderer jugendlicher Koſtgän— 
ger, Arthur Clark, wurden verhaftet. 
Clark behauptet, die Osborne habe aus 
Eiferſucht den Mord ausgeführt und 
er habe ihr einen Wink gegeben, als | 
ein Frachtzug in die Nähe fam, deijen 
Geräufh die Schüffe übertönte. 


Unfall im Flottenhof. 


Norfolf, Ba., 24. Aug. Bei Erpes 
rimenten mit einer Quftdrud = Vor= 
richtung in der Torpeboabtheilung der 
biefigen Flpttenhofanlagen erfolgte 
heute eine Erplofion; vier der acht 
Verfchlüffe der Vorrichtung murden 
abgefprenat und drei Leute verlekt, 
während viele andere mit fnapper 
Noth DVerlegungen entgingen. Eine 
Tchwere Panzerplatte, die zum Schuß 
der Beamten, melde die Erperis | 
mente bornahmen, aufgejtellt morben | 
mar, wurde Hundert Fuß weit ge— 
ſchleudert. 


Die Scheidung der Frau Yertes. 


New York, 24. Aug. Superiorrich— 
ter Guy hat heute das Scheidungsge— 
ſuch der Frau Mary Merkes-Mizner 
endgiltig beſtätigt, ihr die Wiederan— 
nahme des Namens Yerkes und die 
Wiederverheirathung geſtattet, letztere 
aber ihrem bisherigen Gatten Wilſon 
Mizner zu Lebzeiten der Frau Yerkes 
verboten. 

Proſaiſche Stadtväter. 

Highmore, S. D., 24. Aug. Der 
Stadtrath hat bei Geld- und Gefäng— 
nißſtrafe das Herumlungern an Stra— 
ßenecken, vor Kirchen und „Eiscream“⸗ 
Geſchäften, ſowie an dunklen Ecken 
verboten; das richtet ſich gegen Liebes— 
pärchen. 


— —— 
Aus land. 


Die neueſte Zuſammenkunft. 
Derftändigung über die Balfanfrage. —Un: 
garifhe Soldaten als Räuber. -Schwarze 
Poden in Wien. —prof. Bitzig geftorber. 
(Soczialfabeldepefhe ver „N. 9. Staattzeitung®). 


Wien, 24. Yuguft. Jim Semmering 
find gejtern, mie fchon gemeldet, ber 
öfterreichifch-ungarifche Minifter des 
Yeußern v. Aehrenthal und der italie- 
nifche Minifter des Yeußern Tittoni 
zufammengetroffen, wie bereit3 bei der 
Begegnung der beiden StaatZmanner 
zu Defio im vorigen Monat vereinbart 
worden ivar. Vor allem erwartet man, 
daß die Zufammenfunft zur weiteren 
Feltigung der vorhandenen Harmonie 
der politifchen Ziele Defterreich-Un- 
garns und Stalieng, namentlich in der 
Balkanfrage, führen wird. 

Während der Manöver in der Her- 
zegomwina find ungarifche Soldaten ge= 
mwaltfam in Dörfer eingedrungen und 
haben zahlreiche Bauernhäufer geplün= 
dert. Darauf bemaffneten fich die 
Bauern, um die Eindringlinge abzu= 
wehren und zu züchtigen. Es entjpann 
fich ein wiütthender Kampf, in veffen 
Verlauf auf beiden Seiten mehrere ge= 
tödtet und viele verwundet wurden, 

Nach langen Vertuſchungs -Verſu— 
chen geben die Behörden jet endlich zu, 
daß fTih die Schwarzen Boden in 
Stadt und MWeichbild in Beforgriß er- 
regender Weije verbreitet haben. Es 
find bereit3 48 Perfonen erfrantt. 
Meiter Kreife der Benölterung hat Tich 
große Erregung bemädhtigt, und da3 
Verhalten der Behörden wind für ein- 
fach unverantwortlich erflärt. 

Berlin, 24. Aug. Auf dem Jnterna= 
tionalen Sozialiften =» Kongreß in 
Stuttgart hielt der Holländer Ban 
Kol, welcher feinerzeit im Auftrag der 
Regierung der Niederlande die Zuftün- 
de in Holländifch- Indien unterfuchte, 
eine begeifterte Rebe auf die Nothmen- 
digfeit der Kolonial-Polttif und mad)- 
te den deutichen Genofjen zum Vor— 
twurf. dat fie fein Verftandnıf für Ko— 
lonialpofitif befaßen. 

Der berühmte Piychiater der Uni: 
berfität Halle, Prof. Dr. Eduard 
Hißig, it zu St. Blafien im babi- 
Then Kreife Waldshut au dem Leben 
geichieden. 

(Eduard Hikig wurde am 6. Februar 
1838 zu Berlin geboren, ftudirte in Mürzs 
burg und Berlin Medizin, habilitirte fich 
1872 in Berlin als Privatdozent für in: 
nere Medizin, wurde 1875 ordentlicher Pros 
fejfor der Piychiatrie und Direktor der Yr- 
renanftalt in Zürich und 1879 Brofefior in 
Halle. Hitig hat ji namentlich ım die 
NHyjiologie und Pathologie de Gehirns 
verdient gemacht und zuerft auf erperimen: 
tellem Wege die Lofalifation der pinchiichen 
Funktionen im Grofhirn bewiefen. Ein 
Theil feiner hierher gehörigen Abhandlungen 
erjchien gejammelt als „Unterjuchungen über 
das Gehirn". Auch veranlaßte Hitzig die 
Errichtung einer jelbftändigen Klinit für 
pigchiihe und Nerventrankheiten in Halle, 
der erften in Preußen.) 


Qilte Dame wohlanf. 

Paris, 24. Aug. Die hiefige chine- 
ſiſche Geſandtſchaft iſt durch's Kabel 
bon ihrer Regierung in Kenntniß ge⸗— 
ſetzt worden, daß die Katferin-Mittme 
mohlauf fei und nicht an unheilbarer 
Krankheit leide. 


— — 
Zefet die „Zonntagpon« 


* 


Chicago, Samitag, den 24. Auguft 1907. — 


Bedentlide Lage. 

Europäer flüchten aus Se — Ein interef- 
fantes Jnterview der „Sranffurter Zei: 
tung”. 

Berlin, 24. Aug. Die „Frankfurter 
Zeitung“ veröffentlicht heute in einer 
Depejche aus Tanger den Inhalt einer 
Unterredung ihres Pertreter3 mit |! 
Mohammed Sidi el Mokhri, dem 
Haupt der maroffanifchen Abordnung 
auf der Konferenz in Algeciras, mel- 
cher möglichermweife der Vertreter des 
Sultand in Ianger werden mird. 
Mohammed Sidi erklärte danadı, daß 
die Unruhen im Innern von Maroffo 
auf da8 hajtige, voreilige Vorgehen der | 
Hranzofen in Cafablanca zurüdzufüh- 
ren feien, mas unter den Cingebore- 
nen die Befürchtung einer Unterjoch- 
ung ihres Qandes erwedt habe. Falls 
Hranfreich jegt mit mehr Weberlegung 


' 


N“ 


INDIE 


ir 


handele, jo möge fich die Auhelofigfeit 
legen, andernfalls fei ein allgemeiner 
Aufftand zu befürchten. Die Beme- 
gung jet fomweit eine franzofenfeind- 
lie, nit eine chriftenfeindliche. 
Tranfreichg gegenwärtige Politik ver: 
ftoße gegen die Abmachungen in Ul: 
gectrad und fei ein Mikariff. Er 
hoffe, daß die anderen Vertragsmächte 
Tranfreih an die Innehaltung der 
Vertraasmeifungen binden mürden. 
Die Vorgänge in Cafablanca hätten 
den Frieden in Marokko gefährdet, 
mährend jenes Land Frieden umd gi: 
pilifation von Guropa erwartet hätte. 

Tanger, 24. Aug. Briefe vom 20. 
ds. Mts. aus eg fchildern die Lage 
dort al3 fo ernft, daß alle Europäer 
fi) zum fofortigen Verlaffen der 
Stadt entjchloffen haben 

Paris, 24. Aug. Premier Clemen- 
ceau wird morgen aus Marienbad von 
Präfident Fallieres in Rambouillet er- 
mariet behufs Berichterftattung über 
feine Unterredung mit König Edward, 
Das auswärtige Amt erwartet feine 
diplomatifchen Vermwidelungen infolge 
der Wirren in Maroffo und verfichert, 
daß die deutfche Regierung völlig for: 
reit gehandelt habe. Einige Zeitun- 
gen befürchten aber einen Meinungs- 
mwechfel in Berlin und verweilen auf 
die Auslaffungen mancher bdeutjchen 
Blätter. Die Regierung hat angeblich 
ermittelt, daß ein deutfcher Kaufmann 
in Ianger, ein rabiater Franzoſenfreſ— 
fer, die Nachrichten an die deutfchen 
Blätter fenden ließ, monad die fran- 
zöfifhen Truppen in Cajablanca 
gleih angefangen hätten, auf die 
Mauren zu fchießen. Das wird bier 
als lächerlich bezeichnet. 

Tanger, 24. Aug. E83 mirb bier 
heute Abend berichtet, daß der franzd- 
fifche Kreuzer Du Chayla nahe ber 
Küfte ein mit Waffen beladenes deut 
fches Schiff unter jpanifcher Flaage 
abfing und der Kapitän gefangen ge> 
nommen murbe, 

Der dritte Schlachtrieſe. 

Devanport, England, 24. Aug. Das 
Schlahtfhiff Temeraire, dad britte 
der DreadnaughtKlaffe, wurde heute 
bier vom Stapel gelaffen. , 


Dampfernadhriditen. 


nannen. 
New York: Yurcania- nah Kiverpool;- Philadelphia 
Ipmouth; Bosnia nah Hamburg; Columbia 
u k latgow; Rorea ana Sibau; Minnetonfa nad 
ondon. 
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Ein Schachzug Smalls. 
Er beſichtigte geſtern die Betriebs⸗ 
ränme der Gejellichaften. 


Fındet nur wenig Telegraphiften, 


Beide Geiellfhaften.bıben nur einen ver: 
{hwindenden Prozentjat; ihrer früberen 
. Anageftellten an der Arbeit. — Erlangt un: 
gehindert Zutritt; die Poliziften fchliefen. 


Die Gründe für die geftern an diefer 
Stelle gemeldete Weigerung der beiden 
Telegraphengejellichaften, einer Abord- 


Wer ladıt Da?! 
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nung von Gefchäftsleuten Einblid in 
ihre Betriebsräaume zu gemähren, um 
feitzuftellen, ob fie die nöthige Anzahl 
Zelegtaphiften haben, um alle Aufträ- 
ge zu erledigen, wurden heute Mittag 
offenbar, als befannt wurde, daß Prä- 
fivent Small vom Selegraphiitenver- 
bande gejtern Abend die Betriebgräus 
me beider Gefellichaften befucht und 
feitgeftelt hat, daß ihre Hilfskräfte 
völlig unzureichend find. Die Weitern 
Union Telegraph Co. hat nah Präfi- 
dent Small3 Angabe noch nicht ein 
Zehntel der Leute an der Arbeit, die fie 
bor dem Ausdruche des Streites be- 
Thäftiate, während die Boftal Tele: 
graph Co. ungefähr ein Fünftel ihrer 
früheren Leute befchäftigt. Danf der 
Scläfrigfeit der Poliziften, die an den 
Ihüren der Betriebsräume der beiden 
Gejelichaften ftationirt find, um Un: 
berufene vom Eintritt abzı:halten, ge- 
lang e3 Präfident Small fehte Nacht, 
furz nad) 12 Uhr Zutritt zu gewinnen 
und fi von dem wirklichen Stand der 
Dinge zu überzeugen. Da: {Refuitat 
erklärt, warum die beiden Gejellichaf- 
ten die gejtrige Herausforderung Herrn 
Smalld, einer Wborbnung bon Ge: 
Ichäftsleuten eine Unterfuhung ihrer 
Leiſtungsfähigkeit der Gejellichaften zu 
überlaffen, ablehnten, Die Leiter der 
Weitern Union und Boftal Telegraph 
&o. wollten jich, al3 ihnen heute Mit- 
tag von einem Berichterftatter der 
„Abendpojt“ die Nachricht von Präfi- 
dent Smalls erfolgreihem Schachzuge 
mitgetheilt wurde, abfolut nicht über 
die Angelegenheit äußern. Herr T. P. 
Eoof murmelte im Anfang etwas, das 
Hang, als jet Herrn Emal der Ein- 
tritt in die Betriebsräunie vermzigert 
tmorben, erklärte aber fpäter. daß er 
nicht3 zu jagen habe. Won anderer 
Geite mwurbe freilich betätigt, daß 
Präfident Small3 fühner Schachzug 
wirklich geiungen fei. 
Smat befichtigt Betriebsräume. 

Präfident Small macht über jei- 
nen Bejuh der Betriebgräume der 
Weftern Union und Poftal Telegraph 
Co. und der „Affeciated Pre“ die 
folgenden Mittheilungen: „Da die Rei- 
ter der Telegraphengeſellſchaften ſich 
gemeigert haben, einer Aborbnung bon 
Gejhäftsleuten Eintritt in ihre Be- 
triebsräume zu geftatten und fich jelbft 
davon zu überzeugen, iwie weit fie im 
Stande find, Aufträge ‘zu erfüllen, be- 
Ihlok ich geitern Abend, felbft die Be- 


triebsräume zu beſuchen. In Beglei⸗ 
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5 Uhr⸗Ausgabe. 


tung von Frau Small machte ich die 
Runde durch die Betriebsräume der 
verſchiedenen Geſellſchaften. Wir be— 
ſuchten zuerſt die Räume der „Aſſo— 
ciated Preß“, wo wir ſechs Perſonen 
im Betriebsraum fanden, von denen 
vier Telegraphiſten waren. Von dort 
aus begaben wir uns in das Gebäude 


der Poſtal Telegraph Co., fuhren im 


Fahrſtuhl nach dem zehnten Stockwerk 
und begaben uns ſofort in den Be— 
triebsraum. Während ich den Thür— 
hüter in ein Geſpräch verwickelte, 
zählte Frau Small die Berfonen, die 
ih in dem NRaume befanden. 


ten waren vierzehn Perſonen anwe— 
fend. 3 war 12 Uhr 30 Minuten 
Nachts. Gewöhnlich Find um diefe Zeit 
75 Berfonen befchäftiat. 


„Vom Gebäude der Poltal Tele: | 
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graph Eo. begaben wir uns ins Ge- 


bäude der Weftern Union Telegraph 
Co. Wir gelangten ohne Schiwierig- 
feiten in Gebäude. Ym Fahrituh! 
begaben mwir und nad dem neunten 
Stodwerfe, mo wir fofort in den Be- 
trieberaum eintraten. Wir fanden 
einen Mann und einen Rnaben be- 
Schäftigt. Der Raum war halbduntel. 
Mittel® der Treppe begaben wir und 
nach dem zehnten Stockwerke und wur— 
den .ohne meiteres eingelaffen. Im 
zehnten Stodwerfe fanden mir 24 
Verfonen im Dienjt. Dies fchliekt 
Schreiber und Beamte ein. 

„Am Eingange zu beiden Gebäuben 
fanden mir ein halbes Dugend Polizi- 
ften, die ung au3 dem einen oder an— 
deren Grunde nicht anbielten. Am 
Eingange zu beiden Betriebsräumen 
waren ebenfalls Wächter jtationirt, 
Der geitrige Befuh mar mein erfter 
Befuh im Hauptbüro der MWeitern 
Union Telegraph Eo.? Die ftädtiichen 
Behörden follten das Gebäude befich- 
tigen und darauf dringen, daß genü- 
gend Ausaänge für das neunte und 
zehnte Stocdiwerf beichafft werben.“ 

Um ein genaues Bild von dem Be— 
trieb im Hauptbüro der Weitern Union 
Zelegraph Co. zu geben, muß hervorge- 
hoben werben, daß die Gefellichaft vor 
dem Streit Nachts 350 Perfonen be- 
Ichäftigte, ausfchließlih der Boten- 
jungen. 

Small gebt nab New Dorf. 

Präfident Small begab ich Heute 
Mittag 2 Uhr 45 Minuten von ber 
Halteftele Englemood aus mittels 
Schnellzugs der Penniglvania-Bahn 
nach New York. Er erklärte, daß er 
feine Zufammenfunft mit Arbeit3fom- 
miffär Neill verabredet habe, daß er 
aber Vermittelungsvorſchlägen der 
rechten Art zugänglich ſei. Er wird 
in New York eine Anſprache an die 
dortigen Streiker halten. Wie hier 


verlautet, wird Präſident Small über 


die Eröffnung von Unterhandlunden 
mit einflußreichen Arbeiterführern in 
New NYork Rückſprache nehmen. Er ge— 
denkt am Mittwoch nach Chicago zu— 
rückzukehren. 

Reichliche Beiträge gehen ein. 

Die Beiträge der verfchiedenen Ar- 
beiterverbände zum Streiffond3 der 
Telegraphiften gehen reichlich ein. Se= 
fretär: Auffell erflärte heute Mittag, 
daß täglich ungefähr $7000 eingingen, 
Bahlreiche Makler und Miüiglieber der 


Eins | 
Tchließlich der „Chedboys“ und Beam 


19. Zahrgang.— Ro. 201 


Handelsbörfe fteuern zu dem Streif- 
fonds bei, und Beiträge von $50 und 
$100 aus diefer Quelle find feint Sel- 
tenheit. ' Der hiefige Zigarrenmacher- 
verband übermittelte dem National» 
verband geftern durch Barney Berlyn 
eine Anmweifung auf $500. 


Sehnen Tammanys Beitrag ab. 


Die Nachricht, daß der Tammany: 
bäuptling Charles %. Murphy von 
New York $1,000 zum Streitfond der 
Telegraphiiten beigetragen babe und 
meitere $4,000 beijteuern wolle, murbe 
bon den Streitern gejtern Nachmittag 
mißfällig aufgenommen. Während die 
ı Leiter des Streits hocherfreut waren, 
‚ machte fich in einer Maffenverfamm: 
| Jung der Streifer in Brands Halle, die 
| geftern Nachmittag ftattfand, lebhafte 
Dppofition dagegen geltend. Die als 
„Mutter ones“ befannte Arbeiteragi- 
| tatorin aus PBennfplvanien forderte die 

Streifer auf, das Geld zurüctzumetien, 
| da es von Tammany Hall komme. Es 
fönne dem Verband feinen Gegen 
bringen. Ihre Rede wurde mit lautem 
Beifall aufgenommen. ' 
Einer der Beamten des National- 
verbands erklärte gejtern Abend, daß 
| die Leiter des Verbands fich jedenfalls 
nicht daran ftoßen mürden, daß das 
Geld von Tammany herrühre. 


Gejellihaften gehen vor. 


Die Leiter der beiden Telegraphen- 
Gefellichaften haben angeblich geitern 
die Firmen, welche Drähte von ihnen 
padten, benachrichtigt, daß fie die 
Uebermittelung von Nachrichten für 
die Beamten des Nationalverbands als 
einen Kontraftbrucdh anfehen und alle 
Kontrafte rüdgängig machen würden. 

| Der Schritt wird als eine Kriegserflä- 
rung der Öefellfchaften gegen dieStrei- 
fer angefehen, deren Führer erklären, 
daß fie gepachtete Drähte in Zukunft 
nicht mehr zur Webermittelung von 
Nachrichten benugen würden, um den 
Pächtern feine Unannehmlichkeiten zu 
bereiten. 

Präfident Small fündigte geitern 
an, daß amerifanifche Depejchen, die 
auf dem Umimege über Kanada nad) 
Drten in den Ber. Staaten geicidt 
würden, nicht von Verbandsmitglie- 
dern in Kanada meiterbefördert wer— 
den dürfen. Umerifanifche Devefchen 
nah Kanada fünnen von Verbands- 
mitgliedern in Kanada befördert mer=- 
den. 

Wergert fich zu zahlen. 


Wie ed den Anfchein hat, wird der 
Verband der Milchfahrer, deifen Se- 
fretär und Schagmeifter E. Y. Camp 
die Summe von $20,000 veruntreut 
bat, auf ziemliche Schwierigfeiten fto= 
Ben, imenn er verfucht, jich an der 
„Empire State Surety Co.” jhadlos 
zu halten, melche Bürafchaft in der 
Höhe von $25,000 für Camp geitellt 
hat. Die Union hat angeblich die ihr 
fontraftlih auferlegte Pflicht, ihre 
Bücher durch den Bücherrepifor Der 
Brüderfhaft der Fuhrleute Briggs 
prüfen zu laffen, nicht erfüllt, und die 
Haftpflichtgefellfihaft wird voraus- 
Jichtlich auf diefen Grund hin fich wei- 
gern, für die unterfchlagenen Summen 
aufzufommen. 3 mird zugegeben, 
daß die Uinterfchleife nie hätten erfol- 
gen fünnen, wenn die Biicher, mie vor- 
gejchrieben, revidirt worden wären. 


Bauhandwerfer ftreifen. 


Smijtigkeiten zwifchen dem Verband 
der Zimmerleute und den Bauseicer*- 
fhaften führten aejtern Vormittag 
zum Streif von 500 Bauarbeitern al- 
ler Urt, die an dem Neubau er 
Heath & Milligan Eo., an der 19. und 
Canal Str. befchäftigt find. E3 war 
unmöglid, eine Einigung zmifjchen 
beiden Verbänden herbeizuführen, und 
fämmtliche Handmerter bi3 auf einige 
Zimmerleute legten die Arbeit nieder. 
Die Arbeiten an dem Neubau mußten 
infolgedeffen eingeftellt werden. 


Mimen befämpfen fic. 


Zmifhen Mitgliedern der Schau- 
[pielerunion Nr. 7 von New York und 
Mitgliedern der Schaufpielerunion?r. 
4 von Chicago, die in Glidmans jübdi- 
fhem Theater an Wabafh Une. und 
Hubbard Court geitern Abend auftre- 
ten jollten, fam e3 zu Zmiftigfeiten, 
ein Streit war die Folge und aus der 
Vorftelung wurde daher nichts. Se- 
fretär ©. D. Ricardo von der Schau> 
fpielerunion Nr. 4 murde erfucht, 
Trieben ziwifchen ven fämpfenden T.i- 
men zu ftiften. 


— Gutes Rezept. — „Sagen Sie, 
Herr Doktor, gibt e3 noch immer fein 
Mittel, um das Leben zu verlängern?“ 
— „DO doch! Man braucht nur darauf 
zu achten, daß man e3 nicht verfürzt.“ 

— Zarter Wint. — Tourift: Was 
bedeutet denn der Dentitein hier? — 
Führer: Den habe ich aufgeftellt. An 
diefer Stelle gab mir ein Herr einmal 
zwanzig Mark Trinfgeld! 

— Unter Ehemännern. — MWieoiel 
haben Sie dem Heirathövermittler von 
der- Mitgift Ihrer Frau gegeben? — 
Nur einige hundert Mark. — Donner: 
* dann iſt Ihre Frau aber bil— 
ig! 

u — 


Das Wetter, 


Ghicagno und Umgegend: Heute Abend und 
morgen tlar; gegen Abend fübler: lebr+fte weit 
fie und norbiweitlihe Winde, die heute Abend 
an Stärle abmebmen; morgen wehielnde Winde. 

Nlinois: Indiana, Wisfonfin und Nieder- 
Mihbiaan: Heute Abend ind morgen flar:; genen 

nd Tübler. * 

In Chicago ftellte ji der Temperaturftand von 
van Abend bis Heute Mittag wie folgt: Abends 

Uber 75 Grad, Nachts 12 Upr 73 Grad, Morgens 
5 Ns 70-Grad,- Mittags -12 Hr-7T Grad, 
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WBahrimeintiih Selpfimord. 


Keiche eımes trübfinnigen Mädchens im 
See gefunden. 


Roy Keating, 9710 Eming Ape., jah 
heute Morgen im See am Fuße von 
97. Str. die Leiche eines Mädchens im 
See und benadhrichtigte die. Polizei, 
melche die Zodte nah Murphys Be- 
ftattungsgefhäft, 9353 Commercial 
Ave. ‚South Chicago, brachte. Dort 
erfannte jpäter Frau WU. E. Dimond, 
9710 Avenue N, South Chicago, in 
der Iodten ihre zmanzigjährige Toch- 
ter Franced. rl. Dimond mar in 
den legten Tagen in trüber Stimmung 
gemwejen, und als fie gejtern Abend um 
zehn Uhr noch nicht nach Haufe ge- 
fommen war, tbeilte ihre Mutter der 
Polizei ihre Befürchtung mit, daß ihre 
Tochter Selbſtmord begangen habe. 
Die Polizei jtellte daraufhin Nadhfor- 
fhungen an, die aber fein Ergebnik 
hatten. Nach Auffindbung der Leiche 
heute Morgen benacdprichtigte die Poli— 
zei yrau Dimond, die denn auch in der 
Zodten ihre Tochter erfannte. Das 
junge Mädchen hat zweifellos Selbit- 
mord begangen. 

Frau Dimond glaubt, daß Kränt- 
lichkeit ihre Tochter zu dem verzmeifel- 
ten Schritt veranlaßt hat, auf andere 
Weile kann fie fich die Ihat nicht er- 
klären. 

Der 26 Jahre alte Fuhrmann Louis 
Frey, 175 22. Str., kam heute 
gen ine ſein Zimmer und ſchluckte Kar— 
bolſäure. Bald darauf hörte man ihn 
ſtöhnen, fand ihn bewußtlos und holte 
einen Arzt, aber Frey war todt, ehe 
dieſer kam. Arbeitsloſigkeit ſoll Frey 
in den Tod getrieben haben. 


Umzug. 


Ebenſo wie das Countyelerksamt iſt 
auch das County-Schatzamt im 
Rand-MeNally-Gebäude geſchloſſen 
worden, um am Montag im Counth— 
Gebäude wieder eröffnet zu werden. 
Das Schatzamt wird das Nordende 
des erſten Stockwerks und die Weſt— 
hälfte des zweiten einnehmen. 

Hilfs-County⸗Schatzmeiſter Werner 
ſagte heute, daß ſein Departement 
nächſten Montag mehr zu thun haben 
werde, als ſeit Jahren, weil man mit 
den Berfäufen von Grundeigenthum, 
auf das feine Steuern bezahlt worden 
find, im Rüdftande je. Mindeftens 
200,000 Grundftüde: warten auf den 
—* mit dem am Montag im 
neuen Gebäude begonnen werden ſoll. 
—> —— 


Wittert ein Berbreden. 


Nahe der Kraftanlage in Kocdport 
wurbe heute die nadte Leiche eines un- 
befannten Mannes aus dem Abwailer- 
fanal aefifht. Sie ift mit Wunden 
am Naden, Ellbogen und rechten Bein 
bebedt, die anjcheinend von einer Art, 
herrühren. Marſchall E. JJ. Coen, 
das Haupt der Polizei des Abwaſſer— 
bezirks, wittert ein Verbrechen. Er hat 
eine gründliche Unterſuchung eingelei— 
tet. 

— — 
Amerikaner gefetert. 
Die Jachtleute in Potsdam vom Kronprin⸗ 
zen empfangen und vom Kaiſer einge— 
laden. 


Berlin, 24. Aug. Die amerikani— 
ſchen Jachtleute, welche ſich an den 
Wettfahrten der Kieler Regatta um 
ben. Kaiferbecher betheiligten, trafen 
bier heute aus Hamburg ein und wa— 
ren Gäjte bei einem ihnen zu Ehren 
bon %. Wolf jr. aus Philadelphia ge- 
gebenen Frühftüc, zu dem au Präfi- 
dent Ulrich vom Jachtklub Wannſee, 
der Gewinner des Kaiſerpreiſes, Otto 
Protzen, und Mitglieder des amerika— 
niſchen Botſchaftsperſonals eingeladen 
worden waren. Mittels Dampfets 
fuhr die Gefelfchaft dann nach Pots- - 
am, imo fie in der Matrofenftation 
dem Kronprinzen vorgeftelt murbe. 
Heute Abend veranftaltete der Jacht- 
fub Wannfee zu Ehren der Amerifa- 
ner ein yeiteffen. Der Kaifer hat die 
Säfte nad; Hannover auf Mittwoch 
Abend zum Ejfen einladen laffen, nach 
ber Revue über da3 fünfte\irmeeforps. 
Wilhelmshöhe, 24. Aug. Präfident 
Butler und Prof. Burgeß von der 
Univerfität Kolumbia, New Nort, ma- 
ren -geftern Tafelgäfte des Kaifers, 
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Muß genügend Frahtwagen ſtellen 


Lincoln, Nebr., 24. Aug. Die 
Staatseifenbahntommiflion hat heute 
ber Great Rorthern-Bahn aufgetragen, 
der parteiiſchen Unterſcheidung zu 
Gunſten von Minneapolis und zu 
Ungunſten von Omaha ein Ende zu 
machen. Dieſe äußerte ſich in der 
Nichtgeſtellung von genügend Güter— 
wagen für den Omaher Bedarf. 


Noel obenauf. 


Memphis, Tenn. 24. Aug. Nach 
neueſten Nachrichten hat in der Vor— 
wahl in Miſſiſſippi Noel eine geringe 
Mehrheit über Brewer in der Bewer— 
bung um die demokratiſche Gouver⸗ 
neurs⸗Nomination erlangt. 


Die „Abendpofs 
veröffentlicht heute 
+83 
Rietwe Tinjehgen s 
Wer Arbeitäfräfte verlan me 
Arbeit fucht, wer etwas zu 
zu —— Inch au —55 bat, 
erreicht feinen ur leinen 
Bnzeigen“ her „Mbenäpoß“ i 
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Sehl eleblriſche Rraſt an 
Sleſlle der Handarheil 


Habt Ihr in Eurer Werkſtätte eine Maſchine, Kaffeemühle, 


Drehbank uſw. — die Ihr mühſam bei Hand betreibt? 


nutzt Elektrizität. Die 


Be⸗ 


Koſten ſind gering 


Die Raten für elektriſche Kraft 


in Chicago wurden am 1. 


Auguſt noch weiter herabgeſetzt. Wegen Einzelheiten ruft auf 


Main 1280. 


Chicago Edison Co. 
Commonwealth Electric Co. 
139 Adams Strasse. 


Wm. D. McJunkin Advertising Areney 


Die unedhlen Randows. 


Don Sans v. Kahlenderg. 


(14, Fortjegung.) 

Menn ich hier bleibe, bin ich morgen 
frumm und jteif, fagte er fich, dieſe 
Steinen athmen ganz verfluchten Gras 
besduft. Ih mill nichts mehr mit 
alten Burgen und Rittern zu thun 
haben. Ich werbe ein Müler-Ejel und 
trage Säde. a, zum Sadtragen bin 
ich noch gerade gut genug. 

Globide würde überhaupt in feiner 
MWeife begreifen fünnen, mie fein Herr 
in eine jo vertradte und lächerliche 
Lage gelommen jei. Er fonnte feinem 
Snipektor doch unmöglich erklären, daß 
die ledermäufe das ganze Unheil ver⸗ 
ſchuldet hatten. Fledermaus, gemeines 
Mäuſeohr oder Nachtſchwirrer, wieder—⸗ 
holte er ſich ſeinen Roßlebner Natur—⸗ 
geſchichtslehrer. Myotus murinus, 
Veéspértilio myotus, zwölf bis brei- 
zehn Zentimeter lang, oberſeits licht— 
rauchhraun mit roſtröthlichem Anflug, 
unterſeits ſchmutzigweißlich, die einzel— 
nen Haare zmeifarbig, an der Wurzel 
bräunlichſchwarz, der Spitze Heller... 

Unſinn! Er war Hanns Chriftoph 
bon Random, und er war verliebt in 
Iſabella Randow, eigentlich Purpſt. 
Verliebt! davon follle ihn kein Nacht— 
geſindel, kein höhniſch grinſender 
Mond und protziger Räuberthurm ab⸗ 
bringen. Er, Hanns Chriſtoph von 
Randow, war ganz gemein und all⸗ 
täglich verliebt. 

Auf Diefe erftaunliche Entdedung 
warf er feine Müte in die Luft und 
fing fie troß der mitternächtlichen 
Stunde gefchiett mit der vorgejtredten 
rechten Fußfpige wieder auf. Er blieb 
überzeugt, er hätte fie in biejer ber= 
zauberten Sonnmwendnacht ebenfo gut 
mit dem großen Zeh nun mieber rüd- 
ling auf den Kopf zurüdjchnellen 
fönnen. Folglich war er auch nicht 
betrunfen, nur verliebt. 

Sa, und menn man perlieht‘ var, 
wie benahm man fich dann? 

Borläufig jegte er noch um amet Ahr 
ein Rücantwort-Telegramm an den 
Onkel Kunibert auf. Der Gebdante, 
daß e8 den Major, und für fein eige- 
nes Geld, im beiten Morgenfchlummer 
treffen würde, beflügelte ſeine Feder; 
in der Vitloriaſtraße ſchlief man weich 
und in den Tag hinein: 


„Gefecht engagirt und im beſten 
Gange. Bis jetzt einer verwundet. 
Baldige totale Kapitulation vor— 
auszufehen. Haſſelborn ſoll Tinte 
und Feder bereithalten. Die Sonne 
für Alle. Platz dem Randow!“ 


IX. Kapitel. 
Wilde Noien. 

Franz fonnte fich der betrüblichen 
Wahrnehmung nicht länger verfchlies 
ben, baß jein Herr „bummelte“. Heute 
Nacht war er um vier Uhr nad) Haufe 
gefommen, am frühen Vormittag in 
aller Eile 309g er fchon wieder aus. 
Den Kundigen mußte folche3 Gebahren 
befremben, überdies ftanben feine bei» 
ligften Smtereffen auf dem Spiel. 
Wenn fein Herr ausging, bedeutete das 
fiir ihn, den Diener, zu Haufe bleiben. 
Die Vergnügungen von Suldenhofen 
hatte er mit vermöhntem Großftädter- 
gaumen längjt durchgekoftet, Tchal be> 
funden, Gautſch-Lisbeth mit ein— 
geſchloſſen. In der ungeſuchten Ein— 
famkeit ſeiner Tugend begann er einen 
ſchwermüthig zärtlichen Brief an ſeine 
Braut zu ſchreiben. Dieſe hatte näm⸗ 
lich Geld, vermehrte in ihrer Stellung 
als Mamfell beim Rechnungspräſiden⸗ 
ten in Frankfurt das Kapital noch be> 
ftändig. Franz fonnte mit berfelben 
Genugthuung ihre Treue erproben 
und feine Zinfen anwachfen jehen, eine 
Kombination, die feiner Auffaffung 
von Liebesglüd durchaus entjprad). 


Ih reite 
ſchwache 
Männer. 


% 
„Kein Mann ift verloren—E3 gibt eine fichere 
Heilung für jeden ſchwachen Mann.“ 
Dr. Boberb. 


Senden Sie mir einfad Abren Namen und 

Üdreffe und th werbe e3 Ahnen bemeifen. Neber, 
ber fei-e Mannesfraft einnebüßt ober finden 
fieht. ift aufaefordert, mie Tofort au fchreiben, 
&8 ift meine Blicht, meine Miffion, mein Le 
benBatwed, bie Ehmaden zu beilen. Durch 
ı meine nee Behrndlung werden in Hiraelter 
Reit ſammtliche Folaen iugendlicher Verirrun⸗ 
gen, Ausſchweifungen. Aberbaupt alle Schwa⸗ 
Seauſtunde jeder Art arundlich und bolf 
lommen beſeitiat. Unaläubige mögen aweifeln, 
Ja ſpotten. aber jeder vernünftige Mann kann 
ſich leicht ſelbſt von der ſaſt wunderbaren Seil⸗ 
kraft meiner neuen Bebandlung überzeugen. 

Schreiben Sie mir beute noch im vollſten Ver⸗ 
trauen, und Gie werben aeitleben3 den Zaa 
fennen,. der Sie au mir geführt, benn ih Yann 

und werde Sie retten und Nbnen Ibre Man— 
neöfraft und völlige Gefundbeit aurüdneben! 


Dr. G. H. BOBERTZ, 
564 Woodward Ave,, Detroit, Mich. 


r Etablirt in Detrbit feit 1880. 
— * * isit,doſadie 
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Genoveva war fieben Jahre älter ala 
er, dafür, mie gejagt, zuverläffig und 
mohlhabend. Er jchrieb ihr alfo mal 
wieder. 

Der Boftbote unterbrach ihn in bie- 
fer gemüthpollen Befchäftigung, indem 
er für Hanns Ehriftoph ein Padetchen 
abgab. Das Padetchen war eine zier- 
liche Blumenfchachtel mit der Auf— 
Ihrift von Damenhand auß Ramö= 
bagen. Franz jtellte e8 jeufzend in 
des Barons Stube auf den Tifh. Er 
wußte nicht, two fein Herr war. Der 
Teufel mochte e3 willen! 

„Gewiß iſt er zur Mühle ’naus, 
hinter dem Fräulein her“, rief die qut= 
müthige Wirthsfrau neugierig ermar- 
tungsvoll. 

Franz zuckte die Achſeln, ſolchem 
Pöbel gab er ſeine verletzte Seele nicht 
preis. Dafür ſchrieb er an Genovepa: 
„Die Liebe läßt uns die größten Un— 
vernünftigkeiten begehen. Sie iſt be— 
ſonders im Sommer ſchlimm und 
treibt einen in Wald und Feld hinaus. 
Immer denke ich nur an Dich, und 
kein anderes Mädchenauge vermag 
mich von meinem getreuen Erinnern 
abzulenten. Glaube mir, Vena, Du 
haft einen guten Mann ermählt, und 
er wird zu Dir ftehen in Noth und 
Tod, Verbannung und Gefahren. 
Mein Herr macht mir auch nur wenig 
Spaf. Er ift ganz verwirrt im Kopf 
und verbindet fich hier mit Bürgern 
und Bauern. Halten wir darauf, daß 
jedes in feinem Stande bleibt, feine 
Bermenalung gefhieht von ablig und 


unadlig, denn das bringt nichts Gutes! 


Auch fparfam muß man fein und einen 
Biffen haben für feine alten Tage. 
Dies Zutrauen in Deine Sparfamteit 
und bräutliche Liebe babe ich immer zu 
Dir. Dein Franz. 

„Hätten mir jet bie Gräfin ge= 
heirathet, jo wären wir jchön raus, Du 
fönnteft die Stelle in Ramshagen frie- 
gen. Aber e3 ift nichts mit ung, 
darum trage nur fleißig auf die Spar- 
banf. Baar Geld ift immer das Beite, 
und wenn mein Herr fich verliebt und 
eine Unablige heirathet, halte ich jos 
miejo nicht viel von jeinem Charafter, 
mweil er inmmer duhn (dumm) gemejen 
ift, und Globide macht bei uns Alles. 
Hier fchlafe ich im einem Bett mit 
Federkiſſen und vor dem Fenſter ſteht 
ein Hollunderbuſch. 

„Wo er nun bei ihr in der Mühle 
ſigi wird es ſicher was, aber ich er 
nicht, ob er in der Mühle iſt. Das iſt 
alles Dreck hier und ein ganz kleines, 
ſchmutziges Dorf.“ 

Hinter der Alſenhede am Mühlbach 
ſaß Iſabella Randow, fügte grüne 
Binſen zu Körbchen und erzählte den 
Lehrersbuben eine Geſchichte. 

„Ein grober, großer Geſell iſt der 
Kuckuck, ein Nichtsnutz und Faulpelz. 
Wenn er ſein Ei legt, brütet er es 
nicht ſelbſt aus, trägt es den fleißigen 
Grasmücken in's Neſt. Seht ihr dort 
das Grasmückenneſt?“ Fünf Blond— 
köpfe drehen ſich nach der Richtung. 
„Das arme Grasmückchen findet das 
große fremde Kuckucksei in ſeinem 
Neſt, aber es hält ſich gar nicht auf, 
nachzudenken, wie es hineingekommen 
iſt, ſondern fängt ſofort fleißig und 
eifrig an zu brüten, der Grasmücken⸗ 
vater ſchleppt Würmchen und Futter 
herzu, den ganzen Tag fliegt er hin 
und her, daß er ganz mager und matt 
wird über dem Schleppen. Eines 
Tages ſind alle Kleinen ausgekrochen, 
der große ungezogene Kuckuck auch mit, 
der nun einen Rieſenſchnabel auffperrt 
und na Futter ruft.” 

„Kuckuck! Kuckuck!“ rief es in bie 
Erzählung hinein vom Waldrand 
unter den Faulbäumen her. Alle klei— 
nen Geſichter waren vor Aufregung 
über die Aktuälität des Geſchehniſſes 
bleich. 

....Alfo hütet euch wohl, ihr 
Buben, Du Frig und Du Auguft! fo 
ein Neit bes fleißigen und braven 
Grasmüdenpaares zu zeritören, denn 
bört, was fie nun thun. Den ganzen 
Ieg find fie gefhäftig, um Futter zu 
holen, laut zmwitfchern und rufen die 
Kleinen, am lauteften tobt und 
ſchimpft der fremde Einbringling, der 
immer den Römenantheil erhält.“ 

„KRudud! Kudud!” 


„Vater und Mutter Grasmüctchen 
werben aanz erfchöpft, jo leicht und 
dünn wie Federchen von all ber Arbeit, 
Was haben wir doch für einen böſen, 
großen Pflegeſohn! Wer hat ihn uns 
nur hergelegt? ſagt Grasmückchen⸗ 
Vater ſeufzend. Aber Mutter Gras— 
mückchen ſagt: Verhungern dürfen wir 
ihn nicht laſſen, wenn er auch böſe und 
dreiſt iſt, unſere eigenen Kinder ſtößt 
und drängt! So ſorgen die unver⸗ 
nünftigen Thiere, die der Menſch un—⸗ 
vernünftig nennt. Wir wiſſen wohl, 
daß ſie es nicht ſind, kleine Blumen 
nicht, und Erde und Sand nicht. Alles 
erfüllt ſeine Pflicht, Andere zu freuen, 
zu ernähren und warm a daten. 

-„Aber der Kudud thut nichts?" fagt 
ein kleiner Realphiloſoph. 

„Das ift ein Schreihals! Horcht!“ 
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Wohl fünfzig Mal und mehr fchrie der 
Räuber, triumphirend, fehmetternd. 

Und die Kinder freuten ſich doch, 
klatſchten in die Hünde über ſeine Un— 
ermüdlichkeit. 

Kuckudch! Kuckuck!“ riefen Alle. 

„Nun geht und pflückt die Körbchen 
voll Erdbeeren! Jedes bringt ſeine 
Erdbeeren und dann wird vertheilt, 
daß die Kleinen auch abkriegen. Und 
nicht wüſt trampeln oder die Wurzeln 
mit ausreißen, Eduard!“ 

Fröhlich zerſtob die Schar, nur Iſa⸗ 
bella mit dem ganz kleinen, hüftlah— 
men Lenchen blieb. Sie nahm bag 
Kind in ihren Schoß, es fügte fi} hin 
ein tie in ein Neftlein. Leife fang fie, 

E3 mußte ein altnorbifches Volks— 
lied fein und ein Ruf fam dckrin vor 
als Refrain wie ein Schlachtruf, ein 
Locken, womit man bewaffnete Män— 
ner und Helden ruft über die Weite. 
„Hoihoh! Harroh!“ Das verkrüp— 
pelte Kind hörte aufmerkſam zu. 

„ai Du auch über die Meere, 
Iſabell? 

Bald, Kleines!“ 

„Auf einem Golpſchiff? 

„Nein, auf einem eifernen, großen. 
Sp groß mie ein Haus!” 

„Es muß fon fein über bem 
Meere!” jagte das Krüppelchen. 

„Hier iſt's Schön, Lenchen.“ 

Ein Windftoß überjtreute Beide mit 
goldenem Staub und buftigen Blü- 
thenblättern. Das Kind griff danadı, 
label lachte leife. 

Nicht der Wind hatte die Rojen- 
fträucher geftoßen, jondern Hanns 
Chriſtoph. 

„Guten Morgen, Fräulein Iſa— 
bell!“ ſagte Hanns Chriſtoph ein 
wenig kläglich. 

Iſabell ſah auf ſein zerkratztes Ge— 
ſicht, die Hände mit rothen Schram— 
men, ſeinen beſtäubten und verdrückten 
Unzua: „Wie find Sie hergelom- 
men?” 

„Durch die Hede.“ 

Nun mußte fie doch ein menig 
lachen: „Aber Sie bluten!“ 

„Ich glaub's.“ 

Er blinzelte in einer komiſchen 
Weiſe, weil ſelbſt an ſeinen Wimpern 
der Blüthenſtaub hing, ein grünes 
Würmchen kroch auf ſeiner Naſe. Sie 
nahm es behutſam weg, ohne dem win⸗ 
zigen Ding weh zu thun. „Wie un— 
vernünftig Sie ſind!“ 

„Immerzu!“ ſagte er heiter. „Ich 
bin doch nun wenigſtens da. „Alſo 
dies iſt Ihre Mühle?“ 

„Dies iſt die Mühle.“ 

Das Lenchen war leiſe von ſeinem 
Sitz herabgeglitten. „Wo willſt Du 
hin, Schätzchen?“ fragte Fräulein 
Randow. 

„Erdbeeren ſuchen“, antwortete das 
feine Geſchöpf und bog ungeſchickt 
humpelnd in das Buſchwerk ab. 

Die beiden waren allein jetzt. Es 
ſchien dem jungen Mädchen unlieb 
oder gleichgiltig zu ſein. Sie blickte 
mit Beharrlichkeit an Hanns Chriſtoph 
vorbei in die Roſenbüſche. Der Mühl— 
bach vor ihnen murmelte und ſchwätzte. 
Zu grauem Faſergeſpinſt erſtarrt hing 
zwiſchen zwei Wänden das Mühlrad, 
grüner Schlamm und Kriechfarn be— 
deckten Rand und Speichen. 

„Was meint wohl der Mühlbach?“ 

Iſabella zuckte die Achſeln. 

„Heimlich iſt's hier.“ Hanns Chri— 
ſtoph dehnte ſich wohlig. „Wie im 
Dornröschenſchloß!“ 

„Ohne die Prinzeſſin“, 
herb. 

Soviel Roſen gibt's!“ 
immer wohlgefälliger. 

„Es ſind ja blos wilde.“ 

„Wie ſie duften.“ 

„Sie dauern nicht, der Wind weht 


ſie weg.“ 
„Es werden Gh ren daraus,” 
„Hagebutten ind fauer und hart.” 


(Fortfegung folgt.) 


hleines Baby von 
Erzema nedeill. 


Eltern wandten jih an Hoipitäler und 
Yerzte, erhielten aber feine Linderung. 
— Ingeaditet ber ärztlichen Nezepte 
wurde e8 fhhlehter. — Freunde cm 
pfahlen Cuticura. — Das Reſultat: 


ſagte ſie 
ſagte er 


Eine ſchnelle und 
nachhaltige Heilung. 


„Wir ſprechen Ihnen hiermit unſeren beſten 
Dank aus für bie Heiluna unferes Vabys von 
Eczema, Eczema malte fein Erfcheinen, als 
das Kind Drei Monate alt war. Wir wandten 
uns an berfchiebene Merite und Sofpitäler, die 
uns fedesmal etwas PVerfledenes gaben, aber 
nidts Dradte Linderung. Ein Urat empfahl 
eine Calbe, welde wir nad ameltägnigem Ge- 
Brauß in’d euer warfen da dad Eczema fich 
verſchlimmerte, ſo daß dae PBabh fein Geficht 
zerkratzte. Endlich empfabl uns einer unſerer 
Freunde Cuticura Seife und Cuticura Salbe. 
Nach einigen Taaen konnten wir Belferung bes 
merfen. Seitbem baben teir nur Cuticura Seife 
und Cuticura Salbe aehraudt. und jegt ift 
dad Babh ich! Monate alt unb fo ziemlich 
Turirt, Alles, was wir aebraudten, war ein 
Stüd Eırticura Seife und zwei Schadteln Tuti- 
cura Calbe. Koitenpreis aufammen $1.25. Sos 
nar ber ärmiie Mann Tann das bezahlen, an- 
ftatt ed dem Doltor in den Schob au iverfen. 
Ich verdiene nur awölf Dollars die Wode ala 
Subrmann, aber ich embfeble die Euticura Heil: 
mittel beionderd allen Müttern, deren Kinder 
an derartinen Kranlbeiten leiden. Sie find bils 
lia, barmlos und-aut. €. $. Kara und Frau, 
343 Oft 65. Str, New Morf. 30. Mära 1906.“ 


Für wunde Hände, 
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Wollene Kteidungs- 

2 ftüde, Die mit Der 
Hand geftriet oder gehäfelt find, find 
den auf der Majchine hergeitellten bei 
DWeitem überlegen—fie tragen ſich lan⸗ 
N ger und waihen fi beifer. Kleis 
ungsftüde, die aus Fleifher Garnen 
gemacht werden, find die beiten, bie 
man anfertigen fann - warm, fein Uns 
behagen erzeugend, bequem und Dauer» 


aft. 
ehten Sie darauf, daß die Fleifher 
Handelsmarke aufjedem Strang Garn 
tft, den Sie faufen. Sie wird zu Jh: 
rem Schube darauf angebradt. Sie ift 
eine periönlihe Bürgihaft für bie 
J Qualität. Ein Subititut mag als 
Behliätag fi) erweifen. Beftehen Sie 
arauf, die Fleiſher Handelsmarke zu 


ſehen, und gehen Sie ficher. 

Bebn Sorten von jeder Farbe—ein Garn für 
jeven Bedarf: 
Kuitting Worfied Germantown Bepbyr 


Dresden 97 waniin Borfted 
betland "zeobpr 


Shetland yet 
4 Gaibmere Yarıı 
Pamela Shetland * ira! Yarıı 
Faus Ihr Händler die Hleiiber Garne 
nicht fliprt, beiteben Sie — daß er dieſel⸗ 
ben für Sie bezieht. Es iſt ſeine Pflicht, ſeine 
Kunden zufrieden zu ſtellen. 

“ Fleisher’ s Kniting and Crocheting 
Manual” fit ein unfehägbarer Rathgeber = 
den Anfänger und den Erperten. C3 enthält 
biele Alluftrationen neuer und moderner Aleis 
dungsftüde mit Anmweifungen zur Serftelung 
derjelden. E3 wird gegen Einfendung von 2 

andelämarte » Tidets und von 5 Cents für 
orto zugeſchickt. 


S. B. ð8 B. W. Fleiſher, 
a Dept. 41, Philadelphia. 


Lokalbericht. 


Chicago⸗Evauſton. 


Neues elektriſche Linie zwiſchen beiden 
Städten in drei Monaten, 5 


E. W. Meftenna, der zweite Vize- 
Präfivent der St. Baul-Bahn, fehrte 
gejtern von Nem York zurüd, wo ber 
Volzugsausfhuß der Bahngefelichaft 
die fürzlich vom Gtadtrath angenom= 
mene Ordinanz gutgeheißen hat, durch 
welche die Ummanblung der St. Paul: 
Bahn von Wilfon Aoe. bis zur Stabt- 
grenze in eine eleftrifche Linie geftattet 
wird, Herr Mc Kenna jagt, daß feine 
und die Northweftern Hocdhbahn-Ge- 
ſellſchaft ih fchon feit Jahren über 
eine bDurchgehende Linie, Hochbahn=- 
ſchleife ¶Wilſon Ave. —Evanſton, ver⸗ 
ſtändigt hätten, und daß zur Ausfüh— 
rung des Planes nur eine alle Theile 
befriedigende Ordinanz gefehlt hätte. 
Eine ſolche ſei nun da, und es liege 
kein Grund mehr zur Verzögerung 
vor. Wahrſcheinlich würde die neue 
Linie binnen drei Monaten in Betrieb 
gejegt werben. 

Un TFahrgeld follen 5 Cents zwi- 
Ihen der Stadtgrenze und der Hoch- 
bahnjchleife und 10 Cents zmifjchen 


Evanjton und der Hochbahnfchleife be= |. 


rechnet ierden, beide Gejellichaften 
merden jich gleihmäßig in die Ein- 
nahmen theilen. 

E3 jollen Erpreßzüge eingerichtet 
merden, melche die Strede vom Davis 
Str.-Bahnhof in Evanfton bi8 zum 
Mittelpunft der Hochbahnfchleife in 
43 Minuten zurüdlegen follen. Dies 
macht die Zegung eines britten Gelei- 
jes und die Verlegung der jetigen Ge- 
leife nothmwendig, damit Erpreßftatio- 
nen angelegt werden fönnen. Die 
Koften der ganzen Neueinrichtung mer- 
den auf $1,000,000 veranfchlagt. Die 
Northmeitern wird die neuen Wagen 
u.f.m. ftellen, mährend die Koften der 
Ginrihtung der neuen elefrtifchen 
Strede von beiden Gefellfchaften ge— 
meinfam getragen merben. 

Die Pläne und Zeichnungen find bes 
reit3 fertig. Der zmwifchen beiden Ge- 
jellfcehaften abgefchloffene Vertrag fieht 
die Benußung ber neuen Strede durch 
die Chicago & Milmaufee elektrifche 
Bahn nicht vor; falla die genannte 
Bahngefelihaft etwas derartiges be— 
abfichtigt, müßte ein befonderes Ab- 
fommen getroffen. werben. 

— — — 


In rauher Schule. 


Neubearbeitung der Erzählungen „Ut 
miene Stromtiedl!“ 


Die vielfachen Anerkennungen, die 
ihm aus dem Leſerkreiſe der „Sonn⸗ 
tagpoft“ zugegangen find, ganz befon= 
verd aber da warme Syntereffe, mit 
dem die Erzählungen aus feinem eiges 
nen Leben (It miene Stromtied) feiner 
Zeit aufgenommen wurden, haben un- 
feren befannten Mitarbeiter Albert 
Weiße veranlaßt, ein Buch, dem biefe 
Memoiren ald3 Grundlage dienen, un= 
ter dem „Zitel „In rauber Schule“ 
herauszugeben. Es iſt bei der renoms 
mirfen Verlagsfirma „Vita“ in Ber: 
lin erfehienen und wird auf dem ges 
wöhnlichen Wege des Buchhandels ver⸗ 
trieben. Da ein ſolcher Vertrieb aber 
nur langſam von Statten geht, hat der 
Verfaſſer eine Anzahl Exemplare ſei—⸗ 
ned Buches kommen laſſen und hofft, 
dieſelben in dem großen Leſerkreiſe der 
Abendpoſt, deſſen Gunſt er ſich erfreut, 
an den Mann oder die Frau zu brin⸗ 
gen. 

Eine günſtige Kritik über dieſe Ar— 
beit des bekannten Humoriſten zu 
ſchreiben, hieße bei ſeiner Beliebtheit 
für uns Waſſer nach dem Michigan⸗ 
See tragen. 

e> 328 Seiten ftarke Buch wird in 
un 


erer Geſchäftsſtelle für 51 verkauft 


und auch gegen Einſendung dieſes Be— 
trages (in Marken oder Anweiſung) 
portofrei per Poſt —— 


— Gteinfrüdte. — Lehrer: Welche 
— * nennt man Steinfrüchte? — 

chüler: Die man mit Steinen herun⸗ 
terwerfen kg 
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Samtag, den 24 24. Engut 1907. - 


Politife  Chäligkeit. | iger 


Bringt wieher zwei ftädtijde Be- 
amte in Schwierigfeiten. 


— 


Kundgebungen gegen den Charter. 


Das Dolfsfeft in Riverviem Parf und die 
Maflendemonftration am Seeufer. — Die 
Sufäge zur Stadtgerichts- Ute. —Senator 
Hopfins die Stadt Aurora. 


Nachdem unlängst Superintendent 
Nourfe vom Wafferamt wegen verbo- 
tener politifcher Thätigkeit ‚abgejegt 
morben tft, find geftern zwei andere 
fläbtifche Beamte, John %. Lebpy, 
Oberclerf, und George E. Bed, Ste- 
nograph im Auskunftsbüro der 
Stadthalle, unter derſelben Anklage 
vorläufig ihres Dienſtes enthoben 
worden. Die Anklage lautet, daß ſie 
Einladungen zu einer geſtern Abend 


ten Verſammlung demokratiſcher Pre— 
cinkt⸗Hauptlinge während der Dienſt⸗ 
ſtunden geſchrieben und verſchickt ha— 
ben. Die Verſammlung war zur Or— 
ganiſirung demokratiſcher Jegner des 
Charters in der 6. Ward beſtimmt. 
Die Ward iſt der Heimathsbezirk von 
William M. O'Connell, dem Vorſitzer 
des demokratiſchen Eounty- Ausſchuſ⸗ 
ſes und früherem Kommiſſär für öf— 
fentliche Arbeiten. Ihm verdanken 
Leddy und Beck ihre Stellen in der 
Stadthalle. 

Bon Polizeihef Shippy und von 
Präfident Lower von der Zivildienft- 
| tommffion verbört, gaben fie geftern 
zu, die Einladungen mährend ber 
Dienftftunden gefchrieben und  ver=- 
Ihict zu haben, wollten aber nicht ſa— 
gen, ob das auf Geheiß DO Lonnell3 
gejchehen fei. Der Fall wird in eini- 
gen Tagen bor der Zipildienftfommif» 
ion verhandelt werben. 

Die Demokraten bielten geftern 
Abend 21 Wardverfammlungen ab, in 
denen gegen ben Charter gefprochen 
und den Wählern eingejchärft wurde, 
die Regiftrirung am fommenden Dien- 
ftag nicht zu verfäumen. 

3 Nieder mit dem Charter! 


Wie jchon mitgetheilt, beabfichtigen 
die Vereinigten Gefellfchaften für ört- 
lihe Gelbitverwaltung, zwei große 
Kundgebungen gegen den Charter zu 
veranitalten, ein großes Volksfeſt im 
Riverviem Park am 7. September und 
eine Maffenverfammlung im GSeeufer: 
part zwifchen Randolph und Wafh- 
ington Str. am 15. September. Das 
Voltsfeft am Samftag, dem 7. Sep 
tember, fol um 1 Uhr Nachmittags 
beginnen. Die Sefretäre oder Dele- 
gaten der Vereine Zönnen die Ein- 
trittöfarten zu dem ?eit — zivei für 
jedes Mitglied — fchon jebt in der 
Geſchäftsſtelle der Geſellſchaften, im 5. 
Stockwerk des Gebäudes 171 Waſh— 
ington Str., abholen. Vorläufig iſt 
für das Heft folgendes Programm 
aufgeftellt worden: 

. Xied, vorgetragen von deutſchen Sängern. 
— died, vorgetr. von böhmiſchen Sängern. 
3. Lied, borgetr. von polnijchen Sängern. 

Lied, vorgetr. von italienifchen Sängern. 
5. Lied, vorgetr. vom Quremburger Sänger: 

bund. 

3. Lied, dorgetr. von dänijchen Sängern. 

7. Anti = Charter = Marich, borgetr. von der 

„Belgian Bande. 

h Konteft von Trommlers und Pfeiferforps 

der Turnvereine. 

Spiele (unter der Leitung von Turnleh— 
rern; Preiſe im Geſammtwerth von 82509 
gelangen in Baar und in der Form von 
————— zur Vertheilung). 


Stabhochſpringen, — — und 
Stellen von Pyramiden ſeitens aktiver 
Turner Chicagos. 


a) Wettlaufen von Männern im Alter bon 
über 50 Jahren. 
b) Wettlaufen von Männern über 40, 30 
und 20 Jahren. 
co) Wettlaufen von bverheiratheten Grauen. 
d) Wettlaufen von unverheiratheten jungen 
Damen. 
e) Wettlaufen von Knaben: 
im Alter von 12 bis 18 Jahren; 
im Alter von 10 bis 12 Jahren; 
im Alter von 8 bis 10 Yahren; 
im Ulter von 6 bi8 8 Jahren. 
f) Wettlaufen von Mädchen, nad) Alterskiaf: 
fen geordnet wie die Knaben. 


Sufaß zur Stadtgerichts- Ute. 

Am 17. September fol neben dem 
Charter au über den Zufaß zur 
Stadtgerichts -Akte abgeſtimmt wer— 
den, der von der Legislatur angenom⸗ 
men und vom Stadtgerichtspräſiden— 
ten Olſon und deſſen demokratiſchem 
Gegenkandidaten Hiram T. Gilbert 
empfohlen worden iſt. Der Zuſatz = 
folgende Neueinrichtungen fchaffen: 

Eine Austunftzftelle zur freien Be- | 
nußung für Anmälte und Klienten. 


Blutvergiftung 


Nachhaltig kurirt 


Vollſtändio aus dem Körder ausgemerzt — nicht 
„eingeſchlofſen“. was gewohuliche Behaudlun⸗ 
nen und VPatentmebisinen thun, fo daR dad 
Xeiden wieberlehrt. 

Meine Behandlung heilt alle Wunden, Ge 
ihwäre und Symptome in 15 bid 30 Tanen, fo 
dah niemand erfährt, daß hr je daran gelit- 
ten habt. 

Auch Hantkranfheiten, Wunden, Gefihtwäre, 
Erzem.i, Bidel, frleden, Auden, Brennen und 
Entfärbungen ber Hant. 

Um Blutvergiftung au 
beilen, muß fie bollftän- 
din aus dem förber 
audnemerat werben; mie 
fie audsumerien, ift 
manden ein NRätdfel, 
nit mir, denn meine 
® eb a n dl ungamethode 
reiniat pofitiv dad Blut 
und bie Gewebe bon 
bem ®ift, und es Tann 
feinen Rüdfall neben, 


Ih werde Euß au 
brlih erflären, mie 

ch Blutberaiftung _ be» 
bandle, und tverbe Euch 
bewailen. daR ich beile, 
Rein lafien 

ha "nie t ablenanen. 


Dr. J. W. Bodgens. 
Ich bin ein Spezla⸗ 


bon siftung, 
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blen, daß diefe Seibstbehand lung 
t, Senden Sie mir nur 


Mrs. M. Summers, 
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Wir haben bie 
richtige Art Bruch 
band für Euren 
eigenen Fall und 
erfahrene Anpaffer 
zu mäßigen Preis 
fen u. Euer Roms 
fort ift gefichert. 
Uniere Fähigkeit, Euch zu helfen, wird dur 
fere 30jähr. erfolgreidde Erfahrung bewieſen. 


Invaliden-Ausflallungen 


eine Spezialität. 


CHIC 


tendr 
ion, w sen @ierftöden ob 
im nDde 
— — Pe 
— —— —— — 58 Ze eit, ca 
Te 


—8 F enti — Beh une fenben, n Sonnändig 
endend, erd Uftändig 
it erflärenden 


ber“ 
an Teich felbft zu nnen 
nen fe 38 — — dan — — ber Arzt 
elbit Di — — een ya Beuiente be von baum baben fi 


ruchbänder, 


jeder 
Art. 


Stützen für ſchwache Füße 
u. eingefunfene Fußrücken 


; TRUAX, GREENE & 60, 


42-44-46 Wabash Ave., 
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Box H, Notre Dame, Iind., U. 84 


Schreiben Eie — — — wieberiehen mögen. En 
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Elaſtiſche Strümpfe 
Anterleibshalter. 


Ein tabellofes .Paffen und Zu- 
friebenftellung garantirt, oder das 
Geld zurüderftattet. 


Mir führen das 
geöbt Lager von 
ruchbändern in 
ber Städt. 


— che An⸗ 
npaffer für Da- 

men und — 
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Vollmacht der Richter, freigermorbe- 
ne Stellen von Clerks und Gerichts 
dienern zu bejegen und Elerf3 und Ge- 
richtsdiener, die von ihren Vorgefegten 
entlaſſen worden find, wieder anzu=s 
jtellen. 

Vollmacht des Gerichts, Bürafchaft 
in Kriminalfällen zu geitatten, mäh- 
rend ein Berufungsperfahren auf 
Grund angebliher Rectsirrthümer 
fhmebt. Mordanflagen find hiervon 
ausgeſchloſſen. 

Vollmacht des Stadtraths, die Ge— 
hälter der Richter feſtzuſetzen, doch 
dürfen dieſe die Gehälter der Richter 
im Kreis⸗- und im Superiorgericht 
nicht überſteigen. 

In Kriminalfällen ſoll keine Vor— 
ausbezahlung der Koſten von der 
Stadt oder einer Stabtbehörde gefor= 
dert werben. Alle eingetriebenen Ko= 
ften find der Stadt monatlich jtatt mö- 
chentlich zu zahlen. 


Angriff auf Hopkins. 


Ym Stadtrath von Aurora wurde 
Senator Albert Y. Hopkins, der Ge- 
neralanwalt der Aurora, Elgin & 
Chicago = Bahn, geftern Abend ditier 
angegriffen. Die Bahngefellichaft 
bat feit Jahren um Zugeftändnifje ge- 
fampft, und geftern Abend lag bie 
Frage vor, ob der auf neun ahre ges 
mährte Freibrief auf zwanzig Jahre 
verlängert werden ſoll. Zu einer Ent— 
ſcheidung kam es nicht, am Montag 
Abend ſoll eine weitere Verſammlung 
ſich damit befaſſen. Die Entrüſtung 
erreichte ihre Höhepunkt, als die 
Stadtväter erfuhren, daß die Aurora 
& Elgins, die Aurora= und die ‘Joliet, 
Plainfield & Aurora = Bahn ein Abs 
fommen getroffen hätten, monach die 
Stadt an Stelle der von der Aurora 
| Raitıwa Co. verſprochenen zwei⸗Brü— 
cken über den Foxfluß, von denen jede 
890,000 koſten jollte, $42,500 erhal= 
ten fol. Diefer Bahngefellichaft 
murde vor einiger Zeit dad MWegerecht 
ertheilt; aber Hopfind brachte den 
all vor das Obergericht und fehte e3 
durch, daß der frreibrief der Gefell- 
{haft für nichtig erflärt wurde. Die 
Brüden waren unter ber Bedingung 
verfprochen worden, daß dad Wege» 
recht ertheilt würde. Wie verlautet, 
fol noch ein Verfuch gemacht werden, 
die Bahn zu bauen. Daß Senator 
Hopkins im Jntereffe der Aurora & 
Elgin » Bahn den neuen Bahnbau 
und ben Brüdenbau verhindert hat, 
trug ihm feitend mehrerer Stabträthe 
bittere Vorwürfe ein. 


Bedeutende Ermäßigung. 


Die Revifionsbehörbe fehte geftern 
die Einihägung ber Fahrhabe der 
National Bizcuit Company von 
$300,000 auf $75,000 herab, ala fie 
erfuhr, daß die Gefellichaft ihre 
Hauptgefhäftsftele nah New York 
verlegt hat. Grundbefig der Abwaf- 
ferbehörde in Lemont mwurbe zum 
Zmed Tofaler Befteuerung auf Be» 
ſchwerde der Ortsbehörde von Lemont 
auf etwa 8100,000 abgeſchützt. Das 
MWohnhaus- von Joſeph ©. Braben, 
== Prairie Upe., einem früheren 

tgliebe der Abmwailerbehörbe, wurde 
a eingefchägt. Nächite Mode 
wird die Behörde fich mit Grundeigen- 
tbum auf der Weftfeite befchäftigen. 
E3 lie fi etwa 2900 Einfprüche. vor, 
boppel A viel als vor vier Jahren. 


Straßenbahn-Einnahmen. 


Der Antheil der Stabt an den 
Reineinnahmen der Straßenbahnen 
wird fich, wenn die Chicago Railways 
DOrdinanz, angenommen mird, im er- 
ften Jahre auf $1,350,000 beziffern. 
Zu diefer Summe würbe bie Chicago 
City Railmay Co. etwa $600,000, *ie 
Union Traction Co. etwa $750,000 
beifteuern. Diefe Zahlen find durch 
eine Prüfung der Bücher der City 
Railmay Co. von Sachverftändigen 
ermittelt worden. Die Prüfung wur— 
de zu dem Zmed vorgenommen, dem 
GStadtlämmerer Wilfon eine lleberficht 
über die mwahrjreinlichen Einnahmen 
ber Stabi aus biefer Quelle zu ver: 
fhaffen. Seit der Einführung des 
Spitems, nach weldhem die Stadt 55 
und bie Gefellichaften 45 Prozent der 
Reineinnahmen erhalten, find-- jegt 
faft fieben Monate verftrichen. : Rah 
der Einnahme der erjten jehs Monate 
berechnet, wird fich der Antheil-- der 
Stabt auf etwa $50,000 monatlich im 
ganzen Jahre ftellen. Die Beijteuer 
der Union Traction Eo. von $750,000 
zum ftäbtifhen Schab wird nad) den 
Einnahmen der City Railway Eo., der 
befannten Rate der Einnahmen und 
ven Ausgaben beider Gejellfchaften, 
unter den Beitimmungen ber Orbi- 
nanz für den Reft bes Nahres, ge= 
Thäßt. Worausfegung dabei ift die 
Annahme der Orbinanz feitens ber 
Union Iraction Co. Sollte ji diefe 
Vorfegung nicht erfüllen, fo würbe bie 
City Railway Eo. ihre Linien auf die 
Nord und Weftfeite ausdehnen, Die 
Berufung gegen Richter Großcups 
Verfügung, welche der Chicago Rail: 
ways Co. die Annahme der Orbinanz 
geftattet, wird am 4. September im 
Bundesappelhof zur Berhandlung 
fommen. 

Richter Großceup und Profeflor 
Gray, die den Reorganifationsplan 
auögearbeitet haben, ernannten geftern 
die drei Mitglieder des Neorganija- 
tiona = Ausfchuffes, die mit G. W. 
MWiderfhbam und 2. E. Krauthoff von 
New Dort den Plan ins Werk fegen 
follen. Die Ernannten find Yohn C. 
Hately, ein Kapitalift mit einem 
Spredhzimmer im Gebäube ber Pro- 
duftenbörfe; Seymour Morris, ein 
Grundeigenthums - Händler, befien 
Sprechzimmer fih im Gebäude‘ 135 
Adams. Str. befindet, und W. T. yen- 
ton, Bizepräfident der National Bant 
of the Republic. 


Nigt zu vergeffen! 


Der 27. Auguft, alfo der fommenbe 
Dienftag, ift der einzige Regiftrirungs- 
tag für die benorftehende Charterwahl. 
Um ftimmen zu fönnen, muß fich regi- 
ftriren laffen, mer biäher mocdh nicht 
regiftrirt war, ober .feit der letzten 
Regiftrirung nah einem anderen 
Stimmbezirt gezogen ift. ’ 


Europäifhe Wehlelraten, 


Zaut Beriht der Merchanis' Loan 
Truſt Co.“ ſtelllen heute bie 
europäifchen Wechfelraten wie folgt: 

Deutihland: 100 Mark. 923.78 


emart: 100 Kronen. . 


land: 100. Rubel... ... 51.35 





40 Jahre alte Schattenbänme 


vor diefen 14 "Were Lotten — 10 Minuten zu Car — melche 
Am die wenigen unverfanften Lotten fchnell zu verfaufen, 


Waſſer und Gas. 


haben Sewer, 


offeriren wir ſelbe zu beſonders niedrigen Preiſen. 


und 
aufwärts 


1, Were 5600 


Acre 81200 — 


Jede Lot das doppelte werth. 


Kommt Sonntag hinaus — Die beſten je gebotenen Bargains. 


Ih Aere Lotte 


in unferer „Daify Field” Subdipifion— 


Ede Belmont u. Addifon Ave. —nur noch 


10 diefer Lotten unverfauft, jede Lot we— 


nigitens das Doppelte wert — 44% gewöhnt. Xotten in jeder Diejer 2 AcresXotten. 


Sermine: $100 baar — Bel auf 3 Jahre Zeil. 


Here Lotten 


in unferer Grayland Park Addition zu Srving Part — 
$250 baar— Reit monatliy—da3 Doppelte werth und 


nur noch 7 underfauft — Waffer in jeder Lot und 5 Minuten zur Car. 


Wie man hinfommt: 


Milmaufee Ave. oder Krving Park Boulevard Chr. —Steigt 


ab Ede Milmaufee Ave. und Irving Pk. Blvd., geht füdlich zu unferer Office. 


KDESTER & ZANDER 


CENT ÜSE 


Telegrapfifihe Depeſchen. 


Geliefert vom der "Associated Press”. 
Inland. 


Das reihe New Hort. | 
Bodenwerthe allein größer als alle Kiegens | 
haften und Gebäude in ganz Penniyl» 

vanien. | 


Ser York, 24. Aug. SPräfibent | % 
Purdy von der Steuerbehörbe ſchreibt | 
in feinem heute erjtatteten Bericht an | 
ven Bürgermeifter wie folgt: „Die Bo= | 
denmerthe in der Stadt Nem York find 
fo riefig. daß fich deren Größe nur ! 

durch Vergleiche erfaffen läßt. Ohne | 
Verbeſſerungen ift ber Steuerwerth 
des Bodens in der Stadt größer als | 


der abgefchägte Werth aller Liegen- | 


Ichaften einfchlieglih der Bauten im 
Staate Pennſylvanien und faft zwei 
Mal fo groß als der Werth aller Lie- 
genſchaften einſchließlich der Bauten 
im Staate New York, außerhalb der 
Stadt. Der Steuerwerth des Landes 
von ſechs Geviertmeilen von Manhat— 
tan in der Nachbarſchaft des Zentral—⸗ 
Parks iſt größer als der des geſamm 
ten Grundeigenthums im Staate 
Miſſouri.“ 
Weiterer Börſenſturz. 

Primaaktien der 7. Y. Zentral-, 

Nickel Plate-Bahn uſw. im Fallen. 

New York, 24. Aug. Die Nachricht, 
daß der Finanzſekretär dem Geldmarkt 
wegen der Anforderungen der Erntebe— 
wegung mit Regierungsmitteln zu 
Hilfe kommen werde, hatte heute an der 
Börſe vorübergehend ein Steigen der 
Bahnaktien zur Folge, doch fielen ſie 
bald wieder beträchtlich unter die ge— 
ftrigen Schlußpreife, Erie um 214, die 
eriten bevorzugten um 21, und die 
zweiten bevorzugten um 31% Puntte, 
N. Y. Zentralbahnaftien fanfen fogar 
auf 101, Prefled Steel Car beporzugte 
um 4, Nagel Plate⸗ Bahnaktien um 3, 
Südbahn bevorzugte um 21%, und Rod 
Island bev. um 1 PBuntt. 

messe 
Uusiand. 


u — 


Erie:, 


Fett Darf er fommen. 
Bülows andere Gefchäfte verhinderten ihn, 

Lambon früber zu empfangen. 

Berlin, 24. Aug. In deutfchen Re= 
gierungstreifen wird die an den Bejuch 
des franzöſiſchen Botſchafters Cambon 
beim Reichsſskanzler von Bülow auf 
Norderney geknüpfte Vermuthung, daß 
die deutſche Regierung über die Vor— 
gänge in Caſablanca beunruhigt ſei 
und einen Frontwechſel gegenüber der 
franzöſiſchen Politik in Marokko pla— 
ne, für unrichtig erklärt und verſichert, 
der Botſchafter habe ſchonſim Juli dem 
Wunſche nach einer Zwieſprache mit 
dem Reichskanzler Ausdruck verliehen, 
Fürſt von Bülow habe den Botſchafter 
aber anderweitiger Verpflichtungen 
wegen erſt jetzt einladen können. 

Deutſchland, wird amtlicherſeits 
verſichert, hat ſoweit keine Veranlaf- 
ſung, von ſeinem bisherigen Stand— 
punkt abzuweichen, wonach Spanien u. 
Frankreich das Recht zur Wiederher— 
ſtellung der Ordnung in Marokko un— 
ter den Beſtimmungen der Algeciras'er 
Konferenz zugeſtanden wurde. 

Waͤhrheit oder Dichtung? 
Prof. Haus Vertheidiger verdächtigt in 
einer Flugſchrift Haus Schwägerin Olga 

Molitor. 

Karlsruhe, 24. Auguſt. Prof. Karl 
Haus Vertheidiger, Rechtsanwalt 


Dietz, hat in einer Flugſchrift ſeiner 


ſittlichen Ueberzeugung, daß eine Be— 


rufung gerechtfertigt ſei, Ausdruck ge⸗ 


geben. Der Anwalt ſchildert auch die 
vierſtündige Unterredung, welche er am 
13. Mai mit Frau Hau hatte und wo— 
rin ſie ihm ihre Selbſtmordabſichten 
mittheilte. Auf ſeine Vorſtellung, daß 
ein ſolcher Schritt den Eindruck erwe— 
cken müſſe, als ſei Frau Hau über— 
zeugt, daß ihr Gatte ihre Mutter er— 
mordet habe, hat die Unglückliche an— 
geblich geantwortet, daß ſie ihren Gat⸗ 
ten für völlig ſchuldlos an der Blut— 
that halte, daß er ihr aber untreu ge— 
worden ſei und in London und in Va— 
den-Baden geheime Zuſammenkünfte 
mit ihrer Schweſter Olga gehabt habe. 
Ihr bliebe nur der Tod übrig, oft habe 
fie zu Gott gebetet, er möge Hau’einge- 
ben, gemeinfam mit ihr ir: den Tod zu 
geben. 
Dampfernadhrichten. 


Unnelommen, 


New Nort: St. Raul, Soutbampton; Umbdria, 
‚werpool; 2a Xouraine, Habre;  Pirsenfels, 


Kallutta. 
Bücher und Graf Walderfee, New 


Sambura: 
— — 

Keade oma, New Nort: 

— — ——— Bolton. 
— Adriatie und La Bretaane, 
ew 

Liherpoo!: Cedric, New Norl: Chmric, Roiton. 
Birmoutb: St. Lois, von RN 
Sourbanten, ı New Porf nad 

Abnenanaen. 


Soutbampton: ‚Kaiferin U 
Hamburg, nad New Nur ugufte PViltoria, don 


Neapel: Louifiana umd Nord- Amerifa, Nero 


ort. 

Abiladelpbia: Beternian 
tbaaentan, Glasa d. Liberpool: 
Livervool: Empreh of Ireland, Quebed, 


Car⸗ 


BT 
RANDOLPH 


Teſegtaphiſche Nielizen. 


Inland. 


— 153 Zahlungseinſtellungen dieſe 
Woche, 155 in der gleichen Vorjahrs— 
woche. 

— Ertrunken: 
vom Schlachtſchiff „Jowa“, 
Va.; Wesley Thompſon, 
Wis. 

— Ein Sohn des verſtorbenen Ma— 
rylander Bundesſenators Gorman iſt 
Bewerber um des Vaters Bundesſe— 
natsſitz. 

— Vier 
ſind in Los Angeles, 


Norfolk, 
Baraboo, 


mexikaniſche Revoluzzer 
Kal., 


mit zu Ende. 

— In Janesville, Wis. brachte ein 
der Staats = Univerfität gehöriges 

Zuchtſchwein der Berkſhire-Raſſe im 
Meiſtverkauf 85500. 

— Der amerikaniſche Jockey „John— 
ny“ Reiff iſt von einem deutſchenRenn— 
pferdbeſitzer mit 550,000 Jahresgehalt 
angeſtellt worden. 

— Henry Matendell, der erſte ame— 
rikaniſche Geſchäftsreiſende in Europa 
und Auſtralien, iſt heute, 75 Jahre alt, 
in feinem Heim in Trenton, N. %., ges 
ftorben. 

— Kriegsfefretär Taft traf heute in 

DHlahoma City ein und murde bon 
einer großen Menge begrüßt. Heuie 
Abend halt er eine republifantjche 
Mahlrede. 
_ — Pfr. Hyacintd Epp, fünf Mal 
Dberer des Kapuziner-Drdengz in den 
Der. Staaten, liegt im St. Alphon= 
fus - Klofter in MWeft-Virginien im 
Sterben. 

— Pfr. Marfile hat nad 25jäh- 
riger Thätigfeit infolge jehwerer Er= 
jhütterung feiner Gejundheit die Lei- 
tung des St. Viateup - Seminars in 
Borubonnaig, JU., niedergelegt. 

— Aus dem Hinterhalt überfallen 
und todtgefchoffen wurden in Coal— 
dale, Ba., Frank Befrola® und Sam. 
AUmbrofe. Der Doppelmord wird den 
„Schwarzhändern“ zugefchrieben. 

— Wus Wufregung darüber, meil 
ihr zwölfjähriger Sohn fich bei Be— 
ftrafung miderjebte, fiel in Aſheville, 

R., zrau as. Single, einen Säug- 
ling auf dem Arm, todt Hin. 

— Das Utlantifche Geſchwader wird 
im Dezember die Reife nach der Pa- 
zififfüfte antreten. Die fechzehn 
Schlahtfchiffe fahren zufammen und 
getrennt von der Torpedoboot-Tzlotille, 

— In einem SKohlenbergmwerf in 
:Rilfesbarre, PBa., wurden vier Berg- 
leute durch fallendes Geftein verjchüt- 
tet. Man befürchtet, da fie auf Rufe 


nicht mehr antworten, daß fie erftickt 


find. 

— Der ſchwerkranke Schaufpieler 
Richard Mansfield läßt ſich in ſeinem 
Landſitz bei New London, Konn. jetzt 
von einem Geſundbeter behandeln. 
Aerzte und Bäder vermochten ihn nicht 
zu heilen. 

— Seit Durchführung des Zwei⸗ 
cent⸗Fahrpreisgeſetzes in Minneſota 
ſind die Einnahmen der Bahnen im 
Staate beträchtlich geſtiegen, nur im 
Lokalverkehr zeigen drei eine geringe 
Abnahme. 


— Etwa tauſend Leute in den ver— 
ſchie denen Bau⸗, Bauzeichnen- und an⸗ 
deren Abtheilungen der Panamazone— 
Verwaltung ſind entlaſſen worden, 
weil die Verwilligung erſchöpft und die 
Arbeit zum großen Theil vollendet iſt. 


— Prinz Wilhelm von Schweden 
iſt ob des ſtrotzenden Reichthums und 
der Pracht der Villen und Anlagen 
der Newporter Multimillionärs -Ko— 
lonie ganz überwältigt. Eine Feſtlich— 
keit ihm zu Ehren jagt die anhere 


— In St. Paul, Minn, ſchläft der 
„grüne“ italienifche Arbeiter Gabriel 
Sadro jekt ununterbrochen fechzig, 
Stunden lang, ohne daß e8 gelungen 
ift, ihn zu weden. Kurz vorher erhielt 
er die Nachricht vom Ableben feiner 
Mutter. 

— Der Zoologifche Weltkongreß in 
Bofton hat fich heute vertagt, nachdem 
ber fterreichifche Vertreter, Leopold 
bon Graf, zum Präfidenten und Gratz 
zum nächſten Verſammlungsort ge— 
wählt worden war. Die Theilnehmer 
fahren jetzt nach New York und werden 
von dort Ausflüige machen. 

— Die Chicago & Alton-Bahn ift 
in ben Befi der Clover Leaf-Bahnge— 
jelfchaft übergegangen, deren Linie 
bon Toledo, D., nad) St. Louis und 
Kanſas — führt. In New No ter 


Börſenkreiſen hält man den immerhin 


nur bedingungsweiſen Verkauf für 
eine Schiebung, um eine zwangsweiſe 
Trennung der Ch. & U. und der Rod 
Island-Bahn als Konkurtenzlinien 
durch die Bundesregierung und einen 
Strafprogeß von Wm. 9. und Jos. 
H. Moore und Daniel ©. Reid zu ver- 
meiden. 


Seemann Geebong | 


verhaftet | 
| morben und diefe Revolution ift da= 


enpyott, Chicago, Samitag, den 24. nguft 1907. 


— Am Montag wird in Sandy 
Hook, Ky., der Prozeß von Elbert 
Harris, Yohn Abner und Bi Britton 
unter der Anflage der Ermordung von 
Dr. 8. D. Cor in der politifchen Blut- 
fehbe im County Breathitt beginnen. 

— Der Dampferratenfrieg zwiſchen 
der Cunard-Linie und den deutſchen 
Geſellſchaften hat heute letztere veran— 
laßt, die Preiſe für die Fahrt in der 
eriten Kafüte von New ort nad; 
Hamburg oder Bremen von $117.50 
auf $95 berabzufeten. 


— 3u $20,000 Strafe wurde vom Ä 


Bunbezdiftriftsrichter Morris in 
Minneapolis die Ch, M. & St. B.- 
Bahn wegen Gewährung von Fracht—⸗ 
rabatt an die Spencer Grain Co. ver— 
urtheilt und ihr früherer General— 
Frachtagent Pearce zu 82000. 


— Geſtrige Baſeball-Spiele: 


„American League“ — Chicago 4, | 


New York 0; Cleveland 1, Bojton 2 
Detroit 1, MWafhington 3; ©t. Louis | 

0, Philadelphia 1, „National League“ 
— Bofton 2, Chicago 9; Nem | 
Hort 2—0, viitsburg 4—1; Vhila- 
velphia 6, Eincinnati 10; Brooflyn 9, 
St. Louis 2. 

Unzufriedene Mftionäre der 
United States Erpreß Co. erheben ge= 
gen deren eliter, Bundesfenator Platt, 
die Anjchuldigung, Strohmänner mit 
je $3600 Yahresgehalt zu Direktoren 
gemacht und die ntrefjen der Aktiv: 

| näre zu eigenem Vortheil gefhädigt zu 

haben. Gieforbern eine Neuorganifi- 
rung und wollen fich ev. Falles an die 

Gerichte wenden. 

— Ulm der bei der Erntebewegung 

ı aus dem Weiten im Herbit ftetS eintre- 

; tenden Geldfnappheit vorzubeugen, ehe 
diefe das Gefchäftsleben empfindlich 
berührt, hat Finanzfefretär Cortelyou 
ſich entſchloſſen, große Beträge Regie— 

rungsgelder in den Banken in New 
VYork, Boſton, Chicago u. ſ. w. zu hin— 

terlegen. Früher wurden nur die New 

Yorker Banken begünſtigt. 


— Der 74 Jahre alte penſionirte 


Methodiſtenpaſtor Morris wurde ge 
ſtern Abend in der Dunkelheit bei Tul 
ſa, J. T., für einen Schnapsſchmugg— 
ler gehalten und von dem Hilfsmar— 
ſchall Wilſon erſchoſſen, weil er deſſen 
Haltruf nicht beachtete. Drei geheime 
Schnapsräthe waren von Wilſon kurz 
vorher in jener Gegend erwiſcht wor— 
den. 


— Ein Marroſe hatte dem alten 
Kenney in Jerſey City eine kleine 
Bombe aus den Kammern des im Ha— 
fen von Havana geſunkenen Schlacht— 
ſchiffs Maine geſchenkt. Heute ſpielte 
Kenneys elfjähriger Knabe mit dem 
Teufelözeug und brachte e8 zur Erplo- 
fion. Der Junge liegt im Sterben, 
zwei GSpielgefährten murben fchwer 
verlegt. 

— Gtaatsfefretär Root, welcher feit 
zehn Tagen auf der Farm des Kraft: 
menfchen Muldoon in White Plain, 
N. Y., durch gefunde körperliche An: 
ftrengungen, Turnen, Qaufen und Reis ; 
ten, jeine fchwer erfchütterte Gefund- 
heit zu ftärfen verfucht, trägt fi an- 
geblih mit NRücdtrittägedanten. Auf 
Prafident Roofevelt3 Rath begab er 
fi in Muldoons Behandlung. 


— Der feit der Ermordung von 
Goup. Goebel von Kentudy vor fieben 
Sahre in Indianapolis jeßhafte frü- 
here Kentucdyer Gouberneur Taylor, 
der erfolgreich alle Auslieferungsplane 
befämpft bat, erbietet fich jet, zum 
Prozeß heimzufehren, unter der Be- 
dingung, daß er vor fech ehrlichen 
Demokraten und ebenjovielen ehrli- 
chen Republifanern prozejfirt werde, 
ihm ferner gejtattet werde, bis zu 
$100,000 Bürafchaft zu jtellen, und 
alle Anklagen gegen die anderen Bela 
ftungszeugen gejtrichen werden, um 
diefe zu offerem Zeugniß zu veranlaf- 
fen. 

— Der nifaraquanifche Präfident 
Zelaya ließ vor längerer Zeit feinen 
Sohn Alfonfo mit fchweigender Zus 
ftimmung der amerifanifchen Behör- 
den aus Wafhington über Nem Or: 
leans zwangsmeife heimbefördern, meil 
Alfonfo, Statt zu ftudiren, in Wafh- 


ftellten geheirathet hatte. Der Jüng— 
ling entfloh und fehrte zu feiner Mag- 
gie zurüd. Er wurde Pianofpieler in 
einem Biergarten der Bundeshaupt- 
ftadt. Seht hat der „Alte“ ihm verge: 
ben, und das junge Paar ijt nad Ni: 
faragua abgereift. 


— im ſich nicht vor ihrem Ziel, 
Los Angeles, Kal. von ihrem auf der 
Bahnfahrt geftorbenen Säugling tren- 
nen zu mülfen, verbarg die‘ ruffifche 

| Einmwanderin Frau Spubin die Leiche 
an ihrer Bruft; bei EI Pafo, Ter, 
murbe das entbedt, und das Kind be= 


ftattet. 
Auslaud. 


— Die Waldbrände bei Toulon, 
Frankreich, ſind gelöſcht worden. 

— Eine Flotten- und Heeves-Kom— 
miſſion iſt mit einer ſchleunigen In— 
ſpektion der geſammten ruſſiſchen 
Flotte und Feſtungen betraut worden. 

— König Karl von Runänien hat 


verurtheilten Theilnehmern an den | 
Bauernaufſtänden begnadigt; ausge-⸗ 
nommen ſind auch 200 Geiſtliche. 

4 — Bei St. Petersburg wurde der 
Kaſſirer einer Regierungs -Waffen— 
fabrit um 13,000 Rubel beraubt, 
nachdem ein Soldat und ein Offizier, 
welche ihn begleiteten, erſchoſſen wor— 
den waren. 


| alle, außer den wegen Mordes bereits | 


Erpiofion in Hammond. 


| 

| 

2ofalberidht. 
Eine Fran tödtlib verletzt und ein Hotel 

| zum heil zerftört. 

Um ihr Küchenfeuer anzufachen, | 
| wollte heute Morgen Frau M. 3. Bo= | 
| land im Maynard Hotel in Hammond 

Petroleum aus der Kanne aufs Feuer | 
gießen, die Kanne enthielt aber Gafo- 
in und erplodirte fofort. Im nädjiten | 
| Augenblid Itanden die Stlerber 
Frau und die ganze Küche in Ylam= | 
men. Das Dienitmäpdcdhen Mary Con= | 
nord lief in die Küche, um der unglüd- 
| lichen Frau Hilfe zu bringen, al3 fie 
aber die lebende FFadel jah, lief fie ent= | 
fegt fchreiend davon. Die Erplofion 
| erfchütterte das ganze Haus, zerftörte | 
| die Küche und fehredte die Gäjte "aus 
| dem Schlaf. Einige Männer, melche 
| die Schmerzenstufe von Frau Boland 
| hörten, eilten in die Küche, hüllten die 
| Frau in Deden und trugen fie in den 
Hof, mo die Flammen erjtidt wurden. 
Ein berbeigerufener Arzt ließ die Un- 
| glüdlihe ins St. Margaret-Hofpital 
bringen, fie liegt dort im Sterben. 


Der Unfall iſt dadurch verſchuldet wor⸗ | 


ven, daß ein in der Grocery von 2. 
Prebo angeftellter Junge e3 verfäumt 
hatte, die Gafolinfanne mit einer Mar- 
fe zu verjehen. 

m Keller des dreiftödigen Apart- 
mentgebäudet 238—244 92. Straße, 
South Chicago erplodirte heute eine 
zum Reinigen von Teppichen benubte 
hemifche Flüffigkeit. Gleih darauf 
brach Feuer aus, und der dreißia Fa⸗ 
milten in der Gebäube bemẽ ächtigte ſich 
wilde Beſtürzung. Alle eilten die en— 
gen Treppen hinunter, doch gelang es 
der Polizei, Ordnung herzuſtellen, und 
der Feuerwehr, das Gebäute zu retten. 
Polizist Nheel mar gleich nach der Er: 
plofion in da3 Gebäude geeilt und hat- 
te, bon Stodwerf zu Stodmwerf gehend, 
den, Bermohnern zugerufen, jo 
wie möglich das Haus zır verlaffen. 
Der Nahtwächter Harry Hoffmann 
lief in den Keller, drang durch den dich- 

ten Rauch und brachte ein zweites Faß 
der gefährlichen Flüffigfeit aus dem 
Bereich der Flammen. 
—— ee — — 
Spielverderber. 


Befam Hiebe, weil er fib nüuht an einem 
Einbruc betheiligen wollte. 

Der 16jährige Fred Coney, Nr. 
6530 Union Ave., wurde heute Vor— 
mittag in einer an 63. Str., zwiſchen 
Union Ave. und Halſted Str. gelege— 
nen Gaſſe fürchterlich verbläut und 
einer Ohnmacht nahe aufgefunden. Die 
Polizei chaffte ihn nach dem St.Bern- 
harda Hofpital. Dort gab er an, daß 
der 19jährige James Kolis, Nr. 6321 
Halfted Str., ihn fo Ihlimm zugerich- 
tet habe, meil er fich nicht an einem 
von James geplanten Einbruch bethei- 
ligen wollte. 

Auf Kolis wird gefahndet. Er war 
frü Rt in der Speifemirth- 
Ihaft Nr. 6321 Haljted Str. beichäf- 
tiat. 

— — — 

— Stimmt. — A.: „Was iſt die 
höchſte Heuchelei?“ — B.: „Wenn Ihr 
Hausarzt Ihnen zum neuen Jahr gute 
Geſundheit wünſcht.“ 


Das leichte Mahl 


bat GRAPE-NUTS als Bafi2. 


Ideal an den heißen Tagen, denn 


GRAPE-NUTS benöthigt fein Kochen und ift doch eine perfefte Nah- 


rung. 


Ein perfettes ger Frühftüc, beitehend aug GRAPE-NUTS 
und Sahne, etwas Dbjt, weichgefodhten Eiern und ein wenig fnufperi- 


ges Ioaft, leitet den Tag richtig 


ein, erhält das Blut fühl und ven 


Körper und das Gehirn mohlgenährt. 


Vergleicht den fühlen, zufriedenen, mit GRAPE-NUTS genährten ' 


Mann oder Frau mit Eurem fleifcheffenden Nachbarn, der fchmwikt und 


fich elend fühlt. 
Man brauft GRAPE-NUTS 


weil diefe Nahrung in der Fabrik perfett gekocht ift. 


aus dem Grunde nicht zu fochen, 
Diefes Kochen 


geschieht nach miffenichaftlichen Grundfägen,‘ fo daß alle Stärke des 


Getreide verwandelt mird,. bis e3 
während alles Gute des Getreides 


fih für fofortige Verdauung eignet, 
erhalten bleibt. 


Grape-Nuts 


ift da8 berühmteite Nahrungsmittel der Welt. 


„&3 hat jeinen Grund‘ 


der | 


Ichnell . 


Hm Raifers Bart. 


Th. Lawleh von Anthony Yogias 
ihwer vermejjert. 


Kampf mit Langfingern, 


Albert J. Wung: bußie Ubr und Kramat-: 
tennadel ein. —Die Diebe entfommen. — 
„Sclagende‘ Argumente. — Mehr auf 
dem Kerbholj?—1Palters Erlebniiie. 


— — 


Der 20jährige Thomas Lawleß, Nr. 
1731 W. 22. Straße, gerieth heute 
früh an Weſt Madiſon Straße und 
Ogden Ave. mit dem 25jährigen Un 
thony Logias, W. Lake und Paulina 
Slraße, in Streit. Er verfocht die 
Anſicht, daß die Telegraphiſten keinen 
ſtichhaltigen Grund zum Streiken hät— 
ten. Logias widerſprach ihm. 

Nach kurzem Wortwechſel geriethen 
ſich die beiden Streithähne in die Haa— 
| te. * eß ſchlug ſeiner Gegner nie— 
der. Da zog der Mißhandelte angeb— 
lich ſein Mefſer und brachte ihm zwei 
Stiche in den Hinterkopf bei. Als der 


| Söleim-Auswurf, bejonders 


| Vermundete zufammenbrad, gab der | 


I Mefferheld Ferfengeld. Er wurde von 
| ven Poliziften Kelley und Lavin ver— 


| folgt, eingefangen und in der Bezirk3- | 


made an Lafe Straße eingefperrt. 
Sein Opfer fand Aufnahme im Coun= 
| t9:Hofpital. 

Beide geht der Telegraphtitenitreif 
ı nichts an. 

Mictlibes Abenteuer. 

Auf der vorderen Plattform einer 
| Belmont Ane.-Eleftrifchen wurde heute 
N früh der 3djährige Schriftfeger Albert 

%. Wunge, Nr. 3426 Emerald Uvenue, 
von drei ZTafchendieben angerempelt 
J und im Handumdrehen um ſeine Uhr 
im Werthe von 855, ſowie um ſeine 
Kravattennadel erleichtert. Die frechen 
Diebe ſtürmten, von ihrem Opfer ver— 
folgt, durch die überfüllte Car, Alles, 
was ihnen in den Weg kam, rückſichts— 
los zur Seite ſtoßend, ſprangen ab und 
raſten den Diverſey Boulevard in öſt— 
licher Richtung hinauf. 

Wunge blieb ihnen auf den Ferſen. 
| Mehrere Tahrgälte Tchloffen Tich ihm 
an. Einer der Verfolger jandte den 
Ausreigern mehrere Schüffe nach, von 
denen die Bewohner der Nahbarichaft 
aus dem Schlafe gefchredt und auch 
mehrere Poliziften herbeigelodt mur= 
den, doch find die Diebe unverfehrt 
entfommen. 

391 den Kürzeren. 

Sr dem Lofomotipfchuppen an W. 
26. Straße und Weitern pe. gerieth 
geftern Abend der 28Sjährige Weichen- 
jteller Auguft Friefe, Nr. 5045 Perton 
Ave., Hatmthorne, mit jeinem Genofjen 
E. M. Levitt einer Zappalie wegen in 
Streit. Diefer artete bald in Thät.ich- 
keiten aus. Lepitt 30g den Kürzeren. 
Sein Gegner hatte ihn ſchon gewur— 
zelt, al3 er einen Knüppel padte und 
Triefe niederfchlug. Der Mikhandelte, 
der eine tiefe Schädelmunde erlitten 
hat, wurde in einer Ambulanz nad) 
dem County-Hofpital gefhafft. Xo- 
pitt ift flüchtig geworden. Die Polizei 
fahndet auf ihn. banı 

Sein Schuldbuch belaſtet 

Guy Ban Taſſel, der unter der An— 
klage, den Poliziſten Luke Fitzgerald 
ermordet zu haben, im County-Zwin— 
ger ſchmachtet, wird jetzt auch bezich— 
| tigt, vor Jahresfriſt den Eijeno hn⸗ 
| telegraphiften Lloyd Dynes in Balien, 
Mich., kalt gemacht zu haben. Dynes 
wurde an ſeinem Apparat ermordet. 
Detektives der Michigan Zentrallahn 
find zu der Ueberzeugung gelangt, vaß 
Ban Tafel der Thäter Sei, 

Detektive James Doolin von der 
Micigan- -gentralbahn will ſich heute 
bemühen, von dem Gefangenen ein Ge- 
ftändniß zu erlangen. 

Ban Tafel befindet jich, feit er am 
Mittwoch Abend den Schließer Emil 
Baierle thätlich angriff, in ftrenger 
Einzelhaft. 

Slunfert er wicht? 

Zerlumpt und verwahrloft, unge- 
machen und ungefämmt, fprach gejtern 
Walter Cutler aus South Bend, 
Ind., bei ſeiner Großmutter, Frau 
Betcher, Nr. 10004 Ewing Ave., South 
Chicago vor und erzählte ihr, daß 
Zigeuner ihn entführt und gezwungen 
hatten, mi* ihnen im Lande umbherzus 
ziehen. 
Nähe von Robey, \nd., ihr Lager auf— 
geichlagen hatten, fei ihm eingefallen, 
daß feine liebe Großmutter in South 
Chicago wohne. Da fei er geflüchtet. 
Nach langem Suchen fei es ihm dann 
auch geglüct, die Wohnung der Groß- 
mutter zu ermitteln. Walter ift 10 
Yahre alt und behauptet, daß er jchon 
bor vier Jahren geftohlen worden jei. 

Die alte Frau erkannte ihn erjt mie- 
der, nachdem fie ihn gründlich gefäu= 
Bert hatte. Der Vater des Knaben ilt 
benachrichtigt worden. Die Zigeuner 
haben ihr Lager bei Roben abagebro= 
chen und find dapongezogen. 

Die Polizei bezweifelt, daß Walter 
bon Zigeunern entführt wurde. Gie 


Um Montag, als fie in der ! nen, die auf die Leiche jtießen, haben | 


| 
| 
| 


| 


hält e3 für mahrfcheinlicher, daß er fei= ! 


nen Eltern durchbrannte, um ein unge= 
bundenes Leben führen zu fönnen. 
Jetzt ſehne er ſich wahrfcheinlich nad 
den elterlichen Fleiſchtöpfen zurück. 
Um ſich vor Strafe zu ſichern, hat er 
wohl das Märchen erfunden, das er 
der Großmutter auftiſchte, auf deren 
Mitgefühl und Fürſprache bei dem ge— 
ſtrengen Papa er rechnen konnte. 
Er itet Aner ennung. 

Poliziſt Patrick Joſeph Fee, der ge— 
ftern zu früger Morgenitunde denRäu- 
ber Ihomas Kelln erihoß und beffen 
Kump an Thomas Road verhaftete, 
ift von Polizeichef Shippy in Anerken— 
nung jeines rühmlichen Verhaltens 
zum Detektive ernannt und der Haupt- 
mache zugetheilt worden. 

Die Jagd auf Tichtfcheue Gejellen 
wurde geſtern fortgeſetzt. Am Nach⸗ 
mittag verhafteten die Detektives 
Flynn und Sheehan an Harriſon und 
Clark Straße den berüchtigten Einbre— 
cher Charles Smith. Er wurde erſt 


Katarıh und 9 Aſthma, 
Bronchitis, 
Lungen-Leiden, 


Geheilt in Chicago 

Dr. Edward Koch's erprobte Behand⸗ 
lungsmethode iſt die beſte. 

Wunder erregende Kuren werben er- 
gielt vermittelit feiner neuen Einath- 
mungsmittel und Behandiungsweife. 

Vorſicht iſt beſſer als Nachſicht. Man 
warte nicht, bis das Gehör in Folge von 
Katarrh affizirt iſt, oder bis Lungenlei⸗ 
den in Schwindſucht ansarten und das 


Wenn ſich folgende Symptome vorfin⸗ 
den, die auf Bruſt-Leiden hindeuten, iſt 
eine frühe Unterſuchung rathſam: 

Bruſtſchmer en auf einer oder beis 
den Eeiten; — —— der Naſe, ſo 
daß Sie meiitens durch den Mund atbs 
men; Herzklopfen bei geringiter Mrbeit; 

Sthemmath, Heißhunger, jogar nad) dem 
Ejien; Erfältung bei geringiter Gele- 
aenbeit. Zeiden Sie an Suiten mit 
Morgen3? } 


Leben bedrohen. 


Verlieren Sie an Ge ?  Berlleren 
Sie an Kraft und mn Kit 
die Appetitluft unregelmäßig? Sind 
Sie mit Räudpern geplagt? it der 
Schleim mandynal mit Blut vermiicht? 
Ober baben Site je Hares Blut geipudt? 
Sind die Baden geröthet Nachmittags? 
Kt der Schlaf unruhig? Leiden Sie au 
Ichlechter Yerdauung, Magenblähen oder 
Aufitof oo Leiden Sie an Nerven 


ſchwäche 


Dr. Edward Koch, 


Offite: 70 Dearborn Str., Zimmer 9. 


Sprechſtunden: Täglich, 10 bis 6 Uhr; 


Nehmt den Fahrſtuhl. 


Sonntag, 10 bis 3. Montags, Mittwochs 


und Freitags bis 8 Uhr Abends. 
tæ Man iſt gebeten, dieſe Annonge vorzugeigen für eine freie Unterſuchung. 


kürzlich aus dem Zuchthauſe zu Joliet 
probeweiſe entlaſſen und hat, wie er 
dem Leutnant Larkin geſtern geſtand, 
ſofort wieder ſein Gewerbe aufgenom— 
men. 

Seinem Geſtändniß gemäß ſind ihm 
mehrere geplante Einbrüche fehlge— 
ſchlagen. Ein Einbruch in die Woh— 
nung des Dr. F. D. Marſhall, Nr. 
679 W. Adams Straße, führte zu ſei— 
ner Verhaftung. Er hatte chirurgi⸗ 
fche Inftrumente im Werthe von $100 | 
erbeutet. Das gejtohlene Gut verſetzte | 
er bei einem Pfandonfel für $50. Auf | 
Grund der vom Pfandleiher gelieferten 
Beichreibung wurde er feitgenommen. 

Ein Unverbeſſerlicher. 

Auch einen Einbruch in die Woh— 
nung des Alderman Nagel, Nr. 1554 
W. Monroe Straße, hat er verübt. 
Unter Anderm ſtahl er werthvolle, J. 
B. Kerroth, einem Verwandten des 
Stadtvaters, gehörige Zeichenuten- 
ſilien. Unter dieſen war ein elfenbei— | 
nerne3 Linial, das fich feit 200 Yah- 
ren im Befit der Yyamilien Kerroid be- | 
fand. 

Aus einer auf der Nordfeite gelege- | 
nen Wohnung, der Straße und Nums | 
mer fann Smith fich nicht entjinnen, 
entmendete er einen Weberzieber, den er ! 
für$4.50 verjegte. 

Smith verficherte der Polizei, daß 
er es Jich zur Regel gemacht habe, nur ı 
in Wohnungen des eriten Stod3 einzu=- 
brechen. Er trage niemal3 Waffen, 
entiedige fich auf feinen Raubzügen | 
der Schuhe und benute ala einzige 
„Seräthe“ einen Glasfchneider und | 
ein Tafchenmeffer. 

Die Polizei hält es, diefer Betheue- 
rung ungeachtet, nicht für ausaefchlof- 
fen, daß er an der Ermordung des | 
Albert Walfh, Nr.4544 Yndiana Mpe., 
betheiligt mar. 

War anderswo. 

Henry Shepard, den man für den 
Mörder des Albert Waljh gehalten, 
war—iwie fich jegt herausftellte—zur | 
Zeit diefes Mordes nicht in Chicago, 
fondern in Brooffield, Wis., wo er fich | 
eines Diebftahls jchuldig gemacht ha- 
ben fol, wegen deifen man ihn nun | 
dort Sprechen möchte. Da Shepard 
jeit feinem Eintreffen in Chicago hier 
ebenfalls nicht unthätig war, jondern 
an der Weit Madilon Straße einen 
Ehinefen ausgeplündert haben foll, jo 
fönnte man ihm zur Noth auch bier 
den Prozeß machen. Er wird aber | 
mwahrfcheinlih nah Wisfonfin ausges | 
liefert werben. 

Inqueſt verſchoben. 


Der Inqueſt über den Tod des Ron— 
traktors Ebander MeJIver, Nr. 3545 
Prairie Ave., der bekanntlich geſtern 
früh unter verdächtigen Umſtänden im 
Erdgeſchoß eines an 25. und State | 
Straße gelegenen Gebäudes entjeelt 
aufgefunden wurde, ijt auf nädhiten | 
Freitag verjchoben worden. Die Poli- 
zei ift nach gründlicher Unterjuchung | 
zu der Annahme gelangt, daß der 
Mann in angefäufeltem Zuftande über 
das Gelände in den Keller fiel und bei 
diefer Geleaenheit die tödtlichen Ber- 
legungen erlitt. Gemifjenlofe Perjo- | 


| 
| 
wahrfcheinfich die Tafchen des Todten | 
durhfuht und Sich deijen vermißte | 
Uhr und Baarfchaft angeeignet 
Der Boden zu heiß 

Dem Verbrechergelichter wird jeht 
bier der Boden zu heiß unter den yü- 
Ben. Sie treffen Anjtalten, die un= 
gaftlihe Stabt.zu verlaffen. In Ar— | 
beitäpermittelungsbüro® murden ge= 
ſtern zwei verdächtige Geſellen feſtge— | 
nommen. Ein junger Burfche mit 
Miefelaugen war jehr ungehalten, 
al3 die Deteftives Baldwin und Eon= 
ray ihn zur Rede ftellten. | 

„Ich Habe aber Beichäftigung ala 
Erntearbeiter in SKanjas erlangt,“ | 
fagte er. „Kann man denn nicht mehr, 
ohne beläftigt zu werden, ehrliche Ar- 
beit annehmen?“ 

„Bas ilt denn diefes hier?“ y.agte 
Baldwin, indem er ihm einen Todt- 
Thlägge aus der Tafche 309. 

„Dan hat mir gejagt, daß ich einen 
Todtichläger in Chicago gebrauche, 
um mich meiner Haut zu wehren,” Tau- 
tete die Antwort. 

Der verhaftete Biedermann gab fei- 
nen Namen an al3 Hugh D’Leary. 

An derfelben Agentur murde Ed- ! 
ward offer, alias MeNally feitge- 
nommen. Er. gab an, eben aus em 
York hier eingetroffen zu fein, ver- 
mwidelte fich aber, als die Häfcher ihm 
— wen Zahn fühlten, in Widerſprü— 

* 


Untlanblih roh. 

Weil er fich meigerte, ihnen ein 
Streichhol; zu aeben, wurde am 14. 
Auguft der ATjährige Benjamin Spin 
in der Nähe feiner Wohnung, Nr. 160 
Nermton Straße, von drei halbmwüchfi- 
gen Burfchen mit Ballichlägeln nieder- 


ı Kate Coleman, 
| Boulevard, faft vollftändig ausgeplün= 


Verwandten 
| fommen gefucht und gefunden. 


| Digaert 


| fie von den Deteftives Mooney, 


geichlagen und bis zur Bemußtlofigkeit 


geprügelt. 


Zmei feiner angeblichen Angreifer, 


' der 15jährige Wm. Kramer, Lincoln 
‚ und Thomas Straße, und der um ein 


Jahr ältere Walter Pfaffenberger, 


; Zincoln Str. und Potomac Ave., wur- 
; den geftern dem Yugendrichter borge- 


führt. Diefer 


verſchoben. 
— —r — — — 


Nicht zu vergeſſen! 


hat die Verhandlung 


Der 27. Auguſt, alſo der kommende 
Dienſtag, iſt der einzige Regiſtrirungs— 
tag für die bevorſtehende Charterwahl. 
Um ſtimmen zu können, muß ſich regi— 
ſtriren laſſen, wer bisher noch nicht 
regiſtrirt war, oder ſeit der letzten 
Regiſtrirung nach einem anderen 
Stimmbezirk gezogen iſt. 

— —— 
Aus den Stadtgerichten. 


Plünderten angeblich eine durch Feuer bes 
fhädigte Wohnung aus. 

Unter der Antlage, im Verein mit 

einem KRumpan die — derFrau 

Nr. 224 Waſhington 


| dert zu haben, wurden heute der 18- 
: jährige 
; sahre alte Henry Digaert dem Stadt- 


Sojeph Wallace und der 23 


tichter Himes vorgeführt. Diefer ver- 
Ihob die Verhandlung auf den 30, 


ı Auguft, um der Polizei Gelegenheit 
' zu geben, den angeblichen Spießgejel- 


len der Angeklagten einzufangen. Frau 


; Coleman erzählte der Polizei, daß am 
Donnerftag Feuer im Haufe ausbrac. 
Am Nachmittag hätte fie die arg be- 


Ihädigte Wohnung verlaffen und bei 
ein borläufiges Unter- 
Als 
ſie geſtern zurüdifehrte, hätten ihr die 
leeren Wände entgegengeitarrt. Diebe, 
die Pferd und Wagen hatten, hätten 
die ganze Wohnung ausgeplündert ge- 
habt. 

Nachbarn hatten die Diebe gefehen. 
Sie lieferten der Polizei eine Befchrei- 
bung der Burfchen. Auf Grund die- 
jer Befchreibung wurden Wallace und 
feftgenommen. Gie jtanden 
an W. Madifon und Halited Str., ala 
An: 


ı drema und Bohman von der Bezirka- 


mache an Desplaines 
macht wurden. 
Die Häftlinge 
ſchuld. 
Erlangte einen Aufſchub. 
Unter dem Verdachte, einer der 
iebe zu ſein, die in letzter Zeit die 


Str. dingfeſt ge— 


betheuern ihre Un— 


Schaufenſter von Juwelenhandlungen 


zertrümmert und die Auslagen ge— 
plündert haben, wurde heute Morgen 
der 20jährige Frank Heaslip aus To— 
ronto, Kanada, verhaftet, als er vor 
dem Laden der Juweliere Sachs & 
Co., Nr. 161 State Str., ſtand. Po— 
liziſt O'Hara von der Zentral-Detail— 
wache, der ihn dingfeſt machte, behaup— 
tet, daß er begehrliche Blicke auf die 
Schaufenſterauslage geworfen habe. 
Als er aber ſeiner, des Beamten, an— 
ſichtig wurde, hätte er ſich in den 
Schatten des Thorwegs zurückgezogen. 

Der Häftling, in deſſen Taſchen ein 
ſchweres Meſſer gefunden wurde, ſoll 
arbeitslos ſein. Er wurde wegen 
Waffentragens dem Stadtrichter 
Crowe vorgeführt, erwirkte aber einen 
Aufſchub der Verhandlung bis zum 
Montag. 


— — — 

* Grira Bale, Salvator und „Bais 
tif“, reine Malzbiere ber Conrad 
Seipp Brewing Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel.: Ealumet — PORN 869. 


RB—— 


Wm. Schroeder als ein gefährlicher Ein⸗ 
brecber entlarpt. 

Bei einem Einbruh in die MWob- 
nung von Arthur Campton, Nr. 1240 
Byron Str., überrumpelt murbe heute 
früh nad längerer Hat der Anitreicher 
Mm. Schroeder, Nr. 438 Dakvale 
Aoe., von Poliziften der Tormnhall-Be- 
zirfamache eingefangen. 

Schroeder galt für eine der Säulen 
einer befannten Kirche in Lafe View 
und für einen Muſtermenſchen, der alle 
Bürgertugenden in ſich vereinte. Po— 
liziſten nahmen nach ſeiner Verhaftung 
in ſeiner Wohnung eine Hausſuchung 
vor und beſchlagnahmten eine Menze 
angeblich geſtohlenen Gutes, beſtehend 
aus Diamantringen, goldenen Uhren, : 
alten Münzen und mwerthvollen Nipp- 
jahen. Aus Leihhäufern wurden 
Uhren und Schmud im Werte von 
$1000 zurüderlangt. Schroeder fol, 
während der legten Moden etiva 
35—40 Einbrüde in Late Vin ner 
übt haben. Als er verhaftet murde 
nannte er jih Thomas Wilftamb, Er 
ift verheirathet und :Bater von vier 
Kindern. 
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Keine Geldtnappheit mehr. 


Statt blos der Wallftraße von Zeit 
zu Zeit aus der Klemme zu helfen, wie 
alle feine Vorgänger feit John Sher- 
mans Zeiten, will der neue Yinanzfe- 
fretär Cortelyou den gefammten 

„Geldmarkt“ dauernd feitigen. Wenn 
Tonft das Geld imiebder einmal jo 
„tnapp“ geworben war, bag bie Bör- 
ſenſpieler ſchlechterdings keins mehr 
borgen konnten, fo löſte das Schatz— 
amt fandbriefe im Betrage von 20 
bis 30 Millionen Dollars ein, oder es 
„hinterlegte“ bei den New Yorker Ban⸗ 
ken ebenſo große Summen. Das war 
allerdings ſehr menſchenfreundlich, 
zog aber der Regierung ſtets den Vor— 
wurf zu, daß ſie der wilden Spekula— 
tion Vorſchub, dem „legitimen“ Ge— 
ſchäfte aber nicht den geringſten Bei— 
ſtand leiſtete. Herr Shaw, der mit 
der Bundeshilfe beſonders freigebig 
war, wurde geradezu als ein Werk— 
zeug der Wallſtraße bezeichnet. Dem 
ſchien das 
gleichgiltig zu ſein, während ſein Nach— 
folger, der gewiſſermaßen von der Re— 
formpike auf gedient hat, gegen der— 
artige Anſchuldigungen offenbar höchſt 
empfindlich iſt. Daher ſoll es mit 
den Ueberſchüſſen des Schatzamtes in 
Zukunft ganz anders gehalten werden. 

Der Finanzſekretär kündigt an, daß 
er nicht mehr warten wird, bis die 
Wallſtraße ein großes Geſchrei nach 
mehr Geld erhebt. Vielmehr wird er 
ganz aus eigenem Antriebe und nach 
eignem Ermeſſen jede Woche eine be— 
ſtimmte Summe bei den Nationalban— 
ken in New York, Boſton und anderen 
Städten hinterlegen, bis entweder ſein 
Vorrath erſchöpft oder das Geldbe— 
dürfniß des Landes geſtillt iſt. Als 
Sicherheit wird auch er „zweifellos 
gute“ Staats-, Gemeinde- oder Eiſen— 
bahn-Pfandbriefe annehmen. Zinſen 
brauchen die Banken „ſelbſtverſtänd— 
lich“ nicht zu bezahlen, doch müſſen ſie 
ſich verpflichten, das ihnen geliehene 
Geld nach dem 1. Januar in Theil— 
zahlungen wieder zurückzuerſtatten, ſo— 
bald ſie vom Schatzamte dazu aufge— 
fordert werden. Der Sekretär erklärt, 
daß dieſe Politik den Endzweck hat, 
„die Gebahrungen des Schatzamtes ſo 
ſchnell zu adjuſtiren, wie es unter den 
beſtehenden Geſetzen ſtatthaft iſt, und 
zwar ſo, daß ſie in keiner Weiſe ein 
ſtörender Faktor in der Geſchäftswelt 
ſein können“. Was mit anderen Wor— 
ten heißt, daß das den Steuerzahlern 
ganz unnöthiger Weiſe abgenommene 
Geld, das nicht zur Beſtreitung der 
laufenden Bundesausgaben gebraucht 
wird, möglichſt ſchnell dem geſchäftli— 
chen Verkehre zurückgegeben werden 
ſoll. 

Unter den obwaltenden Umſtänden 
iſt das vielleicht das Beſte, das über— 
haupt gethan werden kann. Da es 
keine Bank der Ver. Staaten gibt, ſo 
müſſen die täglichen Einnahmen der 
Regierung im Haupiſchatzamt oder 
den Unterſchatzämtern aufbewahrt 
werden, und da die Regierung weit 
mehr einnimmt, al3 fie troß ihrer heil- 
lofen VBerfhwendung ausgeben Tann, 
fo müffen im Laufe des Jahres dem 
Verkehr beträchtliche Summen entzo= 
gen werden. 3 ijt nun Jicherlich ver— 
nünftiger, eine Geldfnappheit erjt gar 
nicht entftehen zu laffen, ala fie mit 
einem Schlage zu heben und in einen 
Geldüberfluß zu verwandeln. Denn 
der jähe Mechjel zwifchen Mangel und 
Reihthum führt einerfeit3 zum Wu- 
cher und andererfeit3 zum Uebermuth. 
At die Nachfrage nach Geld bedeutend 
größer, al& das Angebot, fo werben 
namentlich den Spefulanten, in ge= 
tingerem Maße aber auch den eigent- 
lichen Gefchäftsleuten viel zu hohe Zin- 
fen abgeforbert, und werden dann auf 
einmal zwanzig und mehr Millionen 
in den Markt geworfen, fo glauben die 
Börfenfpieler, daß fie nun mieber 
mahnfinnig darauf los ftürmen kön⸗ 
nen. Dur die häufigen Kurätreibe- 
reien und Kursftürge wird allmälich 
do da3 Vertrauen erfchüttert, auf 
dem die „Prosperität“ beruht. 

Ob das Schatzamt geſetzlich berech⸗ 
tigt iſt, den Banken ſeine Gelder zins— 
frei anzuvertrauen und als Sicherheit 
auch Staats-, Gemeinde- und ſogar 
Eiſenbahn-Pfandbriefe anzunehmen, 
mag ſich beſtreiten laſſen. Nachdem 
jedoch dieſe Gepflogenheit Jahre lang 
nicht angefochten worden iſt, mag Herr 
Cortelyou ſich bevollmächtigt glauben, 
ſie beizubehalten und zu verbeſſern. 
Indeſſen wird hoffentlich das amerika⸗ 
niſche Volk ſchließlich mit einer „Fi⸗ 
nanzpolitik“ brechen, die ihm ſelber 
unnötbige Laften auferlegt, eine Min- 
berbeit auf Koften der großen Maffe 
bereichert, die Bundesregierung zur 
Verfchwendung treibt und Unfummen 
dem gefchäftlihen Umlaufe entzieht. 
Nur meil angeblid die einheimifche 

nduftrie no immer fehugbebürftig 
muß das Volt an den Bund fo | 
bobe Steuern bezahlen, daß fich bie 
großen Ueberfhüffe anfammeln, bie | 
ben ara gg Sorge madıen. 
Die Tarifreform, deren Nothmwendig- 
feit jelbft von den Fabritanten nicht 
mehr geleugnet werben Tann, mirb 
von ben republifanifchen Parteien i im= 
mer imwieber hinausgejchoben, und mwirb 
deshalb wohl vom Volfe felbit in An- 
griff genommen werben müffen. 


Gelofnapppeit und und Profperität. 


Man hat den Grund für das Fallen 
des Börfenpreifes ſo vieler goldgerän⸗ 
Werthpapiere 


und die Flauheit der amerikaniſchen 
Aftienbörfen vielfach in der Unficher- 
heit und dem Mißtrauen gefuht, Die 
von der Antitruftpolitif der Bundes- 
abminiftration und der feindlichen 
Haltung fo vieler Gefeßgebungen und 
Staatenregierungen den Eifenbahnen 
und Trufts gegenüber gemwedt morben 
fein. &3 will aber jcheinen, al3 habe 
man diejen politifchen Einfluß damit 
ftart überfchägt, bezw. zu diefer Er— 
Härung hauptfählich nur gegriffen, 
weil jie in den Sram paßt. Denn 
auch andere MWerthpapiere, die bon 
irgendmwelcher truftfeindlichen Politik 
amerifanifcher Regierungen gar nicht 
oder doch nur jehr wenig berührt mer- 
den fünnen, werden heute außerorbent- 
li niedrig quotirt. 

Englifhe Konfol3 (3proz. Staat3- 
papiere) Tchmanten zur Zeit zmifchen 
813 und 3 — ftehen niedriger im 
Preife als je zuvor in der Neuzeit; 
die Stadt Nem Hort, deren Kredit 
“A 1” ift, fand es unmöglich, für ihre 
jünafte Bondsausgabe für $15,000,- 
000 zu dem erlaubten Mindeftpreis, 
dem Nennmerth, Abnehmer zu finden. 
Die Bonds tragen 4 Proz., e3 liefen 
aber nur Angebote für rund 24 Millio- 
nen ein, und da e8 auch nicht gelang, 
die Gläubiger der Stadt zur Annahme 
der Bonds zum Nennmwerthe ala Be- 
zahlung zu bewegen, fah die zuitän- 
dige Behörde ich genöthigt, den Zins- 
fuß auf 43 Proz. zu erhöhen. An— 
dere ähnliche Beifpiele dafür, daß nicht 
nur hierzulande und in England, jon- 
dern in allen Gelbmärften Geld zur 
Zeit ſehr theuer iſt, ließen ſich zu 
Dutzenden erbringen. Man wird aber 
unmöglich behaupten wollen, daß auch 
die engliſchen Konſols, die fran— 
zöſiſchen Renten und die Schuldſcheine 
der verſchiedenen deutſchen Staaten 
durch die amerikaniſche Eiſenbahn— 
und Truſtpolitik im Preiſe gedrückt 
worden ſeien. Man wird für ihren 
niedrigen Preisſtand, bezw. dem hohen 
Geldpreis im Auslande eine andere 
Erklärung finden müſſen, und wenn 
dort ein anderer Grund vorliegt, 
dann iſt es gewiß, daß dieſer auch für 
den Stand des hieſigen Geldmarktes 
wenigſtens mitwirkend ſein muß. Ja, 
es iſt gewiß, daß er die Grundurſache 
der hieſigen Börſenflauheit und des 
Preisrückgangs hieſiger Werthpapiere 
ſein muß, wie er's für die entſpre⸗ 
chenden Erſcheinungen in den euro— 
päiſchen Geldmärkten iſt. Das etwa 
geweckte Mißtrauen uſw. kann höch— 
ſtens verſchärfend gewirkt haben. 

Von den verbleibenden möglichen 
Erklärungen wäre die Eine, daß auch 
in den europäiſchen Geldmärkten Miß— 
trauen herrſchte, weil man dort der 
wirthſchaftlichen Zukunft bangen 
Blickes entgegenſehe; daß man ein 
ſtarkes Nachlaſſen der Proſperität, den 
Eintritt ſchlechter Zeiten, erwarte — 
es liegt aber ſchlechterdings nichts vor, 
was zu dieſer Annahme irgendwie be— 
rechtigte. Allen Meldungen zufolge 
gehen in allen anderen Kulturſtaaten 
nicht nur die Geſchäfte ſehr gut — wie 
hier — ſondern auch dort iſt der 
wirthſchaftliche Zukunftshimmel völlig 
ungetrübt, ſind die Ausſichten für die 
nächſte Zukunft ſo gut, wie man ſich's 
nur wünſchen kann — wie hierzulande 
auch! Und die vom Auslande gege— 
bene Erklärung für die Geldtheuerung 
iſt die einzige verbleibende mögliche — 
die, daß das Geld knapp iſt, Dank den 
ſehr großen Anſprüchen, die in den 
jüngſten Jahren an den Baargeldvor— 
rath geſtellt wurden — hauptſächlich 
Dank der großen Proſperität, die in 
allen Kulturſtaaten herrſcht, und die 
fort und fort zur Schaffung neuer und 
Ausdehnung beſtehender produktiver 
Anlagen führt. Nirgendwo in der 
zivilifirten Welt ift heute „billiges 
Geld“ zu haben, und wenn auch ber 
ruffifchsjapanifche Krieg und feine Yol- 
gen — die ungeheuren Gelbopfer des 
Krieges, die riefigen Geldanfprüche 
der Reorganifation, bezw. Vergröße- 
rung von Heer und lotte der beiden 
Mächte, die Koften der Aufihließung 
Koreas und der Mandſchurei ſeitens 
Japans uſw. — dazu mitwirkend 
waren, ſo ſind die Hauptgründe doch 
die Profperität, deren die AKulturftaa= 
ten fich erfreuen und bie auten mirth- 
Tchaftlichen Ausfichten für die Zus 
kunft. 

Daß kein Grund zur Beſorgniß vor⸗ 
liegt, daß nicht Mißtrauen die Urſache 
des hohen Geldpreiſes iſt und die Aus— 
ſichten auf die Zukunft für unſer Land 
aut ſind, beſtätigt der ſiebente jährliche 
Bericht über die geſchäftliche und 
finanzielle Lage der Ver. Staaten, den 
die hieſige „Commercial National 
Bank“ ſoeben veröffentlichte. Dieſer 
Bericht beruht auf den Antworten und 
Angaben, welche die 30,000 über das 
ganze Land verſtreuten Korrefponden⸗ 
len der Bank auf die ihnen geſtellten 
Fragen gaben und machten, und dürfte 
die Stimmung unter den Geld- und 
Gefhäftsleuten des Landes zuperläffig 
miderfpiegeln. Die Schluffolgerung 
der Bant ift, daß fein Zmeifel darüber 
bejtehen fann, daß „bie Gefchäftslaae 
des Landes gefund und befriedigend“ 
it. Die Ernten entſprechen — wenn 
fie auch in einigen Probuften geringer 
außfielen ala in den Vorjahren — im 
aroßen Ganzen dem Durdhfchnitt. Die 
Löhne find hoch und fteigen, und in 
Anbuftrien, mo die Mehrausgabe an 
Lohn nicht meitgemadht murbe durch 
Erſparniſſe in der Organiſation oder 
Benutzung verbeſſerter Maſchinen, ſtei— 

gen auch die Preiſe. Doch zeigen die 

Durchſchnittspreiſe feine große Ver⸗ 
änderung, und die Preiſe zeigen keine 

Neigung zu verhängnißvollen Schwan⸗ 

kungen. Die Geldknappheit und auf— 
fallende Flauheit der Spekulation 

wird auriicigeführt auf die außer- 
orbentlich großen Anfprücde, die an 

das Kapital geftellt werben, bie x 

duftiven Inbuftrien derart außz 

nen und außdzuftatten, daß fie x 

fchnellmahhfenden Nachfrage nach ihten 
Produkten entfprechen können. 

Das heißt mit anderen Worten, das 
Geld ift To Inapp — fo fnapp, daß 
für die reine Spekulation wenig zu 
haben iſt — weil das ſolide Geſchäft ſo 
ſehr gut geht; weil das Land wirth— 
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Abendpoft, Chicago, Samftag, den 24. Auguft 1907. 


Ichaftlich blüht — und damit fünnen 
ir gern zufrieden fein. Von dem Kla- 
gen und Unfengefchrei der auf’3 Tro- 
dene gefegten Börfenfpieler und in 
ihren heiligen Rechten der Verwäſſe— 
tung bedrohten Truftmagnaten brau= 
hen mir uns nicht bange machen zu 
laſſen. 


— ⸗) — 
Der Truſt als Vormund. 


Eine merkwürdige Geſchichte wird 
aus Worceſter, Pennſylvanien, berich— 
tet. Die dort große Fabrikanlagen 
beſitzende „American Steel and Wire 
Co.“ — (eine Untergeſellſchaft des 
großen Stahltruſts) — hat, ſo geht 
die Meldung, kürzlich jedem der in ih— 
ren Werkſtätten beſchäftigten zahlrei— 
chen Kinder ein gedrucktes Formular 
nach Hauſe mitgeben laſſen mit ber 
Weiſung, daß es von des Kindes El— 
tern unterſchrieben werden ſolle. 
„Bringt es morgen unterſchrieben zu— 
rück, ſagte der Vormann“, und ihr 
bekommt einen Dollar.“ — Als die 
Formulare beſehen wurden, ergab ſich, 
daß ſie eine angeblich ſtreng geſetzge— 
mäße Uebertragung der Vormund— 
ſchaft von den Eltern der Kinder auf 
die genannte Geſellſchaft enthalten, 
verbunden mit ausdrücklicher Ver— 
zichtleiſtung der Eltern auf ihr Recht, 
den Arbeitslohn ihrer Kinder zu über— 
nehmen, ſowie auf das Recht, im Falle 
eines das Kind bei der Arbeit betref— 
fenden Unfalles Schadenerſatzanſprü— 
che zu erheben. Für welche Rechtsab— 
tretung als Gegenleiſtung, behufs 
Schaffung eines rechtsverbindlichen 
Kontraktes, von der Geſellſchaft der 
beſagte Dollar bezahlt wird. 

Es ſind viel „unwiſſende“ Auslän— 
der unter den dortigen Arbeitern, um 
deren Kinder es ſich handelt, Kroaten, 
Slovaken, Armenier u. ſ. w., von de— 
nen die meiſten der engliſchen Sprache 
nicht mächtig ſind, und die denn auch 
das ihnen zugeſtellte Formular uͤnter⸗ 
ſchrieben haben ſollen, ohne eine Ah— 
nung von ſeinem Inhalt zu baben: 
entweder des lockenden Dollars wegen 
oder weil ſie in ihrer Einfalt glaub— 
ten, es handele ſich um einen obrig— 
keitlichen Erlaß, dem ſie Folge geben 
müßten. So daß, wie der Bericht wei— 
ter meldet, auf dieſe wohlfeile Weiſe 
„der Truſ jr nicht bloß fich freigemadht 
babe von der ihm obliegenden Scha- 
denerfaßpflicht eintretenden Betrieb3- 
unfällen gegenüber, fondern auch fraft 
der ihm übertragenen Vormundſchaft 
die Möglichkeit habe, die Löhne der 
Kinder beliebig zu brüden, ohne daß 
den Kindern geftattet wäre, ohne die 
vormundſchaftliche Erlaubniß ſich an— 
derwärts Arbeit zu ſuchen. 

Letzteres iſt nun offenbar eine über— 
triebene Beſorgniß. Mehr als ſie 
mußte hat die menſchenfreundliche Ge— 
ſellſchaft den jugendlichen Arbeitern 
ganz gewiß auch bisher nicht bezahlt. 
Und wenn ſie nun weniger zahlen 
wollte und die Kinder fortblieben, 
könnte ſie ſie zur Arbeit nicht zwin— 
gen — Vormundſchaft hin und Vor— 
mundſchaft her! Wenn der Zwang 
nicht von den Eltern geübt wird, „der 
Truſt“ kann ihn nicht üben. Keine 
Polizei wird die Kinder ihm zuführen, 
wenn ſie nicht freiwillig kommen, und 
kein Gericht wird die Kinder verur— 
theilen zur Arbeit. Sollten die un— 
wiſſenden Ausländer dies wirklich noch 
nicht wiſſen, ſo werden ſie jedenfalls 
ſehr bald darüber aufgeklärt werden. 

Zweck des ganzen Manövers kann 
demnach nur die Entziehung von 
der Entſchädigungspflicht ſein. Auch 
ſchlimm genug! Und eine Schande 
für den Staat, falls es wirklich mög— 
lich iſt unter den Geſetzen des Staates. 
Möglich aber muß es wohl ſein. Die 
Truſtanwälte ſind Leute, die ihr 
Handwerk verſtehen, und es iſt natür— 
lich ausgeſchloſſen, daß der Truſt die 
Schiebung gemacht hatte, wenn er ſie 
für nutzlos erachtete. Trotzdem mag 
ihm ein Strich durch die ſchmutzige 
Rechnung gemacht werden. Auch wenn 
die getroffenen Abmachungen gegen 
kein Geſetz des Staates verſtoßen, ha— 
ben die Staatsgerichte das Recht, ſie 
für nichtig zu erklären, als gegen das 
Gemeinwohl verftoßend. Die gerühmte 
Kontraftfreifeit aebt denn Doc 
nicht jo mweit, daß fie jedermann das 
„Recht“ gäbe, fich ihm auferlegter ge- 
jeglicher Verpflichtungen zu entziehen. 
Die Pflicht des Arbeitgebers, Erfat 
zu leiften für Schaden, der durch fein 
Verjchulden einen Arbeitern zuftößt, 
i ft eine gefegliche Pflihk Wer biejer 
Pflicht fich entziehen kann, wird da= 
durch der Nothmwendigfeit enthoben, 
gebührend Sorge zu tragen für bie 
Sicherheit feiner Arbeiter. E38 mird 
damit eine Prämie auf Fahrläfligfeit 
und Unvorfichtigfeit gefegt. Wozu fol 
fi Einer in Koften Nürgen, angeme]= 
jene Sicherheitsporfehrungen zu tref= 
fen in gefährlichen Betrieben, wenn er 
nicht verantmwortlich ift für die Folgen 
des Tehlens folder Vorkehrungen? 

Hat jemals ein Vertrag „against 
publie policy“ verftoßen, jo tft e8 dig 
Abmahung, die es ermöglicht, aus 
fchnöder Geminngier ſtraflos Leben 
und Gefundheit Taufender von Arbei- 
tern zu gefährden. Selbit wenn, ‘nie 
die Gegner wirfjamen Arbeiterichupes 
behaupten, jeber Arbeiter das „Recht“ 
hätte, zu verzichten auf fein Entjchä- 
digungsreht und fich in jebwmebe Ge- 
fahr zu begeben, „wenn er will“, jo 
fann dad — fofern. ed überhaupt ailt 
— nur bon Leuten gelten, bie mit dem 
Alter der Volljährigkeit das Recht ber 
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terfchrieben haben, nicht auf Schaden: 
erjaß tagen dürften, falls durch Ver⸗ 
ſchulden der Korporation ihr Kind bei 
der Arbeit getödtet oder zum hilfloſen 
Krüppel gemacht wird. Und eine 
Schadenerſatzllage nur angenommen 
würde, falls — Hohn der Hölle! — 
der „Zruft al3 VBormund“ fich herbei- 
ließe, ich felber zu verklagen. 

Mas noththut dem gegerüber — 
(und nicht bloß in Pennfplvanien 
noththut) — ift eine Haftpflichtgefeg- 
gebung, welhe Machenjchaften der be- 
fagten Art ein für ale Mal einen 
Riegel vorfchiebt. Eine Fyeitlegung der 
Haftpflicht folcdher Art, daß den in 
Betriebsunfällen verunglüdten Arbei- 
tern nicht bloß das Recht auf Entſchä— 
digung gegen alle Anfechtung gewahrt 
wird, fondern auch die Entjehädigung 
felber gemährleiftet wird, ohne daß fie 
nothwendig haben, deswegen in die 
Gerichte zu laufen und koſtſpielige und 
langwierige Prozeſſe zu führen. Die 
oft betonte und auf andere Zwecke ge— 
richtete politiſche Macht der Gewerk— 
ſchaflen könnte keine beſſere Verwen— 
dung finden, als im Kampfe für die 
Erlangung ſolcher Geſetzgebung. 


Ein Lehrerboyrott in Poſen. 


Die deutſchen Lehrer ſind den Polen 
ſtels ein Greuel geweſen. Der verun— 
glückte Schulſtreik hat nun die Erbit— 
terung der polniſchen Hetzer ſo ver— 
ſchärft, daß die „Gazeta Grudziadzka“ 
zum allgemeinen Boykott der Lehrer 
auffordert: 

Ihr polniſchen Eltern ſollt dafür 
ſorgen, daß dieſen Strebern die Oſt— 
markenzulage zum Halſe herauskommt. 
Das polniſche Volk müßte den Lehrern 
zu fühlen geben, daß ſein Wohlwollen 
oder Nichtwohlwollen mehr bedeutet 
als die Oſtmarkenzulagen. Ueberall 
dort, wo der deutſche Religionsunter— 
richt eingeführt iſt, wo die Eltern und 
Kinder darunter zu leiden hatten und 
haben, dort müßte den Lehrern jede 
Hilfe verſagt werden, jede, auch die 
allerkleinſte Gefälligkeit. Kein Beſitzer 
dürfte ſolch einem Lehrer das Fuhr— 
werk ſtellen, nicht das Feld beſtellen 
helfen, auch nicht die Hand zum Ern— 
ten anlegen; auch dann nicht, wenn es 
der Lehrer bezahlen wollte. Kein Ar— 
beiter dürfte bei ſolch einem Lehrer ar— 
beiten, auch nicht für den höchſten 
Lohn; kein polniſches Mädchen dürfte 
bei ſolch einem Lehrer in Dienſt treten. 
Mit einem Wort geſagt: ſolch ein Leh— 
rer muß als unſer allergrößter Feind 
behandelt werden; man muß ihn füh— 
len laſſen, daß, wenn er auch eine 
fünfmal ſo große Oſtmarkenzulage er— 
halten würde, dieſe für ihn werthlos 
iſt, wenn das polniſche Volk ihm die 
Hand nicht reicht und ihm jede Unter— 
ſtützung verſagt. Es geht uns auch 
darum, den anderen Lehrern zu erken— 
nen zu geben, wie das polniſche Volk 
diejenigen zu ſtrafen verſteht, die ihm 
und ſeinen Kindern Unrecht zufügen. 
Das polniſche Volk muß einem ſolchen 
Lehrer das Leben verſauern, ihm Lei— 
den verſchiedener Art bereiten ſo daß 
er bei Nacht und Nebel aus dem Dorfe 
ausrückt — alſo, Du polniſches Volk, 
faß' dieſe Lehrer in der erwähnten 
Weiſe an; mag ſich keine Hand im 
Dorfe erheben, ihnen zu helfen, und 
dann, wenn auch nicht auf einmal, ſo 
doch bei einiger Ausdauer und Geduld, 
werden ſich die Verhältniſſe ändern. 
Jeden andern, der ſolchem Lehrer bei— 
ſteht und Hilfe leiſtet, ſieh, o polniſches 
Volk, als Verräther, als Auswurf der 
Geſammtheit an. 

Die offiziöſe „Nordd. Allg. Ztg.“ 
ſagt dazu: 

Wir wiſſen von Bekannten, die als 
unverheirathete Lehrer in den polni— 
ſchen Landestheilen waren, daß es ei— 
nem unverheiratheten Lehrer noch weit 
ſchlimmer geht. Gelingt es nicht, ihn 
durch die Liebenswürdigfeit von juns 
gen PBolinnen in feinem beutfchnatios 
nalen Denen und Empfinden mans 
fend oder polnijchen Einflüffen wills 
fahrig zu machen, verfucht man ihn 
auszuhungern. Ein junger Mann, 
obgleich Katholif, war genöthigt, fich 
eine eigene Junggefellenfühe einzu= 
führen, zu der er alle Zuthaten aus 
der näcdhlten größeren Stabt fich eigen- 
händiq beforgen mußte. Hier liegt 
eine nicht unerhebliche Gefahr für die 
jungen deutjchen Lehrer vor, wenn fie 
nicht bei älteren verheiratheten Kolle— 
gen einen Rüdhalt haben. 

Dem Boykott gegenüber ift ber 
Staat madiloe. Darum follte er ver- 
fuchen, mit feinen Mitteln das Leben 
in mweltfernen Polendörfern jo erträg- 
lich zu machen, al3 e3 ihm möglich ift. 
Uebrigen3 werden nicht alle Bolen dem 
baßerfüllten Ausrufe folgen; vernünf- 
tige Eltern mwiffen, daß nur ein gutes 
Einvernehmen zwiſchen ber Familie 
und der Schule die gemwünfchte Erzie- 
bung der Kinder verbürgt. Verleger 
der „Graudenzer Zig.“ ift übrigens der 
Reichsſtagsabgeordnete Viktor v. Ku— 
lerskti, der früher ſelbſt preußiſcher 
Lehrer war. Es kann ihm ſehr wohl 
geſchehen, daß die Graudenzer Gerichte 
ſich die neueſte Heldenthat des Ueber— 
läufers genau anſehen. 


Der ruſſiſche Mouarchiſtenkongreßz. 
Wie das Kabel f feinerzeit berichtet, 


Selbftbeftimmung erreicht haben. Und | hielten der „Verband echt ruffiicher 
fann nicht Eltern das Recht geben, | Leute“ und ihm nabeftehende Gruppen 


gleicher Gefahr 
Kinder außzufegen, bie nicht vertrags⸗ 
fähig find und ihr Recht nicht felber 
wahren fönnen. 

Leider ift der Auf der pennfylvani= 
fchen Gerichte nicht fein. Ihre Rich— 
ter find Gefchöpfe der forrupten repu= 
blitanifhen Parteimafchine, die den 
Staat beherrfcht und ftet3 als die will- 
fährige, bezahlte Dienerin ſich erwie⸗ 
fen bat der großen Korporationd- und 
Kapitalsinterefien des Staates. Mög- 
lich ift3 alfo immerhin, ‚daß au im 
vorliegenden Falle, menn’3 einmal zur 
Probe fommt, die Gerichte die Kon- 
traktfreiheit wieder ſtrecken werden zu 
Gunſten der Korporationen. So daß 
Eltern, die das beſagte Formular un— 


ihre minderjährigen 


barungen zu treffen. 


unlängſt in Moskau unter ſtrengſtem 
Ausſchluß der Oeffentlichkeit einen 
Kongreß ab. Die „Nowoje Wremja“ 
iſt nunmehr in der Lage, einen Bericht 
über die Verhandlungen zu veröffent⸗ 
lichen, denen wir folgendes entnehmen: 

Der Kongreß hat den Beſchluß ge⸗ 
faßt, weder mit dem Verbande vom 
. Oktober noch mit der Partei der 
Rechtsordnung oder anderen konſtitu⸗ 
tionellen Parteien irgendwelche Verein⸗ 
Ferner wurde 
beſchloſſen: den Präſidenten des Zen⸗ 
tralkomites des Ruſſiſchen Volksber⸗ 
bandes Dr. Dubrowin mit der Bil- 
dung einer Yinanztommiffion zu be 
trauen, die Geldmittel für Agitationss 
zwecke — made fol; die Re- 


gierung fol erfucht werden, dafür zu‘ 
forgen, daß das Zirkular, bas den Be- 
amten bie Zugehörigkeit zu nicht lega= 
lifirten Parteien verbietet, ftrenger und 
unnachſichtlich gehandhabt wird; die 
Sektionen des Ruſſiſchen Volfsverban- 
bes und ber anderen monardhiftifchen 
Drganifationen follen verpflichtet wer: 
ven, mit allen Mitteln orthodore Ruf- 
fen, bie bei Juden in Dienft ftehen, zu 
unterftügen und fich zu bemühen, ihnen 
Stellen bei Chriften zu verfchaffen; 
bad Zentralfomite foll ferner beauf- 
tragt werben, eine viergliedrige Kom— 
miflion zu bilden, melde die Mängel 
des neuen Wahlgefeges, beſonders ſo⸗ 
weit es die Juden betrifft, aufdedcken 
ſoll. Dann ſoll beim Synod darum 
petitionirt werden, daß in das Gebet 
für die gefallenen Krieger nach den 
Worten „die rechtgläubigen Krieger, 
die auf dem Schlachtfelde ihr Leben 
gelaſſen haben“, die Worte eingefügt 
würden: „und alle treuen Diener des 
Zaren, die im Dienſt der Kirche, des 
Zaren und des Vaterlandes von Auf— 
rührern aetödtet worden find“. 

Zum Schluß wurde folgendes Pro- 
aramm angenommen: Der Verband 
tritt ein: für ben heiligen ruffifchen 
Glauben, für die freiheit des felbit- 
herrlichen, durch nichts beſchränkten 
Zaren und für die Freiheit des ruſſi— 
ſchen Volkes; für die Vorherrſchaft und 
Führung des ruſſiſchen Volkes in 
Rußland; für die ſtrengſte und wirk— 
ſamſte Kontrolle über die Miniſter und 
die Beamten, ſowie über die Veraus— 
gabung von Kronsgeldern und ſtädti⸗ 
ſchen und Semſtwoabgaben, wobei je— 
doch die Miniſter und Beamten nicht 
vor der Reichsduma, d. h. vor der prä— 
valirenden Partei und ihrer zufälligen 
Mehrheit, ſondern vor dem Zaren und 
dem Geſetz verantwortlich ſind; für 
die Landbelehnung armer ruſſiſcher 
Bauern und Kleinbürger ſowie über— 
haupt ruſſiſcher Ackerbauer, jedoch in 
friedlicher und gerechter Weiſe und auf 
geſetzlichem Wege, ohne daß dabei je— 
mand anders geſchädigt wird; für 
eine Verbeſſerung der Abensweiſe der 
Arbeiter und aller Angeſtellten durch 
eine entſprechende Geſetzgebung bei ei— 
ner völligen Unverletzlichkeit des Pri— 
vateigenthums; für ein gerechtes, ra— 
ſches, allen zugängliches Gericht, wel— 
ches den wahrhaft ruſſiſchen Leuten, 
den wahren Dienern ihres Zaren an— 
vertraut wird, und nicht den Revolu— 
tionären; für eine gefunde national= 
ruſſiſche "Säule, melche allen zugäng?® 
lich tft und unter der Leitung der Kir- 
che und der Regierung fteht; fchlielich 
für die ftrengfte Beftrafung politifcher 
orde und Raubüberfälle fowie aller 
politifcher Verbrecher und der Heber, 
darunter RE der Heber in der Preile. 


a u au vergeſſen! 


Der 27. Auguft, alfo der fommenbe 
Dienstag, ift der einzige Regiftrirungs- 
tag für die beporjtehende Chartermwahl. 
Um ftimmen zu können, muß fich regi- 
ftriren laffen, wer bisher noch nicht 
regiftrirt war, ober jeit der lebten 
Regiftrirung nah einem anderen 
Stimmbezirt gezogen ift. 
—->-0—— 


— lUnbefheiden.— Ich habe gehört, 
Shr Sohn hat die Boden?— Na, und 
denfen Sie fich nur, e3 find nicht ein— 
mal die echten! 


Todes - Anzcige 


Verwandten und Belannten die traurine Nach» 
ridt, daß meine gneliebte Gattin und unfere 
gute Mama 
Bertha Bücking geb. Gieſe 
am 29. Auauſt im Alter von 32 Jabren ſanft 
im Herrn entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
ftatt Sonntag. den 25. Auguit, 12% Uhr, vom 
Zrauerbaufe, 133 21. Str., aur Ev. Luth. Zions— 
fire, von dort nah dem Concordia Friedhof. 
Um ſtille Theilnabme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 

W. L. Bücking, Gatte. 

Dabei, Willie, Kinder. 

Roja Bieie, Mutter. 

Dsfar, Anna, Frau Strehlow, Frau 
Grube, Fran Retichlag, Geihiiiter, 
nebit Schwienermutter, Echwägern 
und Verwandten. ffa 


Todes» Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
za. dab unfer lieber Bruder, Schwager und 


Sermann Palluth 

am 18. Aunuft im Alter bon 40 Jahren und 6 
Monaten in New Norf aeitorben it. Die Bes 
erdiqung findet ftatt am Conntaa, den 25. Aır= 

BR. u 1 r, von 5. ®B. Greing Todes- 

Tabelle, 482 Tarrabee Straße. aus nah der St. 
Altonfius- :tirhe, don da nad dem St. Boni- 
faraius-Gotte3ader. Um itille Zbeilnabıne bitten 
die trauernden Hinterbliebenen 


One. Nubert, Baul und rang, 


der 
ga a Schweſter 
debſt Berwandten und Belannten, 


Todes -» Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nadı- 
richt, * mein geliebter Gatte, Vater und 


Großba 
Bhilivp Nerven 
im Alter von 67 Sabren, 4 Monaten und 7 
Zaaen nah langem ichwerem Leiden am Don 
neritan, den 22. Auauit, „2:30, 9 Nachm. ſanft 
Herrn entichlafen ilt. Die Beerdigung findet 
—* un Montaa, den 26. Augauit, VBormittaas 
8:30, dom Trauerbauie, 279 Hudfon Abde., nah 
dor St. Michaelälirche, don da nah dem ©t. 
Bonifazius Gottesader. Um ftille Iheilnabme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Lucia Kerpen aeb. Doetih, Gattin. 
Boilivy, Michael, Maria, Anten, Kin: 
der, nebit Echwieneriohn, Echmie:- 
nertöhtern und Enteln. fria 


Tobes - Anzeige. 

Am _ 23. Auauft 1907 7— unſere liebe S 
ſter, Schwägerin und Tan — 

Sophie RR 

Veerdinunga am Sonrtra,. den 25. Auauft, 2 
Ubr Nachmittags, dom Trauerbaufe, 1045 N. 
ood Eir.. nad Montrofe Friedhof. Die 
feaueenden Sinterbliebenen: 
8. Engel, Bruder 


Helmine Engel, Schwäger 
Nebit Nichten u Neffen. 


Todes » Anzeige, 


Sreunden und Belannten die traurine Nach 
richt. > mein gneliebter Gatte und unfer aus 


ter But 

Fris Jaeger 
am Samſtaa. den 24. Auauſt geſtorben iſt. Di 
Beerdiaung findet ſtatt am Wantag J % 
Auauft, —— 1 Ubr. bom — 
26 nad Waldheim. Um ftiile 
— bitten die trauernden SHinterblies 


REN Minna X ent db. Armb 
Raeger, ge recht, 
Se Yacaer, En air 2 echt, Gattin. 
Fang Aaeger, Fruder 


-Epobeb » Anzeige 


Br und Belannten ae traurige Nach⸗ 
, dak meine aeliebte Gatt 
Sennie Ganf aeb. "Best 

im Alter don 46 Nabren und 6 Monaten ae 
nersen ift. Beerdiauna Sonntag Nabmittag um 
2 h — — —— 
„Mm den na n aldbe s 
bof. Um ftille Sheilnabme d tten: EM 
Lonuis gar 2 
Fe gr er. Pe 

k nger um 
frfa — — * Geſchwiſter. 


Todes ⸗Anzeise. 


Freunden und Bekannten die traurige Nad- 
richt. daß unſer geliebtes Töchterchen 
Loretta Scacl 
im Alter von 4 Jahren und 3 Tanen dur Uns 
fall plöslich aeftorben tit. Die_ Beerdigung fin- 
< itatt am Eonntaa, den 25. Auauit, Nad. 
Uhr, vom Trauerbaufe, 6431 Vincennes_Ade.. 
* Kütfchen nach dem MountGreenwood Fried— 
hof. Um ilille Sbeilnahme bitten die trauern— 
den Sinterbliebenen: 
Georg Schael, Vater. 
Emma Schael ach. „Siefentenne, Prutter 
Eimer Scael, der. 
Mildred Smacl, Chwei 
Wilhelm und — N 55 
Großeltern. 
AIda und William Zieſenheune, Onkel 
und Tante. fria 


Dankſagung. 


Hiermit jagen wir allen Freunden, Verwand⸗ 
ten und Belannten umfern beraliden Dant für 
die reihe Ibeilnabme bei dem Begräbniß unſe 
rer lieden Mutter 

Charlotte Pelz, acb. Schalt, 
Sowie für die ihönen Blumenfpenden. 
trauernden Kinder: 
Garl, Theodor, Tito und Emil, Zöbne. 
Anauita Zopel. Thereſa Velz, Bauline 
BWeiß, Töchter, nebit Schwiegeriübnen 
Schwiegertö chtern und Enleln. 


— — — — 


Die 


Dankſagung. 


Ich ſage hiermit allen Freunden und Belann- 
ten fowie dem Vrinz veinrich und Kaiſer Wil— 
beim Unterſtüßzungsverein für die ſchönen Blu- 
mern und die reihe Vetbeiligung, jowie_ aud 
Heren Baitor Elfvigg für die roitreihen Worte 
beim Bearäbnik meines heben Gatten 


Fricedrich Ruebe 
meinen beiten Dant. Pauline Rucbe. 
— — — — — — — — — — — — 


Eine Schrift für Jedermann: 

Der menihlidhe KRörpderund feine 
Verrihtungen. 20c portofrei, 
KOELLING & KLAPPENBACH, 

106 Randolwh Eir. — Teleobon: Gentraf 58361. 


GHas. Cuas. BURMEISTER & Son, 
Peihhenbellatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Seleyhen North 185. 

Uufträge von allen Theilen der Stadt brombt 

beforat. Tip,didofa* 


Waldheim. 


Einziger deutidher — — et 2. 
Ebicago, Durch Metropo Id Hochbahn 
erreichen. Billige ———— find = yet (em 
—— — — Abi * —— Shen 
arl — 278 om 
— Nee en on a u Abe Xel. 7 
a u a 


mm LU — —— 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Yamilien-Qotten von 535 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder, $6.00. 
—. Gräber für Erwadiene, $10. 


Cents Ear-tjare ben irgend einem 
Sheile der Stadt. 


xelephone Humboldt 1512. 
13noX* 


Eden Friedhof. 
Evangeliicher Gnttedader, 


An Irving Bart Pld.. nabe Kolae Sta, 

tton. Ausmeluchte Kotten für 4 Leihen 
30, für 6 Beiden $35. inzelne Grä- 
er $7, $5 und $3. Bu3-Verbindung don 
——— 1:30 Red. ev. 2.6. Kin 
88* Subt. — 


Selr., Chad. 9. 
Ghlcano Öffice: W. 9. Gieiede & Bro. 
Tel. HSumb. 1438. 


2393 Milwanfee Ave. 


to 50. Gannftatter 
N Volks feſt 


am Sonntag, den 18. Mont 
den 10. und Sonntag, den 
Auauit, in 


BRAND'S PARK, 


elmont und Eliton Abe. 
Mittans al aller Art, Tana 
i —— Großes Fellſpiel. 
Hofkeller in Stuttgart. 
niritt 2 es pro Berfon 
il6,13,20,27 ‚2a3.10.17.18.19.24,28 


Badenier, heraus! 
Grosses PIK-NIK 


berbimden mit BPreisfegeln, 
* dveranitaltet vom 


Badischen Unterstutz.-Verein 


in Meyer3 Grove, Bowmanpille, 
am Sonntag, den 1. September 1907. 
Anfang 1 Uhr Nachmittags. 
s 25 Gents 


icket 
Benust Lincoln Ave. Car bis zur Endſtation. 
an15,24,29 


Horddeutfcyes Dolksfelt 
— — — 
ur «Braunschweiger 
Hißns PARK Sites um, Seren 


F — Part Bivd. 


Beites Amüfement. Großes DRERSE: 
0,17,24,31 


Sither: Konzert 


— it — 
Spiritualiiten- Tempel Licht u. Wahrheit 
370 Wabaniia Nve., nahe Robey Str., 
am Sonntag, dem 25. Aug., verbunden mit Bor 


trägen und geiftigen Botichaften von berfchiede- | N 


nen Medien. 
Anfang 7% Abenb3. 


| eo. Schusters Sommergarten 


Ede Dapton 


Eintritt 10 Gent3. 


(Schoenbofend Ede), Nortb Abe., 
Str. ımd Glnbourn Ave. 33° Jeden —— 
Morgen Frühſchoppen-⸗Konzert. Erxtra gute 
Speifefarte. Si 2 Grohartines Zither-Ronzert, 
tomiiche Vorträge und jonitige Unterhaltungen, 
ieden Abend iowie Sonntag Matinee.. Gute 
Getränfe,. aute Speilen und nie PBedienuna. 
Zu zablreibein Beluch ladet ein: 


Geo. Schuiter, Eigenthümer. 


| —— 7 — ———— 


EEE — 


Spesiel I für Montag! 


123c Suitings, per per Yard... 

10c Bett-Percales, per Yard 

10c Baby:Hemdchen, per Stüd 

19c jchwarze gerippte Damen- 
„ Steümpfe, per Paar 


a — 50e — per Paar 
ju 390 und 

Alle Größen Nägel, per Pfund 

6 Gabeln und 6 Meſſer für. 

500 Stüd Granite Kejiel, 
—* uſw., per Stück 


Rivervieu, 
Biod.. Beitern. Belmont u. Elvdourn 


Etwas ganz Beionderes 
für Morgen! 


Berft Eure Wide auf uniere Anzeigen im 
den Spnntagszeitungen 
Es iſt die legte Woche von 


THE KILTIES 


Und Samftaa, 31. Aug., findet ein arofer 


Baby-Wettibewerb 


ftatt mit 


1OO Preisen. 
Schöne Babies. Fette Babies, 
Babies mit den grörten Familien 
Babies von allen Nationalitäten 
Alle 2 Nabre und darunter, 
Reaiitrirung His sum 29. Auguit in ber 
Haupt ⸗Dffiee des Barks. 


Finden feinen Antritt! 
Taniende und Taufende von entzüdten Be- 
jucher bezeugen die große Kunſtfertigkeit von 


LIBERATUS i,, 82 
und den 5 berühmten 
Großen Oper: Sängern 
weiche die Zuhörer durch ihre pradtuoffen 

Stimmen bingeriiien baben. 


Große Sola-Borträgne und Selektionen heute 
Nachmittag und Abend von dieien berühm- 
ten Geiangstünitiern; Che. A. 2. Guille, 
Fr. Grace Eitsworth, Fr. Emma Almeri, 
Eig. Zara und Ein. Pezzetti. 


BLANCHE MEHAFFEY 
(Dpern-Soprann.) 
An dem Rafine 
10c Haupt-Eingann, niht mehr——10c 


INES] 


Grosses Konzert 


mit verſtärkter Kapelle de3 
Carl Bunges Orchester 


Seben Abend und Senntag Nadjınittag. 
bidofa® 


The Relic House, 


Erfter Klaſſe Familien » Refsrt, 


900 N. Clark Str. 
(Seaenüber dem Lincoln Bar.) 


Dortreffliches Ronsert 


feben Abend und Gennise Nachmittag, 
Rudolph Mangolds Orcheſter. 


—W 


SZ 


Ede Lincoln und Lawrence Ave., el 
Diefer Garten mit fohattigen Päumen ift einer 
der Deliebteitien Vergnünungspläse für Famis 
lien_und Bereine der Nordfeite, 
Sonntags: Tyroler Sänger mit Konzert. 
Die Ravenswood Hobbabn-Exprek> und Lins 
coln Ade. Cars führen direlt Bis aum Garten. 


Siemsen’s Palmgarten 


149—151 Dit North Ave. 
Aben Konzert, ——— Matinee. 

Anfang 2:30 Uhr Nadım 

Auftreten der beiten deutichen und enaliichen 
Künftler. Ting und Trirn Hrrris, Bella Bater, 
Selma Gerlach, Albert Thifins und Huno Gott. 
ſchall. Zum Schluß jeder Voritelung findet un: 
ter Mitwirfu na des aefammten Berfonals die 
STE "-“r Iuftiaen Bofie ftatt. Eintritt 
frei. Zu aablreibem Beiuhe Iadet- ein. 


Ehriit. Siemien, Einentbümer, 


VOLKS - GARTEN, 


198—200 €. North Ave., Seury Fiſcher, Das 
Konzert ie den Abend, Sonntag Matince, 2 Uhr 
30 Nadım., » ein gemitbliches Familien- Bro: 
aranım iſt für nädite Woche au berzeichnen um: 
ter Mitwirfurna der Tiroler Truppe Sutterlute 
der Stomifer Herrn Hertel und Edaff und der 
Damen r. Gebhert une Sl. 5 
Schluß die luſtige Poſſe „Blech u 
die verjumpiten Muſikanten“. 


* 
Voll Humor! Intereſſant! 


In rauher Schule! 


Neubearbeitete Erzäblungen („Ut miene Stroms 
tied“) don 


Albert Weisse! 


328 Ceiten. Prei3 $1.00, 
Bır beziehen don der Geichäftäitelle der „Abends 
boit“, aud per Rot. für denielben Mreis3 und 
portofrei. Marfen oder Anweifung. 


Spannend. Lehrreich. 
— 


Jeden 


Eintritt rei. 


Schwabenheim, 210 Wells Str., 
Immer a auat3 Tröhfle vom Nedars 
tbal. Halle frei für Gefellihaften. 


ST. Jonn’s 
MILITARY ACADEMY 


Delatield, Widconiin, 

Borbereitungen für College und Ge 
fhäft. Feinitte Schule in Amerifa. Bon 
der Bundesregirrung al3 Schule erfter 
Klaffe angeieben. Gelesen an der Haupt 
linte ber €.. M. & St. ®B. Bahn, brei 
Stunden Fahrt bon Chicago. MWegen 
Katalog adreflfict: 


St. John’s Military Academy, File Q 


Delafield, Waufefha County, Wisconfin. 


ag17,19,21,23,24,26,23. 30,31 


Richard. Weich 


Deutfcher Anwalt, 
Griter floor 
95 Washington Strasse. 


Spreditunden täali bon 9 Bis 5:30. 


Nordseite-Office: 
270 North Ave., Süd-Oft-Ede Larrabee. 
Epreditunden tägnlih bon 8 bi3 ® Morgens, 


u. db, 75. 9 Abenb3, Sonntaas dv. 10—12 Borm. 
Uea X 


EMIL H, SCHINTZ, 


120 Randolph Str. 
Geld ber Läden Suie er u Suaeikeen 


gu 
wu berfaufen. Tel.: 6846 € 


BandwurmmilKiopf 
vertrieben? 


Wurms Bandwurm ⸗Mittel iſt ein ſichered Mu— 
tel für Kinder und Erwadiene, 
Kein Falten — Keine Schmerzen. 
Yeicht einzunehmen. 
Garantirt. Vreis $2.00. 


B. 3. Geiipig, Apotheker, 757 N. Halfte Str, 
Ede Billom Str. 





Pesru-na ein Präparat. 


Bei irgend 
Präparat hängt es ebenfo viel von 
der Meife ab, mie e3 zufammengejegt 
ift, ald von den Beitandtheilen, Die 
darin enthalten find. 

Erfteng müffen die Beftandtheile in 
richtigem Verhältnig zufammengefeht 
fein. Jedes Mittel in der Heilfunde 
bat eine fpezielle Wirkung. Um irgend 
eine Drogue mit anderen Droguen, bie 
eine etivas andere Wirfung haben, zu 
verbinden, muß es mit genauer Rüd- 
ficht auf den Zmwed, für melche bie 
Kombination beabjihtigt wird, her⸗ 
geſtellt werden. Die Droguen mögen 
richtig in Bezug auf Wirkſamkeit ge— 
wählt ſein, aber die Zuſammenſetzung 
mag vollſtändig verdorben 
werden durch das Verhält— 
niß, in welcher die Zuſammenſetz— 
ung geſchieht. 

In der Zuſammenſtellung eines 
Katarrhmittels hatte Dr. Hartman 
viele Jahre Erfahrung. In dem Ge— 
brauch der verſchiedenen Beſtandtheile, 
aus welchen das Katarrhmittel Peruna 
hergeſtellt iſt, lernte er nach und nach 
die Wirkung jeden Beſtandtheils in 
Einklang zu bringen, ſie zu einem halt— 
baren Praͤparat zu vereinigen, wie ſie 
in ſo paſſende Proportionen zu arran— 
giren, um den Geſchmack, die Wirkung 
und die chemiſchen Eigenſchaften jedes 
einzelnen Beſtandtheils in Kraft zu 
ſetzen, um ein pharmazeutiſches Pro— 
duft zu erzielen, daß über die Kritik 
der Werzte, Apothefer oder Chemiter 
fteht. 

Wir wiederholen, e3 
hängt ebenfo viel bapon 
ab, wie die Droguen Zu 
fammengefegt werden, al3 
von den Droguen jelbit. 

Das Präparat muß eine Stabilität 
bejiten, melche nicht durch die Aende- 
rungen ber Qemperatur, durch bie 
Einwirkung der Luft noch durd) Das 
Alter beeinflußt wird. E3 muß jo 
fein, daß e8 im gleichen Zuftanb ver- 
harrt, ob e8 in den Holz= oder Minen= 
lagern des Norbmeitens, oder auf ben 
Kaffee-Blantagen der Tropen veriven- 
det mwird. 

Eine vollftändige Lifte der Beltand- 
theile von Peruna würde feinen Apo- 
thefer oder Doktor in ben Stand 
fegen, Peruna herzuftellen. €3 ift die 
Geſchicklichkeit und Scharflinnigfeit, 
welche bei der Zuſammenſetzung dieſer 
Zuthaten verwandt werden, die dem 
Peruna viel von den eigenartigen Vor— 
zügen als ein wirkſames Katarrh— 
mittel geben. 

Wie viele Vorzüge aber jeder Be— 
ſtandtheil von Peruna auch haben mag, 
der Werth des Präparats hängt größ- 
tentheils von der Art und dem Ver— 
hältniß der Zuſammenſetzung ab. 


Lokalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Gasgeſellſchaft kauft Grundeigenthum in 
Englewood an. 


Die Peoples Gas Light und Coke 
Co. hat geſtern Grundſtücke mit einer 
Frontlänge von 518 Fuß an der Cot— 
tage Grove Ave. zwiſchen der 64. und 
65. Str. und an den beiden letztge— 
nannten Straßen für den Preis von 
833,530 angekauft. Sie wird die 
Grundſtücke zum Bau einer Gasan— 
ſtalt benutzen, deren Koſten ſich auf 
eine halbe Million ſtellen werden. Der 
Ankauf wurde nöthig, weil die Geſell— 
ſchaft ſich die Zuſtimmung der Mehr— 
heit der Grundeigenthümer an der 
Cottage Grove Ave., 64. und 65. Str. 
ſichern mußte, um die Gasanſtalt 
bauen zu können. Die Anwohner er— 
hoben Widerſpruch gegen den Bau der 
Anlage und erlangten einen zeitweili— 
gen Einhaltsbefehl gegen die Gas-Ge— 
ſellſchaft, die ſchließlich, um allen Wei— 
terungen zu entgehen, die in Frage 
kommenden Grundſtücke ankaufte. 

Das Grundftüd 103—105 Evan— 
fton Ape., 50 bei 150 Fuß, ilt von 
Sohn W. Kennedy an Maier Rofen- 
thal zum Preife von $25,000 verfauft 
worden. 3 ift m#t $12,000 belaftet. 

Andreas R. Sheriff hat von ber 
Chicago Title und Truft Co. das 
Grundftüd am Lafe Shore Drive, 
350 Fuß ditlih vom Lincoln Part 
Boulevard, 623 bei 108 Fuß, zum 
Preife von $11,000, und da8 Grund: 
ftüd an berfelben Straße 308 Fuß 
öftlich vom Lincoln Park Blod., 42 bei 
108 Fuß, zum Preife von $21,000 
angefauft. 

Frank C. Lenin hat an George N. 
Jewett das Grundſtück an Touhy Ave., 
282 Fuß weſtlich von Sheridan Road, 
60 bei 164 Fuß, zum Preife von $14,- 
000 verfauft. 

George %. Porter hat die Norboft- 
ede der 23. und State Str. angefauft. 
Das Grundftüd hat eine Front bon 
1118 Fuß an ber 23. Str. und eine 
Front von 198.99 Fuß an der State 


Straße. 
—-o— —ñ — 
Siemſen's Palmgarten. 


Immer mehr und mehr erfreut ſich der 
betannte deuiſche Familienplatz, 151 E. 
North Ave., ſeines früheren Zuſpruches. 
Verſucht es doch der umſichtige Beſitzer, Herr 
Chriſt. Siemſen, ſeine Beſucher nah Kräfs 
ten zufrieden zu ſtellen. Von den dort auf⸗ 
tretenden deutſchen und engliſchen Künſi⸗ 
ern find zu erwähnen: Fri, Bella Bader, 
welde jich dur den anmuthigen Wortra 
ihrer Lieder ftet8 reichen Beifall jichert, Frl. 
Selma Gerlad, die muntere Soubrette, die 
Gejwifter Tiny und Triry Harris und bie 
befannten Komiker Albert Thifius und 
Gottihall. Gejänge und humoriftiihe Szes 
nen wechieln in bunter Reihe ab, und zum 
Schluf jeder Vorftelung findet unter Mits 
twilung des gefammten Perjonals die Auf: 
führung einer Luftigen Pofje ftatt. Wer ſich 
bei Mufit, Gejang und einem guten Glas 
Bier einige Stunden gut —— will, 
perſäume nicht, dem Palmgarten einen es 
ſuch abzuftatten. Der Eintritt ift Mochen: 
tage wie Sonntags frei, 

— 


— Bei einiger Uebung ſchläft man 
auch auf einem —— —— 
ganz gut. 


ar | 
einem mebizinifchen 


— 


South Water Birafe. 


— 


Polizeichef plant, Ordunng in den 
Bertehr zu bringen. 


Nichter Elelands Ehütlinge. 


Kaufmännifche Dereinigung in Zion City. 
— Unehrliche £ohnfutfcher. —Die Ehewirs 
ren eines Feuerwehrkutſchers. — Anſichts⸗ 
poft?arten und ihre Beförderung. 


Polizeichef Shippy legte gejtern ei— 
nem Ausfhuß von Kommiffionshand- 
fern von der South Water Straße in 
feinem Amt3raume einen von ihm aus— 
gedachten Plan zur Entlaftung ber 
South Water Str. und benachbarter 
Straßen von dem übermäßigen Fuhr— 
verfehr, befonderz in den Morgenftun- 
ben, por. Der Fehler befteht nad) 
Anficht des Chefs in der Regellofigtgit 


des Verkehrs, und er fehlägt daher bor, | 


für jeden Block Fahrſchleifen einzu= 
richten, innerhalb deren die FJuhrmerfe 
ſteis in derſelben Richtung fahren 
müſſen. Z. B. eine Schleife von 
State Str. nach Dearborn und ſüd— 
lich nach Lake Str., eine andere in 
Clark Str. u. ſ. w. Wie es jetzt iſt, 
muß ein Fuhrmann warten, bis ſich 
ihm eine Oeffnung bietet, durch die er 
hindurchfahren kann, unter Shippys 
Plan würde er nicht warten, ſondern 
in weſtlicher Richtung weiter um die 
Schleife fahren und dann nach bem 
Plaß zurüdtehren, an den er hatte ge- 
langen wollen. Einigen der Kaufleute 
gefiel der Plan, andere hatten Beben- 
fen und münfchten, der Chef möchte 
mit der Ausführung warten, biß bie 
Dearborn Str.Brüde fertig ift. Herr 
Shippy verfprad, fich’s zu überlegen. 
Sein Plan wird von den Kaufleuten 
und der Gewerffhaft der Kommif- 
fions-Fuhrleute in ihren Verfammluns 
gen befprochen werben. 
Richter Clelands Shützlinge. 


Richter leland erklärte geftern 
Abend, als ihm im Marmell Str.- 
Stadtgericht die von ihm auf Probe 
Freigelaffenen vorgeführt wurden, daß 
er der Polizei nicht geftatten merbe, 
feine Schüglinge auf bloßen Verdacht 
megen ihres Vorlebens hin zu verhaf- 
ten. Vor ihm jtanden Dominid Weir 
und Michael Cafey, welche den Beweis 
durch Zeugen lieferten, daß fie ihr 
BVerfprechen, fich nicht mehr zu betrin- 
fen und fich anftändig zu führen, ge= 
halten haben. Sie waren inzmijchen 
vom Poliziften Klein als verdächtig 
verhaftet worden, nadhdem eine Yrau 
beraubt worden war. Klein hatte be: 
hauptet, fie feien angetrunfen, mar 
aber geftern Abend nicht zur Stelle. 
Der Richter erledigte 73 Falle. Geit- 
dem er das GSpitem der probemeifen 
Freilaffung am letten 10. Dezember 
eingeführt hat, haben 647 PBerfonen 
auf feiner Lifte geftanden, und von 
biefen haben nur 45 ihr Berfprechen, 
fich zu beffern, nicht gehalten. 


Meue Organifation. 


Mährend Wolivad Anhänger in 
Bion City das Gerücht verbreiten, daß 
ihr Führer gleich bei feinem Eintreffen 
in Las Vegas, N. Mer., 5000 Acres 
Land für fein neues Gemeinmwefen ges 
fauft habe, ift ihm ein neuer Gegner in 
Geftalt eines faufmännifchen Verban- 
bes eritanden. Der Verband verfolgt 
al3 Ziel induftrielle und fommerzielle 
Wohlfahrt der Stadt und den Schuß 
erzieherifcher, politifcher und religiöfer 
Freiheiten. Zu feinen 200 Mitglie- 
dern gehören faft alle Gefchäftsleute 
der Stadt, fowie John ©. Shebpd, N. 
E. Froft und 3. G. Simmons. Der 
Verband mird am Wrbeiterfeiertage 
feine erfte TFeftlichfeit abhalten. 


Derlor die Kizens. 


Mayor Buffe hat dem Lohntuticher 
Michael Donohue, deffen Stand am 
Slinois Zentralbahnhof war, die Li- 
zend entzogen. Ein YFahrgait hatte 
Donohue einen Zehndollarfchein zum 
Mechfeln gegeben, Donohue weigerte 
fi aber dann, die gewünfchte Fahrt 
zu machen, indem er behauptete, er ha= 
be nur $ı erhalten. 

Die Lizenfen der Tohntutfcher Wil- 
liam Dean und Patrid Durfu wurden 
auf zehn Tage für ungiltig erklärt. 
Die Beiden follen verfucht haben, für 
eine Fahrt von Kinzie Str.-Bahnhof 
bi3 zum linois Sentral-Bahnhof 
an Randolph Str. $1 zu befommen, 
während die Tare nur 50 Cents be- 
trägt. 

Powers’ Ehewirren. 

Bor der Feuermehr-Disziplinarbe- 
börde ftand geftern der Kutjcher Tho- 
mas C. Powers vom Sprigenzug Nr. 
14. ChefHoran berichtete, Powers habe 
ihn um einjährigen Urlaub gebeten um 
feine Yrau in ein Sanatorium bringen 
zu können, und er habe ihm jchließlich 


thleten, um fih in 
guter Derfafiung 
zu halten, müffen auf 
den Suftand ihrer Haut 
fehen. Zu diefem Ende 
jollten fie Hand: Sa: 
polio in ihrem tägli- 
chen Bad benußen. Es 
ermöglicht die Thätig; 
feit der Poren und för: 
dert deren natürliche Ab: 
fonderungen 


LK 


Abendvoit, Chicano, Samftaa, den 24. Auguſt 1007. 


— —— —— 


drei Monate bewilligt. Am nächſten 
Tage habe ſeine Frau ſich erkundigt, 
warum ihr Mann vom Ddienſt entho⸗ 
ben mworben fei, und e& habe fich her- 
auägeftellt, daß fie von der angeblichen 
Reife 
mußte. Powers geftand feine Schuld. 


„SH bin zum zweiten Male verhei- | 


tathet,“ jagte er, „Won meiner erjten 
Frau wurde ich vor drei Monaten ge: 
fohieden. Geitbem hat fie mich ber- 
folgt, und ihr Anwalt verlangt $100 
bon mir. ch dachte, ich könnte mäh- 
rend des Urlaubs anderwärt3 Arbeit 
finden,und der Bezahlung des Geldes 
entgehen. Meiner Frau fagte ich, ich 
fei fuspendirt worden.“ 

Pomers ift feit dem 1. Auguft fus- 


pendirt, von einer weiteren Beftrafung | 


fahb man ab. 
Unzug ins County Gebäude. 


Das Countyclerfsamt und Alles, 
was dazu gehört, wird jegt ins Coun- 
togebäude verlegt und von Montag 
Morgen an im fechiten Stocdiwerf des 
Gebäudes zu finden fein. 


Unvorfchriftsmäß'ge Karten. 


Im hieſigen Publikum wird viel— 
fach Klage geführt, daß Anſichtspoſt— 
karten ihren Beſtimmungsort nicht er— 
reicht haben. Es handelt ſich dabei 
immer um Karten, die wegen vor— 
ſchriftswidriger Beſchaffenheit von der 
Poſtbeförderung ausgeſchloſſen ſind 
und daher der „Dead Letter Office“ 
in Wafhington zugefandt merden. 
Poftmeifter Campbell fhägt die Zalıl 
folder Karten auf nicht weniger als 
20,000 die Woche. Ohne Umjchlag 
nicht befördert werden vor Allem die 
mit Metallftaub beitreuten ‚Karten, 
meil fie geeignet find, die Boftbeamten 
beim GSortiren an den Fingern zu ber= 
munden und in Gefahr der Blutver- 
giftung zu bringen. Wenn die Karte 
bejchrieben ift, muß eine Zmeicentmar- 
fe auf den Umfchlag, ob gefchloffen 
oder nicht, geklebt werben, andernfalls 
genügt eine Eincentmarfe. Bojtkarten 
aus Leder, Holz oder dergleichen find, 
wenn unbefchrieben, mit 1 Cent, be= 
Tohrieben mit 2 Gent3 zu franfiren. 

—— a. 9, — 


Nicht zu vergefjen! 


Der 27. Auguft, alfo der fommende 
Dienitag, ift der einzige Regiftrirungs- 
tag für Die bevorftehende Charterwahl. 
Um ftimmen zu fünnen, muß fich regi- 
ftriren laffen, wer bisher noch nicht 
regiltrirt mar, oder feit der lebten 
Regiftrirung nah einem anderen 
Stimmbezirt gezogen ift. 

——— ENEEREOR 
Sturz vom Fenſter. 


Verlor beim Einſetzen eines Fliegenfen— 
ſterſ das Gleichgewicht. 


Der 70 Jahre alte John Wynn, 422 
N. State Str., ſetzte geſtern im zweiten 
Stockwerk ſeines Hauſes ein Fliegen— 
fenfter ein und ftand dabei auf dem 
äußeren Sims. Plötzlich verlor er das 
Gleichgewicht und ftürzte in die Tiefe. 
Zmei Stunden fpäter ftarb er, ohne 
wieder zur Befinnung gelommen zu 
fein. Die Polizei fchaffte feine Leiche 
nad Klaners Beitattungsgefchäft, 494 
N. Clark Str. 


Starb an Starrframpf. 


Zarel Meyers, 113 Kadfon Biod., 
ein 14jähriger Knabe, jtarb heute im 
Eountyhofpital am Starrframpf. Er 
hatte jich por zmei Wochen einen Nagel 
in den Fuß getreten, und es hatte fich 
Blutvergiftung eingeftellt. Die Leiche 
ift in der Morgue. 


Der Sieger verunglückt. 


Vor den Augen von 5000 Perfonen, 
die auf demAusftellungsplaß von Late 
County, Ind., einer Kraftwagenmett- 
fahrt beimohnten, verunalüdte geftern 
Abend der Sieger Wm. Healy aus 
Chicago. Er hatte fhon das Ziel ge- 
nommen, als fein Wagen ein Rab ver- 
lor. Healy überfhlug fich dreimal in 
der Luft und faufte dann in das zer- 
trümmerte Gefährt. Er brach das 
rechte Bein, drei Rippen und das 
Schlüffelbein. Zur Zeit ringt er im 
BE zu Crown Point mit dem 

od. 


Mußer Gefahr. 


Frau E. ©. Ferris, die am Sonn: 
tag, mie berichtet, im Auditorium An= 
ner eine zweieinhalbzöllige Schleierna- 
del verjchlucte, befindet fich jeßt außer 
Gefahr. Sie tehrt heute nach der 
Heimath Detroit zurüd. Die ihr ver- 
ordnete Katroffeldiät durfte fie geftern 
einjtellen. Die fie behandelnden Aerz- 
te haben mittel3 der Noentgenftrahlen 
feitgejtellt, daß ihr feitens der Nabel 
feine Gefahr mehr droht. 


Voltsgarten. 


Das allbekannte deutſche Familien-Lokal 
Volksgarten, 200 Oft North Ape., bietet dem 
Publitum jeden Abend die heiterſten und an— 
genehmſten Stunden durch die Vorträge, 
welche von dem Künſtlerperſonal geboten 
werden. So verurſachen die Komiker Schaff 
und Hertel durch ihre überaus drolligen Vor— 
träge unbeſchreibliche Heiterkeit. ie Lie⸗ 
derſängerin Marie Gebhart erobert das Herz 
eines jeden Zuhörers im Sturme, auch die 
Kupletjängerin Ochme bietet Großartiges; 
die Tiroler Truppe Sutterlute erringt je: 
derzeit ftürmijchen Applaus. Zum Edhluf 
der Vorftellung wird die urkomiſche Poſſe 
„Blech und Holz, oder die verfumpften Mu: 
filanten“ gejpielt. für frijche Puft ſowie 
—* — Getränke iſt aufs Beſte ge⸗ 
orgt. 

— — r — 


Relic Soufe, 


Im Relic Houfe fommen bei dem motrgi- 
gen Nachmittagstonzert u. a, folgende Stü- 
de zu Gehör: Ouverture zu „Raymond“, 
Thomas; Yantajie aus „Tannhäufer“, Wag- 
ner; Arie aus „iFigaros Hochzeit“, Mozart; 
Intermezzo aus „Cavalleria Ruſticana“, 
Mascagni; Walzer „Luſtige Brüder“, Voll: 
ſiedt. Aus dem Abendprogramm ſeien die 
folgenden Nummern erwähnt: Ouvberture zu 
„Zar und Fimmermann“, Lorking; Walzer 
aus „Die jiedermaus“, Strauß; Auswahl 
aus „Babes in Toyland“, Herbert; Quper- 
ture zu „Orpheus“, Offenbah; Arie aus 
„Don Juan“, Mozart, und Auswahl aus 
„King Todo*, Queders. 


— Das Glüd fommt nie — e8 war 


nah dem Sanatorium nichts | 


Dune EG an nn 0—— 


| Jimmelſchreiend. 

| — 

Jutereſſante Aufſchlüſſe über diever- 
heerenden Folgen d. Nationalfeier. 


Opfer des Patriotismus. 


Einer mediziniſchen Fachſchrift gemäß for— 
derte die diesjährize Feier des glorreichen 
Vierten nicht weniger als 4423 Opfer. — 
164 Perjonen getödtet, 4249: verlett. 


Die Ausgabe des „Journal of the 
| American Medical Affociation” vom 
ı 24. Yuguft gibt zuverläffiger Auf- 
' Ihluß über die Zahl der Opfer, die der 
' glorreihe Vierte im Lande forderte. 
Der diesjährigen Feier des vierten 
ı Juli fielen insgefammt 4443 Perfonen 
zum Opfer. Die Zahl der Todten be- 
trägt 164, die der Verlehten 4240 
Sm Vorjahr wurden bei jener Gele- 
genheit 158 Patrioten getöbtet, mäh- 
rend 5150 verwundet murbder. 

Bemerkenswerth vom ärztlichen 
Standpunft aus ift die Abnahme von 
Zodesfällen infolge Starrframpfes. 
Sm ahre 1903 waren als F..ge der 
Nationalfeier 466 Todesfälle zu ver— 
zeichnen. Dapbon maren 406 auf 
Starrframpf zurüdzuführen. In die- 
jem Yahre belief ficy die Zahl der 
Starrframpfopfer auf nur 62. 

„Diefe Abnahme,“ erläuterte der 
Artikel in der ärztlichen Fachfchrift, ift 
ausſchließlich dem Umſtande zu dan= 
ken, daß man in Laienkreiſen der Ge— 
fahr, die mit auch anſcheinend leichten, 
durch Feuerwerkskörper verurſachten 
Wunden verbunden iſt, ſich wohl be— 
wußt iſt, und andererſeits die LUerzte 
— als zuvor Antitoxin anwen— 
en. 

Intereſſante Liſte. 

Folgende Lifte gibt Aufſchluß über 
die Zahl der diesjährigen Opfer der 
Nationalfeier nah Staaten georbnet: 
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Staaten. 


Anfolge 

Aus anderen 
Urſachen — 
Leichte körper 
liche Berlekunge 
Geſammtzahl de 
Todten und 
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insgefammt ... 102 164 429 
Unheimlihe Zahlen: 

Die folgende Lifte enthält, nad 
Staaten geordnet, die Gefammtzahl 
der Opfer während ber legten fünf 
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An der Spiße. 


In biefem Jahre fteht Ylinois mit 
zwölf durch Starrframpf verurfachten 
Zobesfällen an der Spite der Staa- 
ten. Es hat ein Sechſtel der dieſen 
tückiſchen Leiden in 23 Staaten erle⸗ 
genen Opfer geliefert. New Jerſey iſt 


Reihe zu erwähnen. 

71 Prozent der Starrkrampffälle 
ſind auf Verwundungen durch Platz— 
patronen zurück zu führen. Kand⸗ 
nenſchläge“ Pan in dieſem Jahre 
nur acht Todesfälle herbei, gegen 17 
im Jahre 1906. Opfer von ſogenann⸗ 
ten „Spielzeug = Kanonen“ wurden in 
 diefem Jahre 8 Perſonen, im vori⸗ 
gen nur eine. Revolverſchüſſen erla— 

en 20; burdh fogenannte Kanonen- 
läge büßten 13 Perfonen ihr Leben 
ein; ebenfobiel durh Erplofionen. 
Zehn Perfonen wurden niedergetram: 
pelt und töbtlich verlegt von Pferden, 
die durch das Ubbrennen von Feuer- 
mwerfäförpern jcheu geworben maren. 
31 BPerfonen, zumeilt junge Mädchen 
und Kinder, deren Fleider von FFeuer- 
mwerföförpern in Brand gefeßt waren, 
ftarben den Flammentob, 


— — — — —— — — — 


in zweiter, Pennſylvania in dritter 


Die Verletzten. 

Nicht töbtlich verlegt wurden ir. die- 
fem Jahre 4249 Berfonen, alfo 1059 
weniger alö im borigen Yahre. Nur 
zwölf Perfonen büßten die Sehfraft 
ein, d. h. erblindeten vollitändig; 75 
verloren ein Auge, 57 einen Arm oder 
eine Hand, und 273 einen oder meh- 
tere finger. 

Die Mehrzahl der Körperverftüm- 
melungen wurde durch Kanone.iſchläge 
verurſacht. Durch Feuerwaffen wur—⸗ 
den 502 Verletzungen und 24 Todes⸗ 
fälle herbeigeführt. 

oe 

— Rückſichtsvoll. — „Nicht wahr, 
Geliebter, wir wollen unſere Verlo— 
bung geheim halten, meine Freundin— 
nen könnten ſonſt mein Glück nicht er— 
tragen —!!* 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Sinaben. 
(Anzeigen unter Lirier Rubrit 1 Gent das Wort.) 


„VBerlangt: Uelterer alleinftchegder Mann, 50 bis 
65 Jahre, um Pferd und Yugfp zu bejorgen, gute 
Koft, Zimmer, Wäjche und Yobhn. Nadyufragen bei 
John Heim, 704 Melroie Str. 2 
Verlangt: Guter Junge, weldher Erfahrung bat in 
Bäckerei. Lohn $9 bis $10. 5624 S. Wibland Ype. 
_Verlangt: Guter Schneider auf nee Arbeit. 57 
Ganalport QAve., Hista. 
„LVerlangt: Metall: Spinner. American Metal Ware 
Co., Huron und Sedawid Straße. 

Verlangt: Gute Baufhloffer, nur gute Leute brau— 
hen fih zu melden. 383 W. NRaydolph Str. 


 Verlangt: Junger Mann um drei Pferde zu bes 
forgen, muß aud abliefern fünnen. tö4 Belmont 
Ave. 


Verlangt: Junge für Milhiwagen, 16—18 Jahre 
alt, autes Heim. MWeftern und [ns Str. 


Verlangt: Kühenmann, $6 per Woche und freie 


Station. 8 Wells Str. 


Verlangt: Zweiter Bartender, $12 per Mode. — 
208 Wells Sir. 


‚Verlangt: i 
tion zu beforgen, muß 16 Jahre alt fein. 5. 
Abendpojtgebäude. 


—— Selbſtändiger Cake-Bäcker. WBfö Weſt W. 
Straße. 


Ein Junge, um Gänge für die Redaf: 
Wleor, 


Verlangt: Aunge mit Erfahrung an Brot und 
Gates. 727 Lincoln Une. 


Verlangt: Yäder, dritte Hand an Brot, Tagarbeit, 
mit Board. 2452 Rincoln Ape. 


Verlangt: Agenten und WAusleger für Buchs und 
Prämiengeihäit. 44 Wells Str. Nur Nachmittags 
anfragen. — 

Verlangt: Saloon-Porter, 


der kochen und feinen 
Lunch verſteht. 16 Ruſh Str. 


Verlangt: Ein Feuermann findet ſtetige Arbeit im 


Alexianer Brüder Hoſpital, Belden und Racine Ave. 


Verlangt: 


Ein junger ſtarler Teamſter in Feed 
Se Nachzufragen Sonntag. 
e 


573 W. Harriion 


Tinners und Schlofier. Vorzuſprechen 
VBoigtmann & Co., 
fafo 


Berlangt: 
Montag Worgen um 8 br. 
42-54 Dit Erie Str. 


Norlangt: Ein quter, ftarfer unge, der in 
Päderei Erfahrung hat. 26 Grand pe. 


_Qerlangt: Ein anitändiger junger Mann als 
Storebelfer amd Yibliererer, Mat, 146 Wells 
Straße. fafon 
Urbeit. — 


Verlanat: Tinner fürNidle Ptate 
Y und Cedg- 


American Metal Ware Co. Huron 
wie Str. 


Verlangt: Gingewanderter fräftiger Junge, muß 
fih im Store und Haus nüglich wachen. ol Ru 
Straße, Store. 

Arbeit. 


Berlangt: Ein PButcher für gewöhnliche 


289 Kipbourn ve. 


Verlangt: Ein guter Lund: und Opftermann, 
felbftändig zu übernehmen. ente frei in einem 
Bueffet und Ladies Kafe. 135 N. 
nahe Diverjey Blod. 


Klart Str., 


Berlangt: Gärtner, privat; Porter, Kellnergebil: 
fen, Barmer, Zijyıer, euerleute, WButcer, rei: 
ber und andere Arbeiter. 122 Ya Salle Str., R. 5. 


Verlangt: Junger Schneider für leichte Arbeit. 
Sonntag don 10 bis 12 vorzufprehen. 220 Lincoln 
Avenue. 


Verlangt; Reinlicher Mann, um Janitor ju hel— 
fen. 139 Howe Str, (de, enter  Str;,< hinten. 
Verlangt: Junge in Wpothele. 136 enter ee 

aio 

Verlangt: Prefjer an Order: und Shop: We: 

ten. 545 Cortland Str., nahe Humboldt 9* 

ajo 


Verlangt: Ein anftändiner, tüdbtiger Nacht- 
Borter; muß Bar tenden lönnen; ftetine Stelle: 
auter Lob Nah 8 Uber Abends boraufpreden. 
468 ©. Halited Str. 


Verlanat: Guter Schneider für Preffen und 
Revaraturen. 3703 Cottage Grove Abe, 


Verlanat: Ubrmader für leichte Arbeit; ftetige 
Arbeit. 4722 Aibland Ave. 

Verlangt: Treiber und Helfer, 35 monatlih und 
Board. Y44 Elpbourn Ave. 


Verlangt: Garpenterd. 22 Emerjon Ave. ſaſo 





Verlangt: Porter für Saloon. John H. Tyſon, 
274 State Straße. 


Verlangt: Arbeiter nah Gary, Yndiana, $2.50 
den Zag. Anzufragen bei S. M. Cummings, 42 
Weit Madijon Str., 2. Floor. 





Verlangt: Junger, gebildeter Mann, um ji alls 
gemem in Office nüglich zu machen. Engliih nicht 
erforderlich. Näheres unter Adreiie S, 895 Abdpaft. 


Verlangt: Paufchlofier für eiferne fyenfterarbeit. 
Nachzufragen Montag, 21 Mobamf Str., nahe Ey: 
beurn Wpvenue. 


Verlangt: NYunger Mann, ein Gejhäft zu lernen. 
Suter Lohn zu Anfang. WAdr.: W. 987, Abendpoft. 
17og,jami,1M 

Verlangt: Qufſchmnied, dauernde Arbeit für einen 
ſtetigen Mann. NM NM. Weſtern Ave frſa ſo 


Verlangt: 10 Männer für Waldarbeiten und in 
Sägemühlen in Wisconiin; $30 bis 38 den Mo— 
nat und Board, Winterarbeit. Rob Labor Agency. 
117 Süd Canal Straße. friafo 


Perlangt: Maihiniften, junge und Männer mitt: 
feren Alters mit ziweis oder dreijähriger Erfahrung 
im MafchinensShop, um Maihinen-Werfzeug band: 
baben zu fönnen. Tauernde Arbeit und qute Gele- 
genheit zum Emportommen. Offene Werfftatt. Nad: 
ufragen_ im Kaiſerbof, larf Str. und Yadion 

Iod., Samftag Nachmittag und Sonntag Mor: 
cen, bei Mr. Berg. dofria 


Berlangt: Fin ftetiger Mann für Stallarbeit.— 


0916 Dunning Str., mweftlih von Soutbport Alpe. 
dofria 


Berlangt: Arzte und Thierarzt:Inftrumentenma« 
ber. Sharp and Smith, 4 NR. Elinton Str, 
22agli 


Verlangt: Guter Schneider, zum Bügeln und an 
Reparaturen, jofort. 188 ©. California pe. 
dofrſaſou 


Verlangt: Maſchiniſten, acht oder zehn erfter 
Klaſſe Männer zum Bedienen von großen Planers 
und borizontalen Bohrmaſchinen kräftige Männer, 
die ſtetige Beſchätigung wünſchen: höchſter Lohn 
— Offene Werkſtatt. Nachzufragen im Kai— 
erhof, Clark Str. und Jadſon Blod. Samſtas 
Nahmittag und Sonntag Morgen, bei Mr. Bern. 

dofria 


Berlangt: 2 Bufpelmen in der Färberei; müffen 
das Brejien verftehen; fommt fertig zur Arbeit. — 
91 W. 12. Str. —fa 

Perlangt: Männer in Clay Works, ftetige Arbeit 
während des ganyen Yabres, Lohn $I.n0 bis 2.25 
der Tag. Borzufprehen bei Wim. E. Tee Co., 124 
Duiney Str., Chicago. 2lagX* 


Dalamt: Farmarbeiter, BO u. Koſt; 500 Eiien- 
babnarbeiter, Wistonfin und oma, freie fFabrt. 
Billige Tidets nah St. Paul_und Omaha. Rob’ 
Lobor Agency, 117 S. Canal Etr. Qlag,im 


Berlangt: Schneider für Reparaturen und prefien, 
t fofort, gi € Ürbeit; guter Lohn. MO Rorth 
ve. nahe Galifornia Are. fria 


Verlangt; Zwei gute Korbmacher. Boeler, * 
a 


Eleveland Avbe. 


Verlangt: Köche außerhalb der Stadt. Suter 
Lohn, dauernde Beihäftigun.. Nur gute geute. 
Adr.: &, 84 Ubenbpoft. fra 


Berlangt: Ein ältlier verläßliher Mann als 
Porter, der auch in der Küche helfen fann. G. x 
rendt, 100 Aadjon Blod., Ede Jelferion Etr. fria 


Verlangt: Ein guter deutiher Nunge, das Bäder: 
Geihäft zu erlernen. Guter Lohn, muß boarben. 
Zoe Rennbad, 1570 WUrmitage be. friaio 


Berfangt: "Urbeiter für leichte Arbeit, $1.50 den 
Tag. Kommt fertig zur Arbeit. 1152 R. Kedrie * 
a 


_ Werlangt: Gin junger M z Wortergrbeit i 
——* le ar 74 "Ber 
Madiſon Strabe. 


u ——— an Brot zu Va 


— 


— — — — — 


Schon verfauft 


— don dDiefen — 


Modern Iwo 


Ciybourn Ave. 


family Homes 


IYa Blocks South of Beimont 


Bargain Prices $3650. Up 
IO % Cash-BalanceLike Rent 


No Notes sold. 


No Mortgages 


Sut aebaut. bei Ianelobn. bom beiten Material, mit allen modernen Einriätungen: dor 


bes Yrid»-Bafement. Hartbola- Fußböden, amei 


Baberaimmer. 


ſchönes Sink. beißed und Taltel 


Waffer ulm. — Große Narb3 mit Tence; Rement-Seitenmeae. 
. Ta wir 17 diefer Häufer aebaut und das Material Iehten Herbit billin aelauft baden, fo 
Tönnen wir diefe Häufer ald befondere „Barnaind“ empieblen. 

Ihr Tönnt meniaftens $500 ivaren. wenn Euch eines diefer Häufer nefällt. Grohe Lot⸗ 


ten. 28 bei 125 — alle Zimmer bell. 


Germine: $400 bis $500 baar. Bet monatlich. 


Unfer Agent ift täglich und Sonntags bei den Häufern. — Office: 1452 Clybourn Avenue. 


Nebmt Elobourn Abe... Belmont Ade.», oder 


Weitern Apve.«Card? — irgend eine der Nords 


der Weitfeite-Card trandferirt an eine oder andere diefer Linien. 


IKOESTER & ZANDER 


69 DEARBORNS. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Intelligenter Junge, der Luſt hat die 
Graveur-Kunſt zu ſerlernen. Ausnahmsweiſe gute 
Gelegenheit und liberaler Kontratt. Eehrgeld er— 
forderlih.) Anfangs kein Gehalt, nah 6 Monaten 
SH wöchentlid garantirt. Näheres Zimmer 1104, 
Madifon Str. ſaſo 


Verlangt: 2 gute Jungen, B Jahre alt, um das 
Damen-Hut-Geſchäft zu erlernen. H. Goldberg, 30 
Wabaſh Ave. 4. Floor. 


Verlangt: Junger Mann, welcher ſich emporarbei— 
ten will. Anzufragen im Store. A3 W. Diverſey 
.Nehmt Elſton Ave.Car bis Diverſey Ade., 

2 Blods wefſtlich. 


Verlangt: Zwei junge Leute für Damenhüte-Fa— 
i Erfahrung in dieſem Fach nicht nöthig. — 
Bernerd Bros. X Co., 330 Wabaſh Ave., 6. Floor. 


Berlangt: Ein älterer Mann für leihteausarbeit. 
E59 Waidıngton Boulevard. Hotel. 


Verlangt: Junge von 14 bis 15 Jahren um Nad: 
mittags Arbeiten abzulictern, ungefähr 4 Ubr. Muß 
in der Nähe von 31. Str. und Wabajb Ave wohnen. 
285 — 31, Str. 

Verlangt: Guter Painter. 527 Dalley Blpp., 
Oochlener. 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Sefuht: Porter, 22 Iabre alt, fann Partenden u. 
Lund-Gounter bejorgen, jucht einen ftetigen Plagtz. 
Derjelbe jet feine Arbeit. Adr.: DB. 24, Abend: 
poft. ſaſo 


Geſucht: Guter Schuhmacher, erſter Klaſſe, ſucht 
yo Pag. 45 ®Vierce WAne., nahe Humboldt 
Bart. 


Gefuht: Zwei deutijhe Männer, friih eingewans 
‚ beide Garpenter, winfchen irgendwelche Arbeit. 
Ugenten. ®B. %. Bauer, 174 E. Wullerton 

‚2. Flat, hinten, 
Gejuht: Junge, 17 Jabre alt, wünfcdt die Bäderei 
zu erlernen, Bitte jelbft vorzufprehen. X. Wieger. 
71 R. Paulina Sir, 


Sefuht: Aunger Mann mit etwas Erfahrung In 
Bäderei, juht als dritte Hand zu arbeiten. €. 
Str. 


Kemp, 152 Cägood 


Geſucht:; 
terarbeit zu thun, 
Mobamt Str. 


Stelle al? Bartender, ift mwillens, Bor: 
tann au Yuuch fochen. 161 


Geſucht: Erſte Hand Brot-Bäcker ſucht ſtetige 
Stelle. 1800 Milmwautee Ape., binten, oben. 


Gefuht: Mechaniter fuhrt Stelle. Adr.: B. 30 
Abendpoit. ſa ſo 


Geſucht: R 
tigung 5—6 Stunden ben Tag. 


Geſucht: 
wünſcht die Cakes-Bäckerei zu erlernen. 


hawt Str. 


Geſucht: Junger Deutſch-⸗Amerikaner, als Bar⸗ 
tender, guter Mixer. L. V., 113, Abendpoſt. 


Ein tüchtiger Klempner ſucht Beſchäf⸗ 
WG Orchard Str. 


Gin ftarfer junger Mann, 18 Jahre alt, 
483 Mo: 





Gefuht: Aunger fauberer Mann juht Arbeit als 
Vorter und Bartender. Briefe: 117 Wells Sir. 


Gefuht: Ah bin Müller und Milliwright, verftebe 
Steinihärfen und Garpenter:Arbeit, wünjche ftetige 
Stellung. Lindner, 317 Sedgwid Str. 

Gefuhbt: Deuticber, junger Kellner fuht Stelle 
als Borter. Scheut feine Arbeit. frifel, 4817 
Laflin Str. = 


innere 

Geiucht: Ein _Numae fucht Arbeit in Däderei 
oder Saloon. 313 Weit 45. Er. 
Geſucht: Erſter Klaſſe Cafesbäder fucht 
Schmitz. 1638 W. Late Str. 


Geſucht: Guter Bäcker ſucht Stelle als zweite Hand 
an Brot und Rolls oder ſelbſtſtändig in kleiner Bä— 
derei. G. Knezvich, M0 E. Ravenswood Park. 

friamodi 


Stele. 
fria 


Geſucht: Junger Mann, ausgelernter Bäder, friich 
eingewandert, jucht Stelle als dritte Hand an Brot. 
343 R. Aldland Ave I. Eumat. frfa 


Geiuht: Gebildeter, vertrauensmwertber Mann 
incht fetige Beihäftigung. Zacharias, 163 Fremont 
Straße. dofrfa 


Gefuht. Nüchterner, durhaus yuperläfiiger Bars 
tender, fleißig und tillend, judht ftetigen Plak. — 
165 Fremont S!r., unten. dofria 


Gefuht: Gute zweite Hand Cakes- und Baftry: 
Räder jucht ftetige Arbeit in grökerem Hotel oder 
rasen. Lohn micht unter 216 möchentlid. 

Gehrke, 18 Yarrabee Straße. dofria 

Geiuht: Eine gute zimeite Sn an Gates fucht 
Urbeit. Adr.: B. 219 Abenppoft. dofrja 


Gejudt: Ein Mann, hat Kenntnijie von Brids 
legen, Bainting_und Garpenter-Arbeit, i 
Jobs“, billig. Äyriedrih, 747 Hirih Str. 


Berlangt: Männer und Grauen. 
(UIngeigen unter diejer Mubril (1 Cent das Wort.) 


Berlangt: Mann und frau in einer Pribat- 
Familie. Die rau mub fohen und allgemeine 
ausarbeit verrihten ;der Mann mub fih um ben 
fa berum nüglih mahen. Gute Neferenzen ber: 
langt. Rahzufragen Montag. 702 Eciller Bipg., 
19 Randolph Str, 


Berlangt: Ein Herr oder Dame, die flichend eng= 
ih und % andere Sprachen beberrihen. — 
Abr.: ©. Abendpoft. frjaio 


Verlangt: Männer, frauen u. Kinder für leichte 
Gartenarbeit, Bezahlung jeden Abend. Nehmt Lincoln 
Ave.:Car bis zur IEnde der Linie. Nachzufragen in 
der Dffice von 2. U. 2 
W. Forſter Ave. 


udlong Co.. Lincoln und 
agl9,im&X 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Läden und Babrilen. 
Derlangt: Gutes Mädchen in Bäderei, im Store 
und am Tiſch aufzuwarten. 184 Oft North Ave. 


Berlanat: Damen das Kleidermahen au er- 
lernen. Mı3, Matel. 734 Elbbourn Ape. 
— 


Madchen, in Färberei Frauenkleider zu 
ügeln. Genter Sue * ich 


Verlangt: Erfahrenes Maädchen in Färberei. 125 
Genter Etrabe. * w ° frfa 


Berlangt: Eofort, Berfäuferinnen, müjien pol: 
nifh ſprechen. Milwantee Ave. frja 


Berlangt: Mädchen, in Handihupfabrit zu arbei: 
ten. Stetige Arbeit. Lohn während der Lehrzeit. 
renden nit engliih zu iprehen. Giiendrabt Glove 
2., Elfton und Urmitage Ape. dimidofrja 


" Serlangt: 2 Maihbinen » Mädden on k 
Eicam Yoncı. ν 


Hanbmäddhen en Röden. 77 Fremont 


CORNER 
RANDOLPH 


| Berlangt: Frauen und Mädchen. 
| (Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Läden und Yabrifen. 

Verlangt: Hairdreſſers, Manicurers und Lehr⸗ 
mödden für Haarfrijur. Sarah Reidy, IM State 
Straße. ag24— 29% 
Nathans Miis 
linery, 29 Blue Island Ave. 


Verlangt: Näbderinnen für Zaillen und Rod-Ar: 
153 €. 53. Str, Room 46, Budley. 


Verlangt: Grites Mädchen für Bäderladen; 
muB quite Eriabrung baben. Guter Lohn. 1119 
Urmitage de. 


— — 


beit. 


| 
| ‚Berlangt: Mafers und Xrimmers, 


Oausardeit. 
Verlangt: Ein zweites Mädchen für kleine Fami— 
lie. Nachzufragen Montag. Z Ellis Ave. 


Mädchen bei Hausarbeit behilflich zu 


Verlangt: 
140 Botomac Ave., 2. Flat, 


fein. Steine Familie. 


Berlanat: Ein Mädchen für Haudarbeit. — 
2436 R. NRoben Er. 


Verlangt: Gute Köchin und zweites Mädchen bei 
guten Yohn. Gmpfehlungen nöthig. Nachzufragen: 
#4 Grand Blod. Yaio 


Verlangt: Eine zuperläjfige deutihe Köchin; Leine 
Wäſche; quter Lohn. Nachzufragen mit Empfebs 


lungen. Shaffner, 4714 Grand Blod., 2. pt. 


Verlangt: Erfabrenes 
2 Perjonen; muß nähen 
1. #lat. 


Verlangt: Mädchen von 16 Jahren für Kücdenar: 
beit und am Zijeh aufwarten. 130 Orleans Str., 
nahe Erie. 


weites Mädchen für fFlat, 
Önnen. 4710 Grand Pivp., 


Berlangt: Mädchen für 


allgemeine Hausarbeit. 
2155 Welt Jadjon Str. fafo 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit Mt ein 2. Mädchen beihäfttet ift; muß eine 
aufe A in fein; feine Wäſche; Referenzen verlangt. 
43Ganoꝰ Boulevard. fafo 


ee ES —— —— EEE 

Berfangt: Mädcen, für fohen, wafchen und bü- 
eis ins für zweite Arbeit, muk an der MWä- 
{he beilfen. Nachzufragen Sonntag Morgen oder 
Montag. 3807 Soutb Bart Abe. 


Verlangt: Köchin in Meiner Yamilie. NRachzufras 
gen: 1842 Melroje Str. Man nehme Evanften Ape. 
Gar. jajo 

Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
7 Rees Etr. 


arbeit. 577 La Salle Ave. 


Verlangt: Gin gutes Mädden für allgemeine 
Hausarbeit, leichte Urbeit. 6058 Halfte Straße. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß gute 
Köhin fein, zweites Mädchen wird gehalten. 4437 
Bertely Avenue. 


Verlangt: Tine Haushälterin. 32 W. Huron 
Straße. Vorzufprehen 7 Uhr WUbends, oder Sonntag 
Vormittag. 


“ Perlanat: Mädden. $5. Keine Wälde. 372 
Garfield Abe. 


Verlanat: Bufineß-Lundlähin. Saloon. 714 
Elplourn Ave. 


Berianat: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit: 2 in Familie. 477 N. Elarf Str., 
Delilatefien. - 


Berlangt: Nunges Mädchen für allgemeine Haus: 


arbeit. 272 Oft Rortb Ape., 2. Flat. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 


Mi. Strauß, 56183 
doia 


Verlangt: 
Flat, 
Vrairie 


Empfehlungen verlangt. 
Avenue. 


Starkes Mädchen flir Kiihenarbeit. 
Soutbport und u - 
do ſa 


Verlangt: 
Nahzufragen im Saloon, 
Ave. 

Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
arbeit in kleiner Familie. Guter Lohn und 
Behandlung. Mes F. Goetz, 1341 Lawrence 
Gde Kenmore Ave. 


Mäpgen für Kausarbeit im. Meiner 
98 Evergreen Une.  fria 


J 
Verlangt: Starkes Mädchen für allgemeine Haus 
ute 
de., 
mifaio 
Verlangt: 
Familie, gute Stellung. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
115 Larrabee Str. fe 


Dienst: Mädchen für 
1097 Milwaulee Ave., 2. F 


Verlangt: Gute Köchin, die englifh verfieht; bau 
erndes Heim. Boardinghaus, 273 Belden Ave. 
friafome 


Perlangt: Mädden für allgemeine &ausarbeit. 
20 ©. Maribfield Ape. frfa 


Berlangt: Ein gufes ftarfes Mädchen zum wafhen 
und bügeln. 967 R. Clark Str. frja 


Berlangt: SIawifches, ungariiches oder beutiches 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 436 @. Diei- 
fion Straße, 3. Poor. frſa 


Verlangt: Ein gutes deutſches Madchen in der 
Aüche zu helfen, friih eingewandertes beborzugt. 
Carroli Ave., Ede Lincoln Str. — 

aſon 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haubarbeit. — 
829 Filth Ave. fria 


Verlangt: Mädchen, um bei Teihter Sansarbeit zu 
helfen, gutes Heim der richtigen PVerion. Mrs, Gus. 
Rrengle, 21 R. Elart Straße. friafo 


Verlangt: Mädchen, um bei Teidter 
zu belfen, feine Wäfche, drei in ber 
jüglides Heim. Mı3. Edardt, 736 R. 


Hausarbeit. 8 
loor. frfafo 


Sarbeit 
amtlie; bors 
[band Aue. 

frfa 


Mädchen In Seiner ie 
Rachzufragen 1479 lim s 
Flat. 8 


Berlangt: —— 
tie; joll zuhauie ichlafen. 
ton, nahe Halfted Er., 2. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Gausarbeit; 
dad Gut * tochen und —— verfeßt, in einer 
Samilie von drei erwachienen Berfonen. 419 ri 


bille Are, 
beit in 


In Str. 


Berlangt: zuge für allgemeine 
tleiner Ramii. nzuftagen 385 R, 
ENT, 


telephonirt 2ale Bicm &, dofria 
Perlangt: Erfahrene Köchin, die 

LE Tom. für Saloon und — — 

Blatz und gquter vohn für die rechte Ver de 

gu ein Mädden, in der Kühe zu hei * 
. 818, Abendpoft. Beiria 


Berlangt: Mädchen für allgemei Seuserseit. 
Radzufragen 4801 Galumet pe. e midoitia 


Mäpdden für allgemeine 


Berlangt: 
Anzufrogen 329] WMalden Str., erfier 


a ® 
* 


—e —⸗ Ein 
Felers größtes beutid-amerifami : 
| 

Saushälterfunen immer an A* * 


EIXLL anf ter 6, Seite). 





- 6: 
BeronügungsZegweiter. 


ehle Soufe. — Konzert jeden Ubend und 
tag mi 


ty. Anrerter Uttraftionen. 
arden. — Konzert jeden Abend 


— 

. — erlei Attraltionen. 

Part. — Allerlei Attraktionen. 
Bart — Allerlei: Attraktionen. 

. Konzert jeden Abend und Sonntag 

— «The Chorus Lady”. 

I. — Brewſter's Millions.“ 

Pay „Ihe ae Bis 2 

ano e Kour. 

y Opera Houfe. — „A Rniaht for 


pera Houſe. — „The Red Mil." 


———— 

722 
—— 
— @ 


(Kortfegung vun ter 5. Seite.) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 1 Cent das Wort.) 


Handarbeit. 
Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 


arbeit in Familie bon dreien. 5350 Indiana Wpe. 
i fafoms 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
guter Kohn. 678 Oft 48. Place, nahe Grand Blvd. 


Berlangt: Köchin und zweites Mädden. Na 
fragen Samftag Abend und Sonntag Borm. 
So. Bart Ave. 


" Perlangt: Ein Mädden oder Frau swtfchen 30 bis 
40 Zahren, bei Wittwer mit giwei Kindern, und 1 
Acres Land, Adr.: B. 234 Ubendpoft. jajo 


Berlangt: Ein Mädchen für Kochen, Wafhen und 
Vügeln; guter Lohn. Man bittet Dienftag vorzu—⸗ 
iprechen, 4337 Woreftville Abe. fafo 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Kamilte, feine Wäfche; fieben Dollars für 
Durhaus tüchtigeg Mädchen. 4350 Daltenmwald au: 

ajon 


zus 
215 


erlangt: Eine beutfhrungarifhe Frau al8_ Haus: 
terin, O4 Zahre alt. P. 2., 271 Orleans 
tr., Front. 


Perlangt: Xiüchtiges Mädchen für allgemeinehaußs 
arbeit, J——— 4101 Vincennes Ave. 


Verlangt: Mädchen 


allgemeine Hausarbeit. 
— Kompetent. — Keine Wäſcht. 452 Dearborn Ave. 


fafo 


Verlangt: Mädchen fir Ieichte Hausarbeit, tvas 
fen und bügeln. $4. 760 N. Jrving Ape. 


Verlangt: Junges Mädchen bei Hausarbeit behilfs 
ot: Fung ee 


bs u fein. Zu Hauſe ſchlafen. Keine 
x A inthrop be., 1. Flat, Edgemater. 


Virlangt: Mädchen für NReftaurant. 314 W. Dis 
biflon Str. amo 


Verlangt: Ein Mädchen fir Leite Kausarbeit 
und» Kindermäbcen. 


1865 Roscoe Str., Flat. 
M Michigan Straße. 


— — — 


Verlangt: Zimmermädchen. 
Verlangt: Küchenmädchen. 60 Wells Str. 


Verlangt: Eine gute Köchin, ebenfalls ein zweites 
Mäadchen in kleiner Privatfamilie. 153 Oſt 42. 
nahe Drexel Boulevard. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Glen Ellhn, Ill. Arbeit iſt nicht ſchwer, jedoch ha— 
ben wir keine Stadtbequemlichkeiten; Empfehlungen 
verlangt. 85.00 die Woche. W. C. Miller, State 
Bank of Chicago. 


Verlangt :Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Ohne Wäaſche, Hausreinigung nicht gethan. 688 E. 
48. Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nachzufragen 3758 Indiana Äve., Flat 4. fafo 


Verlangt: Gutes Mädchen in Heiner Familie. 413 
Scehewid Str., mittleres: Flat. 


Berlangt: - Ein Mädchen für leichte 
nur zwei in Familie, wafdhen und bügeln. 
Grove Ave. 


Berlangt: Deutihes Älteres Mädchen oder Frau 
für leichte Haus: und Küchenarbeit findet_bei jehr 
utem Lohn dauernde Stellung. 408 Dearborn 
tr., beutiches Gafthaus. jajo 


Sausarbeit, 
78 Et 
faje 


Verlangt: Mädchen für feichte Hausarbeit, ftetige 
Stellung. Koh, 1519 Neimport Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
einer Familie. Adr.: B. 256 AUbendpoft. fafo 


Verlangt: Ein gutes Mädchen. 1076 S. Weftern 
Ane., Ede 3. Str. fafo 


Berlanat: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. $6 Kohn. Neierenzen. 1422 Grace 
Straße. 


Ber m-- Eine Frau bet Jeichter 
mitzubelfen; autes Helm; 1ein Kohn. 565 Did» 
ens Ave. 


Verlangt: Gutes deutſches oder böhmiſches Mäd⸗ 
chen, keine Ungarin, für Hausarbeit. Keine Wä⸗ 
—— Lohn, gutes Heim. 1708 RossaenStr., 
. Flat. anni 


Stellungen fudhen: Frauen und Mudchen. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuhht: Deutiches Mädchen fucht Stelle und gutes 
Heim in Privathaus ohne Kinder, oder in Room= 
a Bitte jelber vorzufpredhen, 1115 N. Clark 
Btrap — ſam⸗ 


Geſucht: Alleinſtehende Frau, die etwas Erfah⸗ 
tung im Srantenpflegen bat, judht ‚Stelle. B N. 
Mozart Str., hinten oben. 


Gefuht: Alteinftehende Frau, die 
fuht Stellung als Hausbälterin. 
12 Eldridge Gourt. 


" Sefudt: MWäfhe ing Haus zu nehmen. Mt. 
Diueller, 1195 Zalman Une. 


Gejuht: Ein Mäpden juht Stelle für Haus 
arbeit. - 184 Ordard ‚Str. 


Gefuht:. Wafhpläfe und Zimmer zu reinigen. 
19 Ordard Str, 


Sefuht: "'-e Wiener Köhin fucht Stelle in 
Heiner Samilie. 356 Weit 43. Etr. 


— 


Gefucht: Deutiches Mädchen fucht Stelle für 
Kautsarbeit. 4431 Shields Ave. 


Gejuht: Alleinftehende Haushälterin fuht Stelle. 
122 La Salle Str., R. 5. 


ü SGefuht: Frau fuht Stelle als Haushälterin in 
guter, — —— Familie. 189 Clybourn Ave., 2. Fl. 


Geſucht: Aeltere deutſche Frau, die kochen, wa— 
und bügeln lann, ſucht Stelle, am liebſten in 
r Stadt; bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
Belmont Apde., oben. 


Gefucht: Deutihes Mädchen Tucht nemüöhnliche 
" Hausarbeit, oder Köchin mitzubelfen. Selbit dor» 
aufdrehen 16 Wafbburne Avenue. 


Gefuht: Aeltere Frau fucht Stelle al3 Haus 
hälterin. Bauer, 1234 47. Str., nabe Centre 
Avenue, 


Gefuht: Deutiches Mädchen fuht Stelle für als 
emeine Hausarbeit;  felbft vorzufprehen. 124 €. 
Fullerton Ave. 


Geſucht: Junge Wittwe ſucht Stelle als Haushäl⸗ 
ſerin. N2 Garfield Ave. 


ge todhen Tann, 
gufte Berndt, 


uht Stelle zum 


Gefuht: Yunge deutfche Frau 
Ibany Une. 


waichen und reinmaden. 976 N. 
Gefuht: Deutihes Mädchen juht Stelle für all» 
gemeine Hausarbeit. 356 Weft 43. Straße. 
Gejuht: Junge deutihsungariihe Frau, die gut 
tohen Tann, jucht Arbeit; feine Sonntagarbeit. 
Baranopics, 292 Grand Abe. 


Gefuht: Selbftftändige Schneiderin fucht Arbeit In 
und außer dem Kaufe. Nemek, 1542 W. Wrtefian 
Avenue. 


Geſucht: Engliſch und deutſch ſprechendes Mädchen. 
14% Zahre alt, jucht Stelle für leichte Hausarbeit 
oder bei Rindern: zubanie jchlafen. Bitte vorgufpres 
hen, Bergman, 51 Abbott Court. fef 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort. 


Gefuht: Mann und rau mittleren Ulters fur 
hen Stellung. Masın ift erfahrener Yanitor, bers 
ftebt Dampf: und Heibmwaffer- Boiler. Wbr.: 

247 Abendpoft. ‘ 


Gefuht: Ehepaar fucht Janitor⸗Arbeit in Pri⸗ 
vatbaus auf der Nord: oder Weitfeite. Miller, 
Nacine Ape. 


Heirathsgeſuche. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 3 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Seitath£geing: 32 Jahre alte Frau, Defterreiches 

rin, mit zwei Kindern, wünfcht in Korreipondenz gu 
treten wegen baldiger Keirath. Wittiwer mit gutem 
eim> und I—2 Kindern bevorzugt. * nur -in 
orftabt oder Country nahe Chicaso. r8 

once, Burlingtoen, Wis. 


Heiratbsgefuh: Gin junger Geihäftsmann mit 
ermögen ſucht mit einfachem Mädchen oder 

fehr junger Witwe (Kind nicht ausgeichlojien) bes 
Tannit zu werden ziwedS Heirath. Verſchwiegenheit 
Ehrenſache. Adr.: B. 2346, Abendpoft. jafo 


SHeiratbsgefuh: Bmei Damen von angenehmem 
Aeubern mwünfden mit Herren bon angene .. Ers 


nung belannt zu terben, amedS Seiratb, Ka 
it vorgezogen. ‚Abdr.: ©. 808, Abendpof } 


nenne hinein  ieihnden 
Heirathsgeſuch: Wittwer (46), Ev-Qutherifch, mit 
Rinder, jlingfte® 4 Jahre Ar Eiane — rucht⸗ 
arm in Michigan. Gude die Belanntichaft einer 
ttme oder älteres Mängen zwiſchen 

abren ziveds SHeiratb; mit 1 oder 2 

nbern nidt ans ten. Nur Sole können 
fi men 2 pi ri ind, u ern zu Ken: 
nur ehr iefe mit genauer Angabe erwünidt; 
Beine Ügenten. 86. ®. 257, Udendpoft. wi 


"Anzüge von 3 bis 5 Dollars. 


. Gori⸗ 


Albert Schuth, 60 Jahre alt, wird ſelt 
Samſtag, den m Aug., Abends. 11 Uhr, vermißt. 


‚Mittelgroß, Eurger rother Schnurrbart, trug fhmwarze: 


Arbeitshofen, fehwarzes Sateensgemd, grau tarrits 
ten Mod, fteifen Hut, Initialen U. ©. darin. rs 
gendmwelhe Nahricht bitte nach feiner Cottage 228 
Waihburn Ave. zu fenden. fafo 


Mrs Wilde von der Meife zurüd. 145 Of 
North Avenue. 


Echte deutſche Filzſchuhe und, Pantoffeln jeder 
Grö * Kae 5 bält vorräthig ER 
148 Eiybourn Ave., nabe Yarrabee Str. 2440, Im 


ee sei ee 
Xapezieren, Bainten, Kalfominen; befte Arbeit, 

siliof N ußgeführt. Adr.: ©. 807, Abendpoft. 
jafonmo 


Windom Shabes gut gemadt, bilfigfte Bretfe; 
tromzte Bedienung. Chicago Windom Ehabe Woris 
563 Wells Str., nahe Nortb Une. Tel. Lincoln 1637. 

2maſaſodidoe 


be zu plaſtern, Brick- oder Schornſtein⸗ 
Köhler, 442 Thomas Straße. 
6563. 25apdsjamo* 


Wenn j 
Urbeit habt, fhreibt: 
Selepbon Humboldt 


N. Hub aus Geftorf, Hannover, wird gejudht; vor 


etwa 35 Yahren RE: Mittheilung erbittet - 


Herr Heisler, 4253 Aſhland Ave. 


frſaſo 
Deutſches Notariat. Max E. Peltzer, 159 La 
Salle Str., Zimmer 158. frſa 


Alexander Deteltiye-Agentur, 171 Waſhington 
Str. Zim. 7, ſammelt Beweis material für ge— 
richtliche Klagen. Diebftahl und Schwindel entdedt; 
auch unangenehme Eheftandsfälle unterfuht. Wenn 
in Trubel, fommen Gie au uns. Rath frei.  6fp* 


Mer Gelder, „Boot Accounts”, Renten, Noten, 
Audgments zu Lollettiren hat, wende fih an das 
“Eitlcient Collection Bureau“, 95 ra u Str., 
Zimmer 5. XTelephon: Central 3440, eelle Be: 
Dienung. Deutiches Gefhäft. lBaug,im& 


Kaufs- ıind Verianfd-Angebote. 
(Anzeigen unter dDiefer Rubrit 2 Gents da Wort.) 


Kauft Eure Laden-Einrihtungen bei 
——— Bender, 
230—232— 234256233 Weit Madifon Str., 
Ede Beoria Str. 
Hier könnt Yhr etwa 40c am Dollar an allen 
Euren Store fyirtures erfparen. 
‚Reue und gebraudte. 
Preife die aboflut niedrigften in Chicags 
. Yufriedenheit garantirt. 

Befucht uniere allgemeinen 
230-232 — 2423623 Weit Madifon Str. 
ZTelephon: Wonroe 1712. Julius Bender. 
Baar: oder leihte Zahlungen. 

; 10aug,2* 


— Fred Bender, 'etablirt II— 
Wabaſh Ave. und 14. Straße. . 
Saben-Einrihtungen für Grocerics, Mebgereien, Zis 
garten, Confectionery, Mikinerp, Drygcods, Reftaus 
rationen etc. — Größtes Geihäft diefer Art in 
Amerika; billigfte Preife in Chicago fir baar oder 

Ubihlagszahlungen. Xelephon: Galumet 1924. 
0iamitiamoli 


Kabe 400 Gallonen felbftgemacdten Wein, der ie: 
en Todes des Pefigers billig verfauft wird, ebens 
all8 die Einrichtung zum Weinmachen. 1524 Nord 
tod Straße, Logan Sauare. dimidofriafon 

—— Zur gefälligen Beahtung! — 

Mein bedeutend vergrößertes Lager von guten ges 
tragenen Serren-Garderoben halte dem geehrten Pus 
blilum beftens empfohlen. Gute wollene Männers 
Einzelne Hofen, Wer 
ften, Sadets von 50 Gents an. Ueberzieher, Anzltge 
für ftarfe fettleibige Männer, Nr. 50 Größe. _Die 
Kleider find fo gut wie neu, von den feinften Herr: 
fchaften, und nur wenig benußt, zu ganz billigen 
Preifen. Deutiches Gefhäft, Sonntags bis 12 Uhr 
offen. 289 N. Noble Str., nahe Erie Str. Schadt. 

17ag,fadido,1M 


Zu verfaufen: GärtnereisMafchinerien, und Land 
zu bermiethen. Machzufragen beim Grocer 9. ©. 
Nelfon, Sheffield und Grace. 


Möbel, Hausgeräthe u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Zu verfaufen: Billig! 1 eichene_fFolding-Bett- 
ftelle mit 18X40 doppelt plattirtem Spiegel, 2 volle 
Größe und eine dreiviertel Größe eichene Bettftelle, 1 
Ihwarger Walnuß und Gombination-PBult und Bits 
herichrant, alles in gutem Auftande. Sprecdht vor 
nad 6 Uhr Abends oder Sonntag. 1790 Milwaukee 
Ave., 2. Flat. 


Zu verkaufen: 4 Zimmer-Einrichtung. 829 Cly— 
bourn Ave., unten. 

Zu verkaufen: Feines Kinder-Bugoy, Leder-Top, 
faft neu; aud ein feiner Brüffeler Carbet, billig. 
188 Clybourn Ave., Top⸗Flat. 


Zu verkaufen: 


Möbel wegen Mangel an Plat. 
661 Sedgwid Str. " 


- Zu verlaufen: Billige Betten: 1317 GE. Pullerton 
Avenue. ſaſo 


Zu verkaufen: Möbel von ſieben Zimmer und 
drei Baſement-Zimmern; Leaſe; Mieihe 826. 
Lincoln Ave. dofrſaſon 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Unzeigen unter. diefer Nubert 2 Cents das Wort.) 


Wir offeriren einige prahtvolle neue Upright Pias 
nos, öftlihes HYabrikat, um sie einzuführen; 
$175, $185, $195; $1O Baar, $5 per Monat. 
prachtvolle Varietät von hochfeinen, tünftlerijchen 
Bufb & Gerts, rangirend von $275 bis $400: mo: 
derne Facon Upright; abjolut zuverläifig: das ein= 
zige Piano im Kandel mit dem authentiichen Union 
Label. Bufb Temple of Mufic, Clart. Str. und 
Chicago Ave. %Mag,Imo,didoja 


Eine 


Keine Anzahlung — jpert Geld dieie Mode in 
Stard’s — Rimball $65, Knabe $145, Steinwah 
$160, Cable $70. Abzahlungen $I—$4 den Monat. 
PB. U Stard Piano Co., MI-6 Wabafh Ave. 

24ag*% 


Zu verkaufen: Nur $15, ſchones Square Piano, 
und 825 für feine Parlor-Orgel. Groß, 592 Wells 
Straße. 24auolw 


875 kaufen 8350 Upriaht Piano, 
6%9 Larrabee Str. 


85 


monatlich. 
fajo 


Privatfamilie muß megen plößlicher Abreife $400 
Upright Piano für $7O verjchleudern, qutes SFabri- 
tat. 389 Lincoln Wpe., nahe Halfted und Fullerton. 

Nao 2w 


Zu verkaufen: Ein Grand Square Piano, Bauer, 
im beften Zuftand, C. Brandel, 2458 Drake Ape., 
Irving Park. dofriafe 


Verlaffe die Stadt. Spredt heute Abend vor. 
875 faufen $600 DVoje Upright Piano, nehme au 
Theilzahlungen. 766 MWeft 12. Str. z1ag,imf 


—— 0 
Pianos zu verfaufen für Lagerhaus-Untoften. 
Anzufragen 624 W. Madijon Er. 18aolmX 


— ———— — 
Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Braune Stute, 10 Jahre alt, 1050 


Pfund, leichter Wagen, Surrepgear, Geſchirr, Fui— 
ter, Staluntenfilien etc. Verkaufe feparat. Man 
frage nad) Vormittags Sonntag und Montag, im 
Store 1%3 N. KHalfted Straße. 


$65 faufen 1300 Pfund fchmweres Pferd. 419 Aus 
ftin Ude. 
Muß verlaufen: 3 gute Pferde, wegen Sera % 
765 Soutbport Abe. . —— 
—⸗ — —e —ñ —ñe ñ — 
Zu verkaufen: 5 Stuten, Wagen. 18 N. Ufbs 
land Ave. 


Zu verkaufen: Pferd und Bäderwagen, 860; zwei 
— Badöfen. 2 Cable Court, nahe 57. = 
Late. 


Zu verfaufen: Echte junge Dahshunde. 197 Les 
wis Str., nabe Alerianer Brüder Hofpital. 


Zu verlaufen: Spider-Buggy, nur $30. Ger 
braude Plat. 442 Thomas Str. ' 


Berlanat: Gutes, billiges Deliverb-Pferd. 108 
Dft Foiter Ave. 


$45 Laufen guten Erpreks oder Deliverhivagen. — 
858 Sergwid Str., Grocery, — 


u verkaufen; Billig, zwei ſtarke Arbeits 
Dunning Straße. 5 ek 


Zu verlaufen: in ziwelfisige® Top fyamiliens 
Surrey und ein feined Runabout, fehr billig. 
Humboldt Blvd., nahe Armitage Ave, dofrf 


—— ——— 00000 
Su verlaufen: 20 Pferde und Stuten, it 
and; miegen bon 1000 biß 1400 Bund. Eomie 
ferdegefhirr und Wagen, ag6,1 
— 1429 Milwaufee Apenue — 


9 


Speriffs:Berlauf.— Wir verkaufen für bank 
MöbelsLaden 27 Pferde, Mähren, 900 bi 1 
Pfund, $20 pro Stüd und aufwärts, © 
; $8 das Set. Levy, 15 Cornelia Str., 
Milwautee Ave. 


u verkaufen: 


Immer an d, 50 
Dribino⸗Pferde und 


geben mit Garantie. I. Strauß, 1197 Milwau R 


aubh Farm:Stuten, von aufmwärts, Muse 
Zagdınk 


Aerstliches. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit,2 Gents das Wort.) 


— —— —— 

erfahrenen deutihen Majjeur Mag Web 

re traße, Simmer 24. Tel. Central Gr 8 
Sagdofadilm 


Waibington Bon 
An Buda is 
ewiſſenh. Bent 
bag ime 


Weiß u. Franu, Oeſterreich⸗U 
in, ann 
tbindungen an, In u. t dem Sau > 
—* Breiten. 912 Mitwaufee Ade Tel, — * 


Fillm 


Samme frau Nergler, 546 
Budapefter Univerfität geprüft. 
nit Ober:Madame geiweien. 


Läden u. Verkaufsräume. ’ 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 2 Gents das Wert.) 


vermieten: Nr. 1144 Nord California Üipe., 

* Store 8* Mohnzimmern und Bad. Geeignet 
für Shubmader, Painter und Decorator, Grocery, 
elitatefien und Bäderet, Meat: Market, oder irgend 

Werde er 


i ſchäft. 
ein anderes gutes gangbares Geſchäf fobidola 


weg neu beforiren. Preis $20. 


Bu vermietben: Habe Grocerp und Meatmarket, 
tünfche einen Butcher, den Butherihop — 


zu führen. Gutes Gefchäft. Adr.: S. 820 Aben Di 


En 

Zu vermiethen: Flat, Nr. 1144 Nord Galtfornia 
Ade., 2. Floor, 6 große, heile Zimmer, 2 Grierfens 
fter, Bad, Ofenheigung. Werde neu bdeloriren filr 
gute Familie. Preis $20. fodidoja 


Zu vermiethen: Guter Bäder-Shop._ 270 State 
Straße. W. 9. MeGClellan, 0 31. Str. 


Bu vermiethen: Hotel mit 40 Zimmern, in guter 
Sage, umringt bon Syabrifen, in South Chicago, 
theiliveije möbliert, Dampfbeizung und jonftige Be: 
quemlichleiten; billige Miethe. Fine gute Gelegen: 
beit für irgend Aemanden, der Erfahrung bat. Man 
telephonize Eoutd Chicago 45, oder wende fih an 
Louis A. Frey, 933 Commercial Abe. fajo 

Zu vermiethen: Seit 14 Jahre betriebener Schul: 

tore, gute Mahbarichaft, Diethe $25 mit Sim: 
mern. 249 Roscoe Blod. 


Zu vermietben: Die Neftauration eined Hotel3 in 
Aurora wird äußerft billig vermiethe:, wegen Krank⸗ 
heit. Muß vom 1. September ab übernommen vers 
den. Briefe an Mar Wall, Aurora, IM. 

24ag6tX 


Ed-Store mit Bafement und 


u bermietben: 
3 1746 N. 


Mohnung, pajjend für irgend ein Gefchäft. 
AUfhland Ave. 


Ein guter Ed-Store für Päderet, 
1935 N. Iroy Str., Ede is 
ſa ſo 


Zu vermiethen: 
beſte Gelegenheit. 


Zu vermiethen: 33immer-Wohnung. 418 North 
Ude. Nachaufragen: m. Rauen, EckFlat. 


Zu vermieten: 4-gimmer Flat mit Gas und 
Br. 181 Hioh Str., nahe Southport und Yuls 
erton. 


Zu vermiethen: SiebensBimmer flat, Bad, Heib- 
maljer:Heizung. Stall; hell, gute Nahbarjchaft, Yate 
Vierm; ausgezeichnete Yage für einen Arzt; mäßige 

i Adr.: E&. 825, Abendpoft. Waug, Iwx 


— 
Au vermietben: Gute Bäckerei zu ebener 
Erde, Bridofen, wmenen Todesfall. 5223 Laflin 
Str. 19agliv& 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Kleine Familie mwünfcht zwei anftändige Herren. 
255 Welt Chicago Ape., 3. Floor. 


Zu_vermierhen: Schönes möblirtes Frontzimmer 
mit Bad. Zu erfragen Saloon, 50 Wells Str. 


Verlangt: Poarders und Roomers bei Wittme.— 
2415 Zowe Ave., nahe Archer Ave. ſaſo 


Zu vermiethen: Großes ſeparates Frontzimmer, 
mit Waſſer, gut möblirt. 138 Lincoln Ave. 


703 Con— 
ſaſon 


Wünſche anſtändige Boarders, privat. 
greß Str., 2. Flat. 

Verlangt: Anſtändige Boarders. 419 Sedawick 
Straße. 


Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, hell und rein. 
197 N. Curtis Str. 

Zu vermiethen: Drei belle möblirte Jimmer. 85 
ells Str. 


Zu vermiethen: Bequemes möblirtes Zimmer, bil— 
li, Kommt, Samſtaas und Sonntagas. 187 Weſt 
Lake Str., oben lints. 


Bu vermiethen: Wront:Bettzimmer mit Bad. 


541 Sedaowick Str., 3. Flat. 


Schönes möblirtes Zimmer bei 
470 Oſt Diviſion Str. 


Zu vermiethen: 
Wittwe. 


Zu vermiethen: 
ſtändige Leute. 


Ein helles Bettzimmer an ans 
182 Fremont Str. 


Verlangt: 1 bis 2 
Clybourn Ave. 


anftändige Boarderd. 452 


Zu vermiethen: Zimmer mit Bad, Mann oder 
Frau, Mrs. Schmidt, 348 Clybourn Ave., unten. 


Zu vermiethben: Schönes Zimmer an Dame, nabe 
Lincoln Ave. $1.25 per Woche. Adr.: U. S. 168 
Abendpoft. 


Zu vermiethen: Großes Zimmer mit Koft an 2 
Leuten, privat. 498 Larrabee Str., nahe North Abe. 


3u vermiethen: Kleines Schlafzinmer an einen 
foliden Urbeiter, bei 2 alte deutfche Leute. ill, 97 
Rees Str., nahe Halfted. 


vermiethen: Zimmer mit Board, deutfche Kü— 
701 N. Halfted Str., nahe Hocdbahn. fafo 
vermiethen: 402 Giybourn Ave., 
Sheffield. 


Verlangt: Borders in Privat:amilie. Schönes 
luftiges ront:Schlafzimmer. 336 Clybourn Ave., 
3. Flat. 


Gejuht: Deutihe Familie jucht zwei oder drei 
Boarbers oder Rooimers, "Hl Imd 83.50. Leonbacher, 
135. Waflted,,.Str,, ,. fajo 


Bimmer. 


et 


Geſucht: Wittwe ſucht Boarders. 
Avenue, 2. Flat. 


219 Clybourn 


Verlangt: Roomers. 13 Orchard Str., hinten, 


unten. 
Zu vermiethen: Ein helles Bettzimmer bei ruhi— 
gen Leuten. 238 Davton Str. 


Koft und nettes Zimmer zu haben in fleiner 
deutfcher Privatfamilie, nahe Hochbahn und Stra: 
Bee, zu mäßigem Preis. 887 N. Central Part 

venue. 


Zu vermiethen: Schön möblirtes Zimmer mit 
allen Bequemiichkeiten. 342 Oſt Fullerton Ave. 


Zu vermiethen: Möblirtes Zimmer mitBoard. 
206 Weit Didifion Str. oberes Slat. 


Verlangt: 275 Oft North Abe. 
fajomo 


Eit Boarder. 


Le Boarderd. 235 Hudjon Upe., Hinter: 
aus, 

3u vermiethen: 
oder ohne Poard, an anftändige Herren. 
North Une. 


Gin bübjches fyrontzimmer, mit 
22 Oft 


Zu vermiethen: Kleines Front:Schlafzjimmer oder 
ein großes Frontzimmer für einen oder zwei Herren 
bei PBrivatfamilie. Schöne Ausfiht auf den See, 
3524 Late Avenue. 

Zu vermietben: Seren können Zimmer und Koft 
erhalten. 971 N. Lincoln Str., nahe North Ape., 


1. Flat, Front. fria 


Zu vermietben: Schöne einfahe Zimmer, $1.00 die 
Woche. 181 W. Late Str. frfa 


Zu_vermietben: Möblirte Zimmer, $1.00 aufwärts 
die Mode, Kochgerätbe für Männer eingeichloffen. 
25 Überdeen Straße. jafon 


Zu dermietben: Großes, helles gimmer, mit Bad, 
Heißwaſſer-Heizung, an rubigen Seren; Deutfche 
Familie. 1651 Melrofe Str., 2. Flat. Maug,imX 

Zu_vermiethen: Schön möblirte Zimmer, billig. 
18 Misconjin Str., Lincoln Bart, 2aug,imX 


Verlangt: Roomers, bei anftändiger Frau: $1.00 
die Mode. 32) Weit Randolph Str. dofrfafon 


u dermietben: 12 Schlafzimmer von 75 Cents 
bis $1.50, mit Board 34 wöchentlich. Wm. Schlueter, 
45 Meit Adams Straße. 19aalı 

Zu vermietben: Herren Können Zimmer und Koft 
erhalten. 971 Lincoln Ape., nahe North Ape., ]. 
Srlat, Front. dofa 


Zu miethen geſucht. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Board gejuht: Für 2 Knaben, 7 und 2 Jahre 
alt, ganze Venfion gejuht in guter Familie. Nreis- 
angabe. Adr.: 2. 335 Abendpoft. frja 


Gefunden nnd Verloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Gent? das Wort.) 


Verloren: Junger gelber Enalifb Maftiff Hund. 
Belohnung. 164 Globourn Ave. 


Dachdecker u. 1. w. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— 


.  Beder’s Asphaltum Keady Roofing Co., 
1510-12 Milwaulee Are. Nimmt die Stelle von 
Shindeln ein, zur Hälfte des Preiies; billiger als 
Gravel, und bält doppelt jo lange. Direlt von 
unjerer frabrif auf Euer Dah. Bedingungen: Baar 
oder leihhte Zahlungen. Echreibt um nähere Auss 
tunft und Boranihläge, Die unentgeltlich geliefert 
werden. Xelepbon: Humboldt 1828. 24ilx® 


— — — — 4 
ſt Euer Dach beihädigt? Ahr könnt ein beiferes 
F billigereß Las befommen, al® Schindeln oder 
Gravel, von der Glaborated Ready Roofing Gomp., 
Sa Calle Gtr. Rordieite Office: 778 Lincol 

de. zeienten: Dards 700. Gegen Baar oder au 
monatlibe Ubzablung. lim* 


Brillen, Augengläjer. 
(Unzeigen unter bdiefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
— — — — — — — — —— — 


Brillen, Wugengläfer.—Unterfuhung frei. —Kunft ⸗ 
the Wagen. Etablirt 1868. 2. Renalie By 
Hier. ® Madilon Strabe. „il 58 


Dampfer - Linien. 


Soodrih Dampfer—$l nah Milwaukee. 9:30 Vors 
mittags und 9 d8 täglih und 2 Nahmi 

ur Gamftags. u. nad Grand Rapivs und Muss 
Ionen. 82 nah Brand Rapids, 7:45 Ubends — 


| 


: 


amflag, Den 


Geſchaftogelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— ⸗ —ñ —⸗ e —ñw ⸗ Ú e —ãrĩ ——AAí⸗— 


Zu vetkaufen: In einem ſchönen Stadichen Micht⸗ 
ans, in Nähe 3. Ste und Flub, ein fi —* 
ommerbplatz jpottbillig; das Haus tft neu, ebenfo 
der Stall; halber Ader feinftes Land mit 35 Obft: 
bäumen und slrinnie neuer u, befter Einrichtung; 
vorzügliche Betten, fe, Kücheneinrihtung uf. ; 
«8 fehlt nichts, $2000; wiirde nächftes Jahr 000 
bringen; Umftände halber jofort. Adr.: X. 534, 
Abendpoſt. fajon 


Bu verlaufen: KoblensOffice, mit Pferd und Was 
gen billig. 3157 Filth Ude, 


‚gu verfaufen: Gute Büderei, Irankheitspalber. 
5418 Halfted Str. 


Bu verfaufen: Sofort, umftändehalber “eine flott- 
gehende Grocery und Martet. Nehme au Grund: 
eigentbum in Zahlung. 1136 NR. Kedzie Ave., 2. 
Flat. ſaſo 


Zu verkaufen; Feines 15 Zimmer Roominghaus, 
alle Yimmer befegt, fofort billig wegen Krantheit.— 
335 Weit Monroe Str. 


Sehr alinftine Gelenenbeit für einen fItrebfa- 
nen Mann, ledia oder verbeiratbet, ein feit 8 
Subren, beftebe-re3 ventables und aut nebendes 
Geihäft für, einene Rechnung oder auf Kom— 
miffion au üDdernehmer in einer lebbaften und 
bielberfprechenden Stadt in Andiuu. . 
bei B. M. Mai, 146 Mes Str., Ebicano. 


ſſon 


3u verfaufen: Gin gutes Delikateſſen- und Bä— 
ckerwaaren⸗Geſchäft. No Elybourn Ave. 
tein Baſe⸗ 
5 Jahre 
Banting Houſe, 
5—7 he 


Sofort zu. verlaufen: 
ment. Ginnahme 75 Dollars die Woche. 
Leaſe. Zu erfragen in Steins 
Milwautee und Weftern Ave, ziwiichen 
Abends. 


Gute Bäderei, 


Zu vertaufen: Bollftändiger 
Rauchhaus. Gute deutihe Nachbarichaft. 
Mietbe. I. Yenz, 57 Eugenie Str, 


3u  verfaufen: Guter 
Mıiethe. 2996 63, Str. 


Zu verkaufen: 6 Kannen-Milchroute, Milhgeihäft 
und Gintihtung billig. 178 Sheffield Abe. 


Meatmartet mit 
Billige 


Grocery:Store, billige 


Wer. incl gute Saloons, Grocery, Delikatefien, 
Gigarren, Bäcerei, Buther Store faufen oder ber: 
taufen will, fomme Montag 9. 294 Elpbourn oe. 


9 enter Str. 


Milchgeſchäft 
Nachzu⸗ 


Zu verkaufen: Barber Shop. 
Zu verkaufen oder zu vertauſchen: 

mit kleiner Grocery und Delitateſſenladen. 

fragen 630 Weſt North Ave., 2. Floor. 


Geſchäftsgelegenheit: Durch den Tod meines 
Mannes bin ich genöthigt, das von ihm geführte 
Holz:, Kohlen: und Teaming-Geihäft billig zu ver: 
faufen. Nachzufragen No, 1577 Milwautee Ave. 


Guter Ed:Saloon wegen Kranf: 


Zu vertaufen: 
fafo 


beit. Nordoft@de 2, und Halited Str. 


Grocerpftore, wegen 
jajomo 


Zu verfaufen: Sehr billig, 
Krankheit. 3632 Halited Straße. 


— — — —— — 


Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus, ſehr gqu— 
tes Geſchäft, preiswerth. Adr.: S. 83 Abendpoſt. 
8145 taufen ſofort Delikateſſen, leichte Grocery, 
Bäckerei, Candy-Store. Gutes Auskommen garan— 
tirt. Etablirt 15 Jahre. 4 feine Zimmer mit Laden, 
nur $15 Miethe. 218 Vine Str., nahe North Wpve, 


Zu verkaufen: Grocery Store, $350; mit 6 Zim: 
mer, Mietbe $0. 537% ©. Aihland Ave. 
Zu taufen geiucht für Baarged— Gin Schuhlager 
zum ortnehmen. Adr.: ®, 237 Abendpoft. faio 


Zu verfaufen: 10sZimmer PRoarding- und Room: 
inabaus in yabrifftadt, 3000 bis 5600 Arbeiter; 
verfaufe aub Haus wenn gewünſcht. 821 South i 
Straße, Fde 9. Ave, Mahwood, Ill. 

Zu verlaufen: billig. 196 ©. 
Straße. 


Clinton 
jamo 


Saloon, 


Zu faufen gejuht: Gute Bäderei-Einrihtung. 
4400 Wafhtenam Avenue. 

3u verfaufen: Gine gute Bäderei. R. Link, 318 
Welt Randolph Str. 

Zu verfaufen: Grocery und Delikateifen Store, 
gute Lage, gute Einnahme 38 Ward Str. 


Zu berfaufen: Gine gute Abendpoftroute. Billig. 
u. Verdienft. 29 — 24. Place, nahe Wentworth 
de. 


gu verlaufen: Gutgebender Delitatejien:, leichter 
Grocerpftore; feine Agenten, T84 N. Halfted > 
rſa 


Zu verkaufen: Ein ſehr guter Butcher-Shop. — 
Adr.: S. 81! Abendpoit. friajo 


gu verkaufen: Büäderei, beite Lage, billig. 736 
Meit 43. Straße. frfa 


Zu verfaufen: 
Leavitt Straße. 


Zu verfaufen: Altetablirter Polſterwaaren⸗ 
Möbel-Reparatur-Laden; einträglices Geſchäft; 
Profit monatlid. Adr.: S. 806, Abendpoft. 

frjafon 


Grocerpftore. Nachzufragen 1027 
ftſa 


und 


Zu verkaufen: Saloon und Boardinghaus, ein 
Bargain für die richtigen Leute, guter Verkaufs⸗ 
grund; etablirte Ede ſeit über 30 Jahre. Adr.: B 
207 Abendpoſt. MagimX 

Zu verfaufen: Gutes Hotel in Countv, nahe De- 
pot, 50 Meilen von Chicago, wegen Krankheit. 
Nahzufragen: 4103 Afhland Ave. 2ltglw& 


Zu verfaufen: Bladjmith:Shop. 2553 Armour 
Avenue. Magimkt 


_Bu verfaufen: Krantheitshalber gutgehender Paint 
Store zu verlaufen, mit Zimmern und Shop. Belte 
Lage. 9. Kropp, 487 Larrabee Str. ag19,1mX 


„Bu berlaufen: 9 Kannen Milchroute. 84 Rees 
Etr., Nordfeite. didoſaſo 


Rgvʒzuras en 


Zu 
2162 21,24,3laug 


„iD. 


verfaufen: Grocery und Market. 
— 12. Str. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: Theilhaber mit etwas Geld für kleine 
gut eingerichtete Wurſtmacherei oder auch zu verkau— 
Di Zu erfragen unter Adr.: W. S., 167, Abend- 
poſt. 


Partner gewünſcht für Herſtellung von Rechenma— 
fhinen. Adr.: S. 894, Abendpoft. fafo 


Geld anf Möbel un. f. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gent3 das Wort.) 


—— Geld an verletgen— 


auf Eure Mötel, Pianos, Pferde, Wagen, Lagers 
baus-Receipts etc. 
Wir laffen die Waaren in Eurem Befig. 

Wenn Ihr Geld braucht, fo Tommt zu ung. 

Die billigften Raten in Chicago. 

Menn Ahr nicht dboriprehen könnt, füllt diefen 
„Blank“ aus, fhidt ihm nad meiner Office und der 
Agent mird fofort voripreen und alles Koftenfrei 
mit Gud beipredhen. 

1 TIEERRETLELTTELTTRTLLLT “oonnnnnnnnnee 
a LE ELTERN ehe . 
Gemitnihte Summe $ ———— 
Auf Sicherheit von......... —“ 
Wann vorzuſprechen 

SFSrench 
05 Dearborn Straße, Zimmer 45. 
Telephon 59 Central. art 

Neivatanleihen auf Möbel und Pianos, ohne 3m 
entfernen, zu den billigften Raten und Ieihtehen 
Zahlungen in_ der Stadt. Lange etablirt und vers 
antmwortlih. Alles wird in meiner Office abgefer« 
i Bitte, Ipreht dor oder jchreibt an mid. 

Otto E. Vorlder, 70 La Selle Str., Jummt: 
öffentliher Notar. Telepbon: Main 4759. . 

15i[*2 


— — — — — — —— — 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Der Ausgang der öffentlichen Verhandlung im 
Kriminalgericht am 3. Auguſt war ein volllommenet 
Sieg für uns. Aus Dankbarkeit für die uns aus 
allen Kreiſen der deutſchen Mitbürger 
gangenen vielen Gratulationen, und um ſpeſiell 
deutichiprechende Gingewanderte dor „meiteren Zeit: 
und Geldverluften" noch ausreichender zu ſchutgen, 
baben wir für alle Aufnahmen in diejem Monat die 
denkharfte Ermäßigung (auch Kreditirung) aller uns 
jerer Honorare beihlofien. Pelanntlih garantiren 
wir die Griernung der Engliihen Sprade im foms 
pleten Kurjus oder verlangen feinen ent! Koftens 
freier ſechswöchiger Probeunterricht! Unbemittelte 
Siellungsloſe zahlen ſiets erſt nachdem ſie dauernde 
lohnende Stellung angetreten baben. Bebörblich pris 
vilegirtes Welteftes und Peitgarantirtes Engliſches 
Sprach⸗Inſtitut 63 E. North Ave. (Bantgebäude), 
Gde Larrabee Str., nahe Hochbahnftation. Geöffnet: 
Vorm. 9 bis Abends _10 Uhr; Sonn: und fFeiertage 
10-12. Dr. BP. F. — Eupt., Dr. Douglas 
und Dr. bitmen, fiftenten. Alles geborene 
deutfhiprehende Amerikaner! ug,imz 


guatiias, Sprade für 
Damen. in Kleinklajfen und privat, 
balten und &andelsfächer, befanntlid am beiten 
gelehrt im RN. W. Purjinek College; gegründet 189 
don Prof. George Ienifen, 1067 Milmantee Uve., 
nahe Lincoln Str." Tags und Abends. Preife mis 
Big. Pecinnt ieht, N. Yenffen, Brinzipal, 

" 2lapfadido* 


2efuhen Sie un? „vor“ Yhrer Enticeidung und 
Erhalten Eir ee RATTE Berichte 
Lernen Sie „perfettes“ Engliih nad 
unferen wijjenjhaftlihen „iabrelang* erprobten 
Sehrmethoden.— Tags und Abends, auh Sonntags. 
Die DeutfheAmeritaniichen Brivatihulen — 
„Aelteften” u. Erfolgreichiten, in 
gegründet 1892. Prof. John Siebe, Dr. 
* Cambridge, amerikaniſche behördlich gebrufte 
ehter d. engliſchen, deutſchen uü. franzöſi Spra⸗ 
sau orbereitung zum Ingenieur s Eramen. 
ulgebäude: 373 Sarrabeeftr., „Dicht“ an Hochbahn⸗ 
ftation, 6 Käufer von der North Ave. entfernt. 
Bilfodidojalm 


Belter — Unterricht ertbeilt, Brivatftun- 
den oder in Klafien. Beiondere Aufmerkfamteit 
finden Reueingewanderte. Adr.: T. 547, Abend: 
voſt. midoſa 


Erſte Ki iano⸗ d «Unterricht t 
ee alone: ne. Wort dar 
Mil,fafode, UK 


Herren oder 
jomwie Buchs 


$ 


24, Auguft 1907. 


dinansielles. 
njeien unter biefer Rubrit-2 Cents das Wort.) 
— — — — ———— —— —— — — 
— orſucht: S00 auf feine Mobel, ſechs ſache 


t, auberdem unterzeichnet von jchuldenfreiem 
Grundeigenthiimes. Bahle 1 inien. — 
Adr.: DB. 359, Adendpoft. — —— 


—⸗— — —— t — 
u verleihen: 83000 auf erfte Sppothel. Adr.: ©. 
08 Übendpoft. Hybot he dr.: 6 


u verleihen $1500 auf erfte othet. 
SR Abendpot. — 


Adr.: B. 


—n — — — — — ——— — — — — 

Zu verfaufen: Drei erſte Mortgages, 81200 81600 
und $20, alle doppelte und dreifache Sicherheit, 
guter Titel. Adr.: B. 239, Abenppoft. 


2500 auf erfte Hppotbel aewiiniht an 85500 Haus 
und Lot. Adr.: B. 243, — ° 
Zu verfaufen folgende erite Mortgages: 
Sicherheit E50; #500, Sicherheit $2500; 3800 
cherheit 8000; 81000, Sicherheit 82500; IM, Si: 
herheit $2000; $1800, Sicherheit $4000; 20, Si: 
herbeit KH000;F3U00, Sicherbeit KIM. Wbftraft des 
Titel3 oder Guarantee Policy faun mit jeder 
Mortgage verabfolgt iwerden. Banting Houſe von 
Iofeph Stein & Co., 1561 Milwautee Une.  frfaio 


8350, 


Si: 
S 


Zu leihen gefuht: 500 bis 100 Dollars auf 
Grundftüd. Adr.: S. 814 Abendpoſt. ftſa 
5% Gelder zu verleihen auf bebautes Chicago 
Grundeigentbum oder für Neubauten. Prompte Be: 
bienung. Peter Yan PVliifingen, 172 Ct Waihington 
Str., Südofſtede Fifth Abenue. Mapx 


Sobn PB. Yoerfter & Er.. 145 La Salle Str., 
verleihen Geld auf bebautes Chicagoer Grundeigen: 
thum den üblichen Raten. 
Bir_offeriren Hopotbelen in verichtedenen Beträgen 
sum BVerlauf zu Pari und anfgelaufene Zinfen. 
17412° 


Greenebanm Sons, PBanters, 
verleihen Geld auf Grumdeigentbum und 
Bauen. Niedriger Zinsfuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthbum zu verfaufen 
Nordofteke Elart und Randolph Straße. Zin*z 

€ G. Bauling, 132 La Ealle 
Hppothefen zu verfaufen. Geld 
niedrigften Zinsfuß. Telephon Main 250. 


sum 


St 


Sir. 


Imai*t 


Zu verkaufen: Erſte Hypotheken auf bebautes Chi: 
cago Grundeigenthbum. Geld zu den niedrigften Ras 
ten. Rihard U. Koh & Eo. 

l5ia*t 


Ale Berfonen, tweihe Geld auf Chicago Grund— 
eigenthbum zu yiedrigen Raten borgen mollen, folls 
ten voriprechen bei Greenebaum Sons, Nordoftede 
Clark und. Randaioh Str. Dap*! 


— — — — — — — —— 


Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter biefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


..:-RiHar il. Roh... 
9% Waihington Str., erfter fFlur;_deuticher Anwalt 
und Notar, praftizirt in allen Gerichten. Sprech: 
ftunden täglih don 9 bi3 5:0. 
Nordieite Office: 
TO North Ave, Süpdoftede Larrabee Str. Spreds 
ftunden täglih von 8 bis 9 Morgens und von 7 bis 
9 Abends. Sonntag von 10 bis 12 Borm. 
llag*X 


Albert AU._Rraft, deutiher Advotat. 
BVrozeffe in allen Gerihtshöten geführt. Alle Rechtss 
geihäfte beftens beiorgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kofleltirungs=Dept. Aniprüche überall 
durhgeiegt. Löbne ichnell follektirt. Abitrafte eramis 
nirt. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Etr., Zim: 
mer 506. Wohnung: 2497 Nord 43. Ave. 6in® 


Sred PBlotkc, deutiher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsfragen prompt beiorgt. Praktizirt in allen 
Gerichten. Rath_frei. 79 Dearborn Str, Zimmer 
1044. Abends: 1644 PBriar Place, nahe N. —5* 

7fbe 


Brundeigenthum und Häuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Norbieite. 

Zu verlaufen: An der neuen Subdipijion nabe 
Lincoln Ave. und Irving Bart Blpd., 2 Wlod3 zur 
öffentlihen Schule, nur 1 Blod bis zur fatholijchen 
Kirche und Schule, nahe Hochbabn und 3 elettriidpen 
Car-Linien, 30 Fuß Yotten, $600 und aufwärts. 
Alle Straßen: Berbeilerungen werden frei für Die 
Käufer gemaht. Geld wird geliehen zum bauen, 
oder wir bauen für Euch. Dieje Subdivilion wird 
fhnell vertauft jein. Kommt und trifft eine gute 
Auswahl. William Zelosty, 457 €. LBelmont Ave. 
Zweio-Office: Byron, nabe apitt Str. 


Zu verfaufen: Neues 2-ftödiges Flat-Gebäude, 5 
und 5 Zimmer, mit bobem Wodenraum und 7 Fus 
Prid Bajement. Ofen: oder FurnacesHeizung, Ki: 
benz Fußboden und SHolzbefleidung, Lot 2) bei 125 
Fuß, an Addifon Str, nahe Hoyne Ave, nur 3 
Plod von der ———— und Lincoln Ave.— 
Gars gelegen. Imitändehalber billig zu verkaufen. 
Näheres zu erfragen beim Gigenthümer Auguft Per 
ters, 1516 Yincoln Abe. 


Zu vertaufen: Fine 6 Zimmer Cottage. Alles 
modern, $2650; leichte Zahlungsbedingungen; ferner 
eine Kottage mit 8 Zimmern, $1900; Furnacc; eine 
9 Zimmer Cottage, 4 Lotten, geeignet für irgend ein 
Geſchäft; nur 5000; großer Bargain. W. Mesger, 
1451 N. Afbland Ave, nahe Diverjey Blpd. 


Zu verlaufen: 3:ftöd. Bridgebäude, Store u. 2-6 
Simmer Flats, Wrigbtwood Une, nabe Racine. 
000, werth 86000. 

Paul Schulte, 81 S. Elarf Str., 


Zu verkaufen: Cine jhuldenfreie Lot, 100 Fuß 
von Lincoln Apve., für 5%. Nachzufragen 1347 
Yincoln Apdenue, 


Zimmer X. 


Zu verfaufen: — — — — Hier find Pargaing:— 
?sirlat Frame und Barn, Marihfield Ape..... 200 
3 — degimmer Brid und Barn, Melroje Str. TA 
3 — 6-Bimmer PBrid, Perry Str 
Sn Gottage, Bridbajenent, 
b=ginmer Cottage und Barn, 
" ment, Rabensmwood 
—— Cottage, Marſhfield Ave 
6-Zimmer Cottage und Barn, Southport, nahe 


Lincoln Ave. 
F. Anton, 


Ward Str. 28 
Prid-Baje- 


P. F. Haynes KC. 

993 Southport Ave. 

Zu verfaufen: Billig, 910 Barry Ape., nahe Lin: 

coln %pe., 2sftödiges Yyramehaus und Cottage bin: 
ten; Mictbe 0. Baumann, 1008 Lincoln Xpve. 


Zu verkaufen: Prächtige neue und moderne Got: 
tages, 8270. 100 Caſh, $10 monatlidh. 2:ftödiges 
Bridgebäude, zwei Isgimmer fylatd, Bad in jedem 
Flat, 8200. 8100 Caſh, $1O monatlich. 

I D. Engelbreht, 101 Lincoln Avenue, 

Zu_ verkaufen: Modernes 2ſtöckiges Brick Mebäude 
mit 2 6-Ztmmer- Wohnungen, nabe Soutbport Ave. 
und Grace Str.; Preis $5200. Wuguft Torpe, 147 
E. North Ave. fajomo 


Zu verkaufen: Brickhaus, 


2 Wohnungen, an 
Webſter Ave, nahe 


Hochbahn-Station. ERW. 
George Y. Schmidt & Son, 2 Lincoln Apr. 


Zu verfaufen: 83600. 613 Barry Ave. ‚Atödiges 
Haus, Brid-Bafement, 4 Zimmer-Wohnung, bringt 
über 12 Prozent. W. Wesel jr., 724 Oft Belmont 
Avenue. 

Zu verkaufen: Gin zmweiftöfiges Frame-Haus, 2 
vier Zimmerziylats, zwifchen Soutbport und Perry, 
an Dtto Str. Rahzufragen W5 Otto Str. jajo 


Zu verlaufen: 7 Zimmer Haus, Brid Bajement, 
nahe Teering Fabrik, jpottbillig. 511 Nelfon Str. 
ſa ſo mo 
u verklaufen: Ravenswood — Modernes 2-Fylat 
Bridgebäude, Steinfront, 5= und 6-Zimmer, 5000 
8200 Caſh, $15 monatlid. PVrädtige neue und mo= 
derne Cottages, $2700. $100 Gaih und $10) monatlich. 
Nehmt Lincoln Ape. Gar bis Fofter Avenue. 
Y%. D. Engelbredt, Ede Folter und Daflep Ave. 
EEE — — —— 
Zu verlaufen: Geichäftsede — befonders für Bä- 
der, Schlähter und Grocery febr gelegen — Nord- 
oft:&de Seelen und Cornelia Str. — 5 bei 35 Fuß 
— nur 100, mit 00 Anzahlung, Reit wenn ges 
wünfcht auf Abzablung. Auguft Peters, 1516 Lin: 
coln Ape., Eigentbümer. 


gu verkaufen: 879 Soutbport We, nahe God: 
babnitation, 2:itöd. Yramehaus, 6 Zimmer Flatd.— 
Vorzuſprechen im 1. Flat. 


Zu verfaufen: Moderne Cottage, billig. 1815 R. 
Claremont Ave., nahe Roscoe Blod. ſaſo 


Zu verkaufen: Auf leichte Bedingungen, 2⸗ſtöchiges 
und Brichbbaſement Frame-Wohnhaus, in beſter Ord⸗ 
zung, 2315 N. Iron Str., nahe Irving Part Blod. 
Zu erfragen: €. Friihe & Co., 29 Werth Rn 

tja 


Zu yerfaufen: Auf leichte Vedingungen, neues mo: 
dernes yrame-Wobnbaus, 2291 N. Nrping Ave. 
Mus gejeben werden, um geihäßt werden zu klön— 
nen. €. Sriihe & Co., 204 North Ave. fria 


Zilfig zu verlaufen: Eine Unzahl fürzlich bei uns 
zum PVerfeuf eingefchriebene zwei: und breiftödige 
Vrids und fyramegebäude auf der Nordieite, bejons 
ders entlang der Sochbahnftatienen, Taujh in mans 
hen Fällen berüdiichtigt. 

Geo. 3. Ehmidt & Son, 92 Lincoln Ave. 
18ildojafolm 


F verfaufen: 4 Zimmer Cottage, Lot 50 bei 18, 
nahe Diveriey Bipd. und Aſhland Ave. Auf Abzah— 
lung. Bargain. Apr.: ®. 223 AUbendpoft. diia 


Zu’ verkaufen: Gine jpottbillige Cottage (5 Zim: 
mer), bobe3 PBajement, nebit großem Stall hinten, 
an Warneg Une. nahe Lincoln Ave. u. Rorthiweftern 
Hohbahnftat.. $2000. Aug. Xorpe, 147 — * 

ofria 


Zu verkaufen: 6-.Zimmer Gottage an Nord Mos 
art Str., nahe Arving Park Boulevard, Preis 
1600. Auguſt Torpe, 147 €. North pe. u 

ofria 


Zu verfaufen: Modernes, Zeftödiges neue Steins 
frontgebäude, an Neivport Ave, nahe Southport 
Ape., Lot 30 bei 125 Fuß; Preis $10,000. 

Anguft Torpe, 147 €. North Ave. * 
ofria 


Au verkaufen: Modernes 2:ödiges Gebäude, mit 
wei 6:Bimmer Wohnungen, Bad und Gas, nebft 
höner 4:Bimmer Gottage hinten, an Seminary 
abe Belmont Ape. Monatlihe Miethe $47; 
Anguft Torpe, 147 €. — — 

ofrfa 


Geiucht für 300 fofortige a zmweis oder dreis 
ftödige Wlct:, Privat: oder Geiäftshänjer an der 
Nordieite. Antwortet jofort, wenn 3% das Grund: 
eigenthum ſchnell verlaufen mollt. uguft "Torpe. 
147 €. North Une. %20ag, im 


verfa ; i Cottage. is 
200. cee nee 


| baus, 5 


— Grfe | und Gas, alle Strakenverbeiierungen bezablt, zwei | 


zu verleihen zum | 


9 MWajbington Str. | 


— — 
Zu verlaufen: 114ftödiges Haus und Sun 
a 


nn ns 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2:Gents das Bart.) 


Norbieite. 


f 


. I 
gu verfanfen: Gutes Ddreiftödiges PBrejied Bridz ; 
Gebälde, N 


Store, in weldem jeit dielen Jahren cin 
Grocerp:Geihäft mit beftem Grfolge von dem Eigen⸗ 
tbümer betrieben wird; zivet Gsgimmers Wohnungen 
(modern); Pierdeftall; bringt $1036 Mietbe jährlich; 
Preis $9700. — In befter Yage an R. Halfted Str.; 
Geihäft kann eventuell mit übernommen werden. 

—- Arthur Iojetti, 20 Oft Rortb Une. — 


Nur $l 
für Gottage, nabe Rortb Ane. und Larrabee Str. 
bochbahnitation. 
rn Ge Xojetti, 0 Oft North Ane.— 


Bu en u tie nach Calif 

ihte Bedingungen. Wegen Abreiie nah Caltfors 
— Schödiges fsramegebäude, Pferdeitall „für 
6 zes auf fchöner Bauftele, nahe Willow Str. 


Hochbahnſtation. 
Arthut Joſetti, MOſt North Ave. — 


Zu verkaufen: i 
— Mietbe $40 den Monat, an George 
Str., billig. Gottages und jrrame Wlaigebäude_ tn 
ellen ITheilen von Yale_ View. 
Lotten an Irving und Cafley Abe. nabe der Rorıh: 
weitern-Hohbabn nur F70Q auf geringe Abʒahlun⸗ 
gen. Häuſfer werden nad Plan und Beſtellung ge— 

t. ufragen bei 
vs ste & Fiähter &1 Lincoln Une. 
Zu verkaufen: Elegante neue 2-ftödige Frame⸗ Re⸗ 
ſidenz, Bricbaſement, er und © ) 
Irtm Durchs ganze Haus, Combinationsheigung, 
Zementfloor, Zaunden, Shades, Gas-fFirtures, 
SOX125; leichte Bedingungen: 8300 Anzahlung, 
monatlich. Hamilton Ave., nabe Lincoln Ave. und 
Hochbahnſtation. Frank Bed, 348 Irving Park Blod. 


gebäude, 6-Fimmer Flats, Ofenheizung, Bad und 
Gas, Dietbe SM Das Nabr e 
Hehbahnitation: Preis KM. Sebt Frank 


3 Irvinga Vartk Blvd. nahbe Lincoln Ave. 


Bed, 
Ystödiges PBrid- 
Dfenheijung, Bad 


PBargain, 
Flats 


Zu verkaufen: Großer 
und 6⸗Zimmer 
Hochbahn und Eiſenbahnfſtation und 
Preis KIM, 


Plods zur 
Straßenbahn. 


Zu verkaufen: Moderne neue 2-ftödige Brid- ‚oder 
Steinfrontaebäude, MD oder 5 Fuß Lot zwei 6— 
Zimmer jFlats, cleftriihes Licht, Furmnacebeizung, 
Sat: Trim, Zementfloor, Laundey, Tile Badezint 
mer, beauem zur Dod- und Straßenbahn; 
Pedingungen, KIM Anzabluna, NReft monatlich. 
Scht Franf Bed, 346 Irding Vark Blod. 

Zu verkauſen: Neue 6-gimmer Cottage, Lot 
30x 123. Bad. Gas, Zementfloor, Laundry. Shbades, 
Gae⸗Firtures, Mantel, alle Straßenverbeſſerungen 
beforat; Preis KWO. KUN Anzahlung, Reft 815 den 
Monat. Frank Bed, 345 Irving Park Dior. 


Bargain! Gutes Geihäftsfofal, MD bei 150, mit | 
| Frame Gäufer 
Flat. 


Miethe 804. 306 Sedewid Sir., 2. 


Zu verfaufen: 23, ichöne 6 Zimmer Cottage, 
d. Gas, nahe Kunler und Lincoln Wne., bequem 

MW. Hodhbabnitation, KM baar, KO monat: 
iich, einſchließlich Zinſen. John Seim, 1713 N. 
Aſhland Ave., nahe Belwont. 
Verſchleudere Lot mit 2 Häuſern, nabe Willow 
Str. Hohbabnitation für 2260. Nachzufragen 1436 
Diverſey Blod. 

Zu verkaufen: In Summerdale, nahe Elart Str., 
elegantes Framehaus mit Brick-Baſement, 3 Woh 
nungen mit Badezimmer und beſte Plumbing. 5800. 
George J. Schmidt & Son, 222 Lincoln Ave. 

Zu verfaufen: 7 Zimmer:Haus, 2 Vlod von Ra: 
denswood NR. W. „Y":Station, ein Bargain für 
$1900. 00 baar, der Reit wie Mietbe. G. Wil 
lougbbu, 1375 Yincolm Ave. 

Zu verfaufen: Zwei aroße Bargains in 2itödige 
Steinfront:Gebäude mit große Lot: 

Hermitage Ave., Ravenswood 
Vaulinag Stri, nahe Devon Ave 
Auguft Torpe, 147 E. North Ave. 


Norbiweitieite 
Zu verlaufen: 3 Bargains! — 
4:Zimmer Gottage, Yot 3714x125 
4:3immer:iylat, Yot 33x15 
5:-Yimmersiglat, Lot BXIB5....c000000nccrnnc.. 200 
Nur 8200 bis FO baar — Reit monatlid tie 
Mietbe. Schlüjfel in unferer Zweig-Office, Ede Mil: 
mwanfee Ave. und Arving Park Poulevard. 
Koefter K&Bander, 69 Dearborn Str. 
Zimmer Gottage, feine 


Zu verfaufen: 7 age, Umge⸗ 
1196 W. Diverſey Ave., nahe 


bung, Garten, Stall. 
2). Ave. 


Zu verkaufen — Ein wirklicher Bargain! 
Leichte Zahlungen — Auf lange Zeit 


Beinahe neues 6 Zimmer Haus, neu angeſtrichen 
und durchweg neu dekorirt; Hartholzböden u. Trim; 
offene Piumbing, Bad, Waſch-Baſin, Sewer, Waſ⸗ 
ſer, Gas, gute Nachbarſchaft, Schattenbäume, kann 
anderstvo nicht geboten Werden. 

Preis 82,350, Baar 8250, monatlih $12. Sonn: 
tag vorzujprehen bei A. R. Young, 3552 Milwaukee 
Upe., Ede 47. Ave. 


$1800 Laufen G-Bimmer Cottage, nabe Humboldt 
Dart. Navratil, 521 Weit North = 
afon 


800 kaufen 2eitödiges Brid- und fyramegebäude, 

Gas, Worzellan: Bad; muß verfauft werden. 
Navratil, 521 Weit Nortb Une. 
fafon 

Zu verfaufen: Prädtige neue und moderne ot 
tages, W Fuß Lotten, PRO: KIM Caih, $12 mo—⸗ 
natlih. Nehmt Armitage Ang. Car bis Nord 43. 
Ave., zwei Plods nördlich zur Office. J. D. Engels 
brecht, 1257 Nord 43. Avenue. 

Zu verfeufen: 4:jylat Tyramehaus, 7 Zimmer, mos 
dern, gepflafterte Straße, Zementiwege, Cfenbeizgung; 
beite Nahbarichaft, 11% Plods von Ch. und Nort): 
weitern:Fijenbabnitation. Breis SW; Miethe 3000 
(3152) 

SHaenke & Wheeler, 2805 Milmwaufee Une. 
fafon 

Zu verlaufen: 6=Zimmer fyramehaus, faft net, 
Sal:-Trim und =iyußböden, fyurnace, modernes Bad, 
Gas, Sideboard. Gonioles, V F. Lot, Zementwege. 
Südfront. Preis 33000. 6002). 

Haentze K Wheeler, 206 Milwaulee Ave. 
fajon 

Bargain: 2-ftödiges Badfteingebäude, zwei 5-Zim— 
mer Mobnungen, Gas, Bad, heißes und kaltes Wai- 
fer, Sartbolziloor, zwei Blods öftlih don Hums 
boldt Park. PVreis SM. T. 9. Schule & €Eo., 
419 Weit Divifion Straße. 

Pillig zu verfaufen: 2eftödige® und Baiement 
Steinfrontgebäude, 1—4, 1—5 und 1-—6=-Bimmer: 
Wohnungen, heiße und kaltes Waijier, Gas, 
Mantles, Hartbolzfloor, Waih-Tubs, Gihenbolis 
Pelleidung, 2 Straßen öftlih von Humboldt Park. 
Preis KO. T. 9. Schulje & Co., 419 Wett Di: 
biition Etraße. 


Zu verlaufen: Lowell Ave., Irving Bart, beite 
Gegend — zwei Plod3 von Elfton Ave. Car — 50x 
144, nur $0975 — gepflafterte Straße — Yementiei- 
teniweg etc. — Werth 81500; muß verfauft werden, 
975 baar. 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Str. 

fafon 
8240 tauft Brid:GCottage, 3 Flats. Gute Nach: 
barihaft. 442 Thomas Str. 


Zu verfaufen: Spottbillig — Were und 12 Xecre 
Lotten — Ausverfauf des Reites der Subdivilion zu 
befonders billigen PBreifen. — Man jche größere An: 
jeige an anderer Stelle diejes Blattes. 

Koefter & Zander, 69 Dearborn Straße. 

Wer Grundeigentbum in Lake View kaufen oder 
verfaufen will, komme nah 993 Southport Ape., 
nahe Hochbahnſtation. Sie finden dort eine große 
Auswahl zu den billigften Breiien. 

il20, jafomt, Im 


gu verfaufen: Gejchäfts:Lot mit der Front an 
Milmaufee Ave, Zement:Seitenweg, Waller, Ga3 
etc. und bezablt dafür. Breis nur 4, Leichte 
Bedingungen. Auguft RKruje, 1557 Irving Bart 
Bivp., nahe Milwautee Ave. 0917,24 


Belter Logan Square Bargaiu. 6:Zimmer Cottage, 
Bar, Larndry, feine Attic. gepflafterte Straße, naye 
Edule, drei Pod? von Hode und Eiienbaon, 
82200. Serman R, Melms, Logan Square. inja* 


Zu verfaufen: 

Dies fann nicht übertroffen erden. 
Kommt und jebt, Nhr werdet befriedigt fein. 
Preis 32650, baar $250, monatlich *14. 
Wirtlih neues Haus, gerade neu angeftrichen und 
deforirt; SHartholz- Fußböden und Trim; offene 
Plumbing; Waſchbowle; Vorzellan-Tub; Zement: 
Seitenwwege, Sewer, Wafier, Gas; feine fchattige 
Päume; nahe Schule und guter Nahbaridaft.- Vor: 
zuiprehen Sonntag oder: jeden Wochentag Nachm. 
EM. Walter, Ede Irving Part Plpd. u. 40. Sir. 

frja 


gu verkaufen: Humboldt Park:Lotten. 


Nur $445, $50 baar, $3 monatlich. 


Die billigften Lotten, die je in Chicago verkauft 
wurden. Straßen mit Asphalt gepflaftert; alle Ai: 
febments find bezahlt; Zement-Seitenwege. Spredt 
vor Sonntags oder Wochentag. M. R. Grable, 
Südweftede Grand und Monticello Ape. frja 


Zu verlaufen: 30 Fuk Lot, 
Sarthels Irim und =iFußböden, fFurnaceheisune; 
Treid $28, leichte Pedingungen. E. A. Waihdurn, 
Elſton und SKanılin Ave. ffa 


6-Bımmer Haus, 


Zu verfaufen: Isgimmer Haus, große Lot, Furz 
naceheizung. 8370). 4 Blods zur Chicago & North: 
weitern:Quhn und innerhalb zwei Wlods von zivei 
elettriichen Linien. E. U. Waihburn, Elfton und 
Hamlin Avbenue. frie 


Logan Square. 15% Drafe Avenue. 


Muß verlaufen: Neues 2-ftödiges Steinfront, nabe 
Humboldt Bart, 33 Fub Lot, 6-Zimmer Wohnuns 
gen. Nehme Gottage oder 2-ftödiges in Tauih. — 

dr.: ©. 88 Ubendbpoft, ag3—31X 


e 
Muß verfaufen: $100 baar, Reft monatlich, neue 
2:ftödige Refidenzen, Cottages. Für baar und zu 
taujhen, 2=jtödig, 83000 und aufwärts: 3-Häfig. 
4800 und aufwärts, nahe Parts, Boulevards, Cars 
und Kodbabnftation. Office immer offen. Jobn 
Martens, 1889 Milwaufee Une., nabe. California. 
frjajo 

nahe Sa re — Aa 

* Necobſon un en heim. 
W. Rorth Abenue. dofrfa 


Gin gutes zweiltödiges 6-Zimmer | 


ger 5. — —— zen 
(Ungeigen unter Dieier-Mubrit 2 Geis Din EBert) 
Norbweitiette. 

200 % 


a ee a See 
5-Bimmer Gotta &, hohes Bajement......0n... 2650 


5:Jimmer, auf Bridbajement...... soneseranser 
2 Flats, auf Bridbdafement......... — 

Ve unfere Zaufſer ſind auf 80 Fuß Lotten ge— 
baut und im Taolohn, von ausgeſuchtem Baumate⸗ 
rial und haben Hartdolz-Trim gefirnikte Fubbd- 
den, Borzellanjhränte, Medizinichränte und offenes 


Plumbing. Sonntags offen. 
dapart Thon, 8 Elſton Adenue. 


verkaufen: 1237 R. WMonttcelle Unenue, 
” un pradtvolle3 Heim— 

Billig — — Sehr leihte Bedingungen. 

Breis 32750, Eajd K50, monatli $15. 
Falt n:ues, zwmeiitödige® jfieben Zimmer u8; 
—— und sjFußböden; offenes Plumbing;, 
orzellan = Bad, Walhbaflin; Zement = Seitenmwege; . 

—— Waſſer, Gas. Gute Rachbarſchaft, 
Schule. 


Wieman bintommen fann. 
Man nehme Armitage Ude. Car bis N. 


nabe 


Lawn⸗ 


| dale Ape., nördlich bi8 Humboldt Ude. und öftlic 


Uniere 30x125_ Fuß | 
| %m. 2. e, 
| Bone Central 707. 


6 Zimmer und Bad, Birken= | 


2ot | 
Neit | 


: eier 
Zu verfaufen: Großer Bararin — 3 ftödiges Brid= | 


Nabr, Sheifield Ape., nabe | 


leichte Bedingungen. — | 
| Seht Franf Veh, 345 Irving Bart Por. 


leichte | 


! Modernes Haus, 


Haven, Mih., R. 1. 


bis Monticello Ave. Sonntag den gm Tag offen. 
Moore, Zimmer 810, 132 Monroe Str, 


Zu verkaufen: 6-Bimmter ramebaus auf 3 5 
Lot, gute Rahbarihaft. Nur $1550, wertb 0. 

Sroße Zimmer. (313). 
Haze & Wäreler, 206 Milmautee . 
aſen 


gu verfaufen: 


2 Großer Bargain! Cottage 1258 
Tripp Ave. 


8. ©. O’Day, 15 La Sale Str. 

Zu oerfaufen: Billig auf monatlihe Sahlungen— 
. 3 3, ziwei 5sßimmer fFlatd; nehmt Ar: 
mitage Gar bi3 Qatondale, geht dann nördlich. 
1105 Fullerton Ave. 


Zu verkaufen: Zwei 
boldt Part, 81000 und 
Vogler, DEM. 


Ihöne Cottageß, nahe Hum- 
> und 82500 jede. Seht Murphy & 
Galifornia Une. Wago iw 
Zu verkaufen: Sieiftöd. Steinfrontgebäude, nade 
Chicago Ave. imeiftöde, Bridhaus, St. 
Louis Uve., nabe Chicago Ave., 3500: leere Lot. 
Südweit:Ede Kedyie Ave. und Xhomas Etr., 3) 
bei 125; jeher billig. Duenfing, 367 Weit Chicago 
Ave. dofria 
$4500 Taufen 2sftödiges Steinfrons 3» umd Hßim: 
mer jylat!, meu, modern, muß verlauft werdcır. 
Jacobſon und Wollenheim, RO W. North pe. 
dofria 


inne MS entnesnnc heine 

Zu verlaufen: Ein 14-Bimmer:Hauß weren Ad: 

4 billig. Adr.: 2175 F Sacramento Ave. 
Aao lwx 


Zu verlaufen: Eine 7-Zimmer Cottage und gro 
her Stall. in guter Ordnung, Lot BxIiBa; Zement 
Seitenwege, - feine Schattendäume, ein Blod von 
Schule, 5318000. 8 Gortland Str, 


Weitiette. 
Zu verfaufen — Leichte Zahlungen — Lange geit. 


6 zus Haus, $2,150, Baar $150, monatlich $12; 
7 Zimmer Haus, #2,650, Baar MO, monatlich $15. 


Hartholzböden und Trim; Bad; Sewer; Waſſer; 

Sat. Nur am Sonntag dorzuiprehen. 
S. Jamoft, S.:W.:Ede 35. Str. u. California Une 
modernes Brichaus 


Zu verkaufen: 68immer 3. 
wegen Guropareife, für $1500. 137 N. Lawwndale Ave 
nisse ee ee 

Zu verfaufen: Großer Bardain, Cottage, feine 7 
—— Brich, freiſtehend. Lot SG bei 195. Stall. 

abe 12. Str. und. Glaremont Üne.; Preis Km 
Bedingungen. Seht uns fofort — beite Baar:Ciicrte 
befommt jte. Wm. U. Bond & Eo., 115 Dearborn 
Etr. (E.) fais 

Zu verfaufen: Nordofts&de von Volt und Morgan 
Strake, TOX110; Mietbsvertrag $1800 per Jahr. 
Fin Yargain. Gigentbümer: Chad. Kanzler, 573 
Welt Harrifon Gtr, faio 


Eübfette, 
gu verfaufen: 


Mabaih und . Str., S. W. Ede, 4x161....860) 
Mabafb und 80. Str., innen, Oftf., 3X161.. 95 
Vrairie und 8. Str., Weltfront, SXI151 
Galumet und 8. Str., Me 3 bei 181.. 
$25 Paar, 5 Hp. Monat; feine Zinjen; Befucht un: 
uns täglih zmwifhen 3 und 4 .Uhr oder fchreibt an: 
Heinrih Schlads, 6904 Eregier Ane., rn 
midofria 


Zu verkaufen: Neue moderne Cottage, 6 Zimmer, 
Brid: Fundament, Zement « Bafement und Seiten 
weg, Hartbolz-Trimmings und Pukböden Wände 
jind „tinted“, große Attic; leichte Bedingungen. — 
6129 Hermitage Avenue. fafo 


Sudweſtſelte. 
Zu verfaufen: MeKinley BarbKäufer. 


Tier Zimmer und unfintfhed Attic, $1875, 
$150 baar, $10 monatlid. 


Erh8 Zimmer, $2150, $50 baar, $12 monatlich. 


Beide baben HartbolgeTrim und Puhböden, Bad, 
Gas. Kommt jederzeit, Wohentags ader Sonntag. 
F. . R. Cole, 402 S. Weftern Une. fria 


Verlauf von Häufern und SKotten auf monatliche 
Abzahlungen findet jegt ftatt im Zelt an 21. Str. 
und 41. Hide. Alles Zub breite Votten an Weit 
X. Strake, 21. und 92. Str., meftlih don 40, Ave. 
Alle Strakenverbejjerungen ausgeführt und’ bezahlt. 
Beite große. Subdipifion anf der Weitjelte, 

FranfRirhman, 158 2». Str. 
Smweigoffice: 13 Süd 40. Ave. Saglafondıo 


Zu verfaufen: &gimmer moderne Gottage, offe- 
nes Plumbing, LSaundry:Zub im Bafement, Yes 
ment-Seiteniwege und Floor im Bafement, :- billig 
auf Abzablung. 759-4 6. Morgan Str., oder 
ipreht vor bei €. Kann, 1110 Weit 69. Str. 


Borftäbte. 

Zu verfaufen: Der großartigfte Bargain in Chi: 
cago, Ya Grange, Ede von 8 Lots, werth $25 per 
Fuß, verfauft wenn fofort genommen für $13 ver 
Fuß. Alle Verbejferungen darin und bezahlt. Die 
Hälfte baar, muß Geld haben. Mdr.: DB. 244, 
Abendpoit. 


gu verfanfen: Billig, 6 Simmer und 8 Zimmer: 
Haus, modern nahe der Hohbahn. 947 „Wesley 
Ave., nahe Harrifon Str., Dat Park. 


Tarmländereien. 

Wollt Ihr eine gute Yarm laufen in Wiskonjin, 
febet über meine Lifte und ichreibt mir, melde Ihr 
haben wollt. e . 

246 Wcres, Lehmboden, 132 bebaut, 74 Weide, 4) 
Ares Holzland, 13:immer Saus, Steinteller, > 
aroße Ställe, Steinbajement, 2 Stüd Rindvieh, 3 
Tierde, Schweine, Hühner, alle Farın-Mafchinerie, 
Ernten; Preis 000. 

MD Wcres Lehmboden, 65 Ucres bebaut, 60 Acr:3 
Wieje, Reft Weide- und Holzland; gute Gebäude, 
Stod, Farm:Mafchinerie, alle Ernten; Preis Ko. 

84 Ares, 60 bebaut, Lehmboden, Gebäude ſind 
gut, ein Bargain zu K000. e 

120 Ueres jchwarzer Boden, 75 Ueres bebaut, Reit 
Weide: und Holzland, Grnien, Vieh und Maidı: 
nerie, und gute Gebäude; Preis 86700. 

105 Xeres, 75 bebaut, guter Boden, ‚feine Ge⸗ 
bäude, die Hälfte aller Ernten; Preis 8520. 

120 Aeres, 6) bebaut, icöne Gebäude, Vieh, Frn: 
ten und Mafchinerie, ein Gelegenheitsfauf zu 2. 

143 Weres, guter Boden, jhöne Gebäude, Vich, 
Eıinten und. Mafchinerie; Preis 5000. Taufe ir 
Ghicagoer Grundeigenthum. 

74 Acres, ganz bebaut, guter Lehmboden, gute 
Gebäude, die ganze diesjährige Ernte, Vieh und 
Mafchinerie; Preis 500. 

AD Wcres gutes Holzland, da id gegen. Chico: 
goer bebautes Grundeigentum tauſchen kann; Preis 
3000: etiwas baar, menn erforderlich. 

G. Willouabby, 1375 Lincoln Abe. 
Office offen Abends und Sonntag Morgens. 
Zu verfaufen: Drei feine armen; Bargains. 
609 Ader, nahe Weufeiba, $S000; neues 10-Zimmer 

Haus und große neue Barn; Gebäudes Werth $4500. 
94-Ader, nabe Milmantee, $13,500; feines, großes 
Prikhaus, arofe neue Barn: Gebäude-Wertb Bm. 

954 Ader nahe Racine; befte Milde: yarm in Wis: 
conjin, 821,000; 20rBimmer Bridhbaus und gute 
Außengebäude; werth $100 per Ader. ö 

Nachzufragen ziwiihen 10 und 4 Ube: Stefan 
Rojolanfa, Zimmer 518, 8 La Sale Er... Ebicano. 
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Wegen Abpreiie mıuk eine fhöne 72 Acres Farm in 
Mood Gounty, Zentrai:Misconfin, jofort verkauft 
werden. Gute, fat neue Gebäude mit großem Stein- 
teller, Stall, Hübnerhaus, Scheune und guter Brun 
nen; unanjechtbarer Befigtitel; Breit, wenn f{ofort 
genommen, $IR00. Adr.: 2. 798 Abenbpoft. jaio 


Zu verkaufen oder zu bertaufhen: 80 Uder yarın 
in Michigan. MNäberes beim Gigentgümer 315 N. 
Wafhtenam Wpe., 2. Flat. 


verfaufen oder zu  vertaufen: Wistoniin 
mit allem Zubehör, alle Sorten don Frudt. 
Steinteller. 2046 Weit 


Zu 
Farm, 
Baus mit. großen Zimmern. 
2. Str. 

Gut eingerichtete 8) -Arres Farm billig auf Zeit 
zu verfaufen oder zu bertaufhen. 3. ‚ Grand 
ag3,10,14,17,24,31 


Zu verkaufen: Leste Gelegenheit! 40 WUder 
Frucht: und Getreidesiyarın, eine Meile Dom Tomn, 
die befteıt Gebände, für $4200, 3200 baar. €. 9. 
Yant & Er., Stevensville, Mid. fria 


ee DEREN 

Zu verkaufen: 160 Ucre Yarm nahe San Bierre, 
And., in gutem Juftande, mit &to@ und allen 
SFarmgerätben. Berlaufe zu mäßigen Preis, Ber: 
faufsgrund Krankheit. Keine Agenten. Mbdr.: oe 
Dolezal, Nortd Judion, Ind, Magliot 


u verfaufen: Zurüd von Teras mit Lifte vonFar⸗ 
u Obfts und Waltländereien. Bedingungen * 
Belieden von Heimſtatte ſuchern und 1, 
eute Gelegenheit. 3. BP. Ball, 57° South Mater 
Etr., Chicago, IM. Tel.: Central RT. 1Bagiınt 


Zu verlaufen: 0 Arred Obf-, er: und Gr 
müfeland nabe Siesins Safe, Mibigen, 940: 39 
Anzahlung und iO den Monat,. keine Zinfen. — 
Epredt vor oder jchidt nach Karte, Zirfulare frei i 
deutider Sprade. ©. 2. ler & Co., Eigentoä: 
mer, 90 La Galle Straße. indn 


Berichiedenes. 

Zu verlaufen: Lombard, YU. Lotten 30x10, K2n 
bis SW; gute Schattenbäume; gute —* —3 
und Kirde. Baar $25. Mei nah Peliehen. Nehmt 
die Aurora:EiginsChicago Eleftriihe bis Som: 
bard. U. Rengftorfi ; ‘ Im& 


Wir fünnen Eure Hänfer und Lotten der» 
faufen oder der berieiben Geld Grund: 
eigentbum und zum Bauen: niebrigfte , relle 
Pedienung. ©, denbderg & Go., 1199. Milmant:e 
pe, nabe Ude. und Rohe Str, dideia 
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eh Tnrire Männer 
Ich kurire nachhaltig. Ich flide nicht aus. 

Kranke, ſchwache Männer eiugeladen zu kommen. 


Ach münfce. daß alle Diejenigen, die mit 


find, mid i 


anderen Behandlungen unzufrieden 


meiner Office befuhen unb meine wundervolle, verbefferte Behandlung 


enau unterfuden. Ih merbe Ste ber forafäitiaiten Unterfuhung unterziehen, die Sie 


e erbielten, Ab merde Ahnen audy 


erHlären, warum Sie durch andere Behandlungen 


Zurict wurden, und meöbalb ih Sie furicen fonn, wenn andere Bebandlungen 


m t — 
jebliſchlanen. Sie find noch niemals nach meiner Metbode bebandelt worden. Sie 


at 


ZTaufende ünderer kurirt. Es loſtet Ihnen nichts zu ommen und die Voratge meines 


Sbolemis umerſucen. So berfäumen Cie e3 feinen Tag länger. 
aetährli. Entmeber Sie müffen Ahre Arankbeit beaminnen, oder fie 


nen. . 
Blutvergiftung 
Nachhaltig kurirt. 
Ich kurire. NG flide nicht. 
Abſonderungen 
Dies be * fich auf irgend melche 
unnatürliche — von An⸗ 
ſchwellungen. unden, Gefchmit- 
ren u. ſ. w. 
Harn⸗Verhaltung 


Kein Schneiden, keine Schmergen, 
kein Verluſt von Zeit. 


Waſſerbruch 
Kurirt für Lebenszeit. 
Keine Schmergzen, kein Zeitverluſt. 


Verabgerung iſt 
wird Sie beawin⸗ 


Krampfaderbruch 
Statten Sie mir einen Beſuch ab. 
Ich kurire ohne Schmerzen, oder Ver—⸗ 
luſt Ihrer Arbeitsgzeit. 
Nervöſe Schwäche 


Meine Behandlung verleiht mehr 
Kraft von Anfang an. Kurirt auf Le— 


benszeit. 
Puſteln 
In 10 Tagen entfernt, ganz gleich, 
was die Urfache fein mag. “ 
Schwäche 


Sofort eingeſtellt und alle ſchlimme 
Folgen für immer beſeitigt. 


Es wird kein Geld beanſprucht, um die Kur anzufangen. 
Kommt ſofort, wenn Ihr in Trubel ſeid!! 


Laufen Sie Teir Niftlo mit „Batent-Medizinen“ 
risfiren efährlide PVerwiglungen. Echmwellungen, 


oder „Winte“ 
Wunden, 


bon Freunden” und 
Schleim » Abfonderung, 


Krambfaberbruh. Waflerbeihmwerden, Hemmung, Brennen, Stechen. Ich babe die fhnel- 


fte Fur 


der Welt. Warten Ste nicht, biß etwas Haffirt ift. Kommen Sie am Anfang, 


ſparen Sie Geld ımd bleiben Sie rein. Ah werde Ahnen nur eine Aleininfeit für die 


Bebandlima aewilfer Sperzial-sfirantheiten berechnen, borausnefegt, 


bevor es ſebr ſchlimm wird. 


Schreibt. 


Leute, die in anderen 
Gtäbten ober auf dem 
Rande mwobnen, Tfollten 
um Konfultation fchreis» 
ben. Etattet und einen 
Beluh ab. Ihr könnt 
mit bem’nädften Auge 
aurüdfabren. 


Gegründet 1894. 


J.$. Lowitz, 


151 OST VAN BUREN STR,, 


awiſchen Clark Str. u. 5. Ave., gegenüber Depot. 


Schiffskarten! 


Alle Linien — billigſte Vreiſe 
Dampfer fahren von New Nork. 
Dienitan, 27. Auguſt, „Kaiſer Wilhelm der 

Große“ nach Bremen. 
Mittwoch, 28. Au⸗nſt, „Noordam“ nach Rotier— 


dam. 

Donnerſtag, 20. Auguſt, „Friedrich der Große“ 
nad Bremen. 

„Dentichlans“ nah 
Hamburg. 

Auauft, „2a Tonraine” nach 
Habre. 

„Baberland” nach Ant: 
werben. 

Samitag, 31. Aunuft, „Bretoria“ nah Hamburg 

Dienitan, 3. September, „Raifer Wilhelm II.” 


ß nach, Bremen. 
Mittwoch, 4. September, „Nyndam“ nach vot— 
terdam. 
Auguſt, „KRt. Auquſte Vietoria“ 
nach Hamburg. 
„Kronprinz Wilhelm“ 


nach Bremen. 
Abfabrt von Chicago 2 Tage vorher. 


Ethſchaflen, hoſſmachlen, 
geſdſendungen. 


Brombte und reelle Bedienung garantirt. 
Offen bis 6 Ubr Abends. Sonntags 9 Bis 12 9. 
i4ma.hofnmanhi® 


Schiffskarten 
Krieg gibt's jetzt! 


82 () Oeanfahrt: 


Schnelldampfer 


Extra billia nach Wien, Budapeſt, Trieſt⸗ 
Fiume, Temesvar, Baſel, Luxemburg, Riga, 
Libau, und allen anderen Hauptplätzen in 
Deutſchland, Deſterreich⸗ Ungarn, Schweiz, 
Frankreich, Rußland u. ſ. w. — Mit Schnell— 
dampfern. 

Extra feine Einrichtung 3. Alafie, 

Bimmer mit 2, 4 und 6 Betten, Früpftikk, 
Mittan- und Abendbrot ferbirt im Coeifefaal. 

Gepäl don Haufe abaeholt und auf Dam» 
vier befördert. 


540 in zweiter KHajüte. 
Wechſel und Voſtauszahlungen. Vollmachten 
und Erbidniten prompt beiornt. Näberes bet 


ANTON BOENERT 
Geun“Paillagiex-Agent, in Chicago feit 1871. 
208 Hüd Clark Strafe 

nabe der Haupt-Boftoffice, 
Eoununntagß offen bis 12 


DBonnerftan, 29. Aunuft, 


Donnerſtaa, 29. 


Gamitag,. 31. Auauft, 


Donnerfiag, 5. 


Dienitaa, 10. Auauit, 


une 
Bug,im? 


Serabgefette Raten. 
Russian East Aslatic $.$S.Co.Lid 


Russisch - Amerikan. Linie 


Direkte Linie Libau— New York 


" 
Rotterdam - New York Linie 
Direkte Linie Notterdam— New Yorf 
Dritte Klaife na Rotterdam 
„ ” „ Kiban 
bon Rutterbam 
»  Kibau us 
nad Antwerden „ +... 
— — erlin, En 
Kabine nad und bon Rotterdam 
Kabine nah PVaris 
Rabine nad Berlin ..$55. 
Kabine nad und bon Lihan_nur......... $55.0) 
“foren”, 34. Munuit.—.Eitonia”, 4. Sept. 
„Lituanla”, 18. Sept. 
“Bon Mobinfons Store, Bier 24, Broofihn. 
Die Dampier haben brabtlofe Telearaphie und 
bie Anjüten-Beanemlichkeiten find fo fein als die 
irgend einer anderen 1. Stlaffe Linie, Alles find 
Erhreß-Danıpfer. Haiüten-Rate nur $45.00, 


A.E:Johnson & Co., 


General-Agenten, 


126 D. Kinzie Str., Ghicags, II. - 
aug20,22,24 


H.Claussentus & Lo. 


gegründet 1864 durch 
FH CLAUSSENIUS. 


Eröfaften, Vofmadhten, 


ůÿÿC——— 
echſel. Poſtzablungen, Militär⸗ u. Ven⸗ 
fiensfachen, Notarints- m. Meditäburcen. 


. - CHICA@O, ILL. _ 
95 Dearborn Strasse. 


Olten Bid 6 Uhr Abends. Sonntag 6i3 12 uhr 


nod.mifalon® 


DR. KLEENE, 


Obren-, Rafen- und Halsarzi. 


Etunden; Morgens B—11. — 
Siüchben Wenaube, Mliwanter Dee 


- * 
— — 
— ” 


nu 


Ubr 
aufee u, 
Su, adidas 


| 


Echtes deutſches Schwarzbrot 


; mohlbefannten deutfhen Epezialifien Dr. Ran 


daß Sie fommen 


Dr. J. H. TiLLotson, 
91-93 Ost Washington St. 


Awtichen Clark und Dearborn Str. 


Stunden von 8 Ubr bid 12 Uhr, von 1 bis 5 Uhr und bon 
6—8 hr Abends. Sonntagd und an allen Retertagen nur 
bon 9 bi3 1 Ubr. 


— — — — — 


Eifenbahn⸗Fahrpläne. 


"Täglich." **usgenommen Gonntag. 


ER 


_ Hbendpolt, Chicago, 


Lofalberidt. 


Bevorfichende Beranügungen. 


Das 30. Gannfttäter Moltsfeft des 
Shwabenvereins in Brands Part 
wird morgen zum Abichluß gelangen. Das 
vollitändige. Unterhaltungsprogranım, durd) 
das am Montag der Negen einen böjen 
Strid made, wird diesmal ausgeführt wer: 
den; um 8 Uhr Abends beginnt die BVorftel: 
fung des am Sonntag fo beifällig aufgenom: 
menen Treftipiels, und außerdem ftehen Zir- 
tusvorftellungen, Kinderparade und Feitzug 
auf dem Programm des Tages. Anfolge der 
geringen. Abnahme am Montag harren nod) 
Säjjer-mit. fünf- bis jechstaujend Schoppen 
Schwabenweines der Gäfte, eine Kunde, die 
den Bejuchern gewiß hochtwillfommen jein 
wird, WUuch einige Taujend Eremplare der 
ichönen Feitichrift jind noch da und werden 
zur Bertheilung kommen. 

hr drittes Deutiches Bolksfeft feiert die 
Deutihde Gilde von Amerita 
am morgigen Sonntag in Solyes jchö- 
nem Bart gegenüber dem Eingang zur 
rrenanftalt in Dunnmg. Sämmlide Deut: 
iche Gilden von Amerifa, (Grand Guild of 
America) haben bejchlofien, ji) an dem Fefte 
zu betheifigen, und das Somite, beftehend 
aus 25 Mitgliedern, hat jic zur Aufgabe ge: 


ı macht, jedem Bejucher den Beweis zu liefern, 


dab die Deutjchen Gilden von Amerika im 


| | Stande find, ein großartiges TFeft zu arran— 


given. Die Begeifterung, welche unter dem 
Feſt-Komite herrſcht, iſt beiipiellog, Das 
Komite hat keine Mühe und Arbeit geſpart, 
um jedem Anweſenden Gelegenheit zu ge— 
ben, ſich nach Herzensluſt zu amüſiren. 


Spiele jeglicher Art werden für Jung und 


Shicano Great Weſtern Eiſenbahn. —Mavle 


Leaf Route, Grand Central Babnbof, Fifth Ade, 
und Harrifon Str. Office: 103 Adams Str.— 
el. Central 5269, Abfahrt: 
ubugque, Bpron, Sycamore.**7:05 Bm ** 
Et. Paul, Omaha, Kanf.Eity *8:45 Bm 
Byron, Eycamore *3:00 Nm 
Omaha, Di.buaue 5:00) Am 
Ranfas City, Des Moines... *6:00 Aın 
Et.Raul, Minnenp., Dubuane *6:30 Nm 
Et. Vaul, Omaba, Kani.Eitv*11:30 Nm 


und Wumpernidel 
ins Baus neliefert. Televhon Tale View 4107. 


G. W. CRAMER, Bäder, 
1789 1793 N. Halſted Str., Ecke Newport 
Nachfolger von Albert Anbadh (früher 


1134 Milwantee Ave. 
Yagıim? 


Sy 


Leidet Zhr an den Augen? 


In Kopfichmerzen, Thmimmenden, tbränenden 
und ichielenden Auaen, "dann Icmmt zu_dem 


fer, Arzt und Wundarst. Er wird Euren Augen 
Släfer anpalfen oder fie behandeln zu den 
niedriaften Preifen. Gläfer $1.00 aufwärts, 
DObdren-, Nafen- und Kebl:Leiden mittelft der 
nenefter Methode alle furirt. Unterfuchung frei, 


Dr. RAMSER, 


456 Milwaukee Ave. 
Wo Hıa3 Na) und die Richter 
nahe Chiicaao Ape., 2. Klur. 
fih breben. Epregitunden: 
9 Berm. bie S lihe Abends, 
Sonntaas 9 dis 3, 

Bian,fa® 


Kranke! 


Warum Medliatnen neb⸗ 
men, die Euch den, Kör— 
per noch mehr beraiften? 
Gebraubt den Wrofeiior 
Morſe Elektriſchen Heil- 

Gürtel, und Ihr werdet 
Er heilt Rbeumatismus, Nerböfität, 
Nierens, Keber: und Maageıtleiden, Müänners 
fhwäce, Kopf: und Mitfenfchmerzen, Schlaf 
Iofiafeit und alle anderen Aranfheiten. Wenn 
alle Doltoren und Medisinen nichts bafen, 
diefer Naturbeilfraft-Girtel wird Euch ficher 
belfen.Breis $5, $10 und $15. Gefhäftsftunden 
von 9—6 und Eonntaa3 bon A—12 Uhr, 
I. Wegner, clektr. Spezialift, 

60 Fiftb Ave.. Chicano, AU. 


geſund. 


Bag,bofabi? 


— 


ür Nern und Blaſen⸗Leiden. 
Lindert in 
—— 24 Stunden 
SÄNTAL 
WU — — 


rungen. 
trägt 


d. Namen 


Hütet Euch bor 
Nachahmungen. 
Bu haben in allen 
potheten. 

fa* 


alle Harnabjonde- 
EN ZHLR 


Wichtig für Männer, 


Wenn Uerzte oder Arıneien Euch nicht beife 
derfuht unfere ficheren ırproäten Geitneittet 
welde niemals feblißlaaen in folgenden gebei« 
men Ktantbeiten: Formale Nr. 1 und 2 Zus 
tiren jeden no fo Eartnädigen Fall Ben 
gebeimen Stranldeiten und Urin-Leiden. Prei 
61.00 der Wlcihe. — Doktor Tuder’s Blut Spa 
eific Zuriet Blutvergiftung in allen ‚Stadien. — 
Vreis 82.00 v. Flaſche — Lrof. DeYoiß BVaftilled 
Bigoratenr heilen Männerichmäche, fchlaflofe 
Nächte — — ae {m in Melandolie 

i ufriedenftellendes e ; ii 
gu00 bie Edaniel s Hie a0. ee, „reis 
—— u ei uns au baden. 

ehite eutiche Apotbeke. 1 

Etraße. Chicago, IL. ” a 


a Dr. J. YOUNG, 
Speztial-Arzt für Augen, 

TOhren-, Najen- und Haldleiven. Ber 
—— biefelben gründlih und 
nel bei mäß. Preifen u. fchmerzlos. 
‚Hartnädiger _Najenlatarıh, Schwer 
a und zn oder . nach 
neue ter Methode furirt.—Künfilide Aus 
gen: Brillen —A Unterſuchung u. 
ath frei. Office: 261 Lincoln Ave. — 
Stunden: 9—11 Borm, 24 Nadm. 
68 Abends. Sonntags 8—12 Borm. 


Kalteioch’s Bruchband 


* * * 
e Bau u 


een 


Otto Kalteich, 
133 Glart Str. 

Ode Mabiion Etr. 1 Xreppe hoch 
Sfb,1a,di.do® 


Jonn P. BEnNET, M.D,, 

48 DO. Banduren ©t., neben Siegel Eooper & Co. 

Dfficehunden: 10 Borm. bis 6 Abends, Gonniags 

atfen bis 8 Uhr Übends. —— 
Gegen Wanzen 

3 a er ER 


Speziell nur für Männer-Rrankheiten 
son 10 2orm. bi8 12, Dienfags und 

„„_ At eingiges Mittel: : 
„Zehlits Spezial Jujektenpulyer 
erlangen Sie dasielbe) 


—— — — — — — — — — — — — 
ö—— — — — — —— — —— —— — — — — — — —— — —— — — — — — — — — — — —— — — —— — — — — 


Alt, Groß und Klein arrangirt werden. Das 
Feſt beginnt um 12 Uhr Mittags, der Ein— 
trittspreis beträgt 25 Cents die Perſon. 

Am morgigen Sonntag feiert der 
Viktoria Deutſche Frauenver— 
ein in Frerers Grove, 352434 N. Clark 
Str., Ede Carmen Ave., ſein 12. Jahrespik— 
nik. Nach den Vorkehrungen zu urtheilen, 
welche ſeitens des Feſtausſchuſſes, den Da— 
men Minna Saſſer, Präſidentin; Karoline 
Weber, Emma Carſten, Ida Weſche, Marie 
Strich und Thekla Hagen, getroffen wurden, 
fteht den Befuchern ein großartiges Vergnits 
gen bevor. Unterhaltung wird es in Hülle 
und Fülle geben, 3. B. Wettlaufen, Gierlaus 
fen, Bindfadenefien u. f. w., für die Kinder 
einen Preismarich. Großartige SKegelpreife 
find ebenfall® ausgejegt, und aud) die Küche 
wird diesmal etiwas ganz VBejonderes liefern. 
Das FFeft beginnt um 2 Uhr, der Eintrittd- 
preis beträgt 25 Cents. 

Gin großes Preisfegeln und eine Menge 
dergnügungen für Yung und Alt hat der 
Teftausihuß für das große Pifnif und 
Sommernachtsfeſt vorbereitet, welches Die 
Harmonie = LogeNr. 3 vom Orden 
der Hermannsjchweitern am morgigen 
Sonntag in Bergmanns Grove in River: 
jide feiern wird. Die große Mitgliederzahl 
der Loge, ihre Beliebtheit und der Mmitand, 
dak alle mit Abzeichen verjehenen Ordens: 
fchweftern freien Eintritt haben, verbürgen 
einen ftarten Bejuh. Das Feſt ſoll um 
zwölf Uhr Mittags beginnen, Cintrittsfars 
ten often Nichtmitgliedern 15 Ct3. Zum 
Teftplat gelangt man, wenn man mit dem 
Garfield Parf-Fiweige der Metropolitan 
Hochbahn bis 48, und 52. Ave. fährt und 
dann die LaGrange:Linie benukt. 

Am Spiritualiften- Tempel Liht und 
Wahrheit, 370 Wabanjia Ave., findet 
morgen, Sonntag, Abends 73 Uhr, ein geis 
biges Konzert ftatt. Mufitalifche jowie an: 
dere Vorträge werden gehalten und geijtige 
Botichaften werden übermittelt von ver: 
ihiedenen Medien. Alle Vorbereitungen 
find zu diefem Konzert getroffen, um den 
Bejuchern einen genußreichen Abend zu vers 
fhaffen. Der Eintrittspreis ift auf 10 Gt8. 
feftgefegt. Der Verein veranftaltet ein der: 
artiges Konzert übrigens je am Iekten 
Sonntag im Monat. 

Der Douglas = Frauenperein 
veranstaltet jein jährliches Pifnit am mor: 
gigen Sonntag in PRape’3 Grove,.77. Avenue 
und 12. Str. Das eft, das jedes Nahr die 
Mitglieder und zahlreiche Freunde und Gäde 
fte des Vereins zu frohem Thun und Trei: 
ben im Freien verfammelt, ift auch diesmal 
wieder don einem erfahrenen Feftausfhuß 
auf's Sorgfältigfte vorbereitet worden, fo 
dab; den angehenden Befuchern die Gewähr 
eines genußreichen Tages gegeben ift. Die 
12. Str.:Linie geht zum Part, der Eintritt 
foftet 25 Gents. i 

Ter grofhfluppvon Chicago be 
abjichtigt, am morgigen Sonntag im Palos 
Bark ein Bastet-Pifnit zu veranftalten. Die 
Abfahrt erfolgt von dem Polf Str.:Bahnhof 
um 9 und um 1 Uhr, Herren zahlen $1.50, 
Damen $1, in Diejen Preis find fämmtliche 
Erfriſchungen eingeſchloſſen. Die Feſtlichkei— 
ten dieſes aus lebensluſtigen Herren zuſam— 
mengeſetzten Vergnügungsklubs ſind immer 
ſtark beſucht, weil die Freunde der Mitglie— 
der wiſſen, daß es dabei immer ſehr fidel zu— 
geht. Vorausſichtlich wird auch diesmal die 
Betheiligung ſehr ſtart ſein. 

Zur Feier ihres zwanzigjährigen Stif— 
tungsfeſtes veranſtaltet heute und morgen 
Sektion 1 des Luremburger Bru— 
derbundes von Amerika eine hei— 
mathliche „Schuoberfoer“ im Teutonia Tur— 
ner Grove an 53. Str. und Alhland Ave. 
Tas Feftprogramm fteht unter Leitung der 
Dramatijchen Seftion Des Luremburger San: 
gerbundes, mit den Herren Wildſchütz, Els, 
auf Diefchbourg und Nit, Majerns an der 
Spitze, und iſt wirklich großartig in Bezug 
auf Reichhaltigfeit und Abwechslung. Die 
Hlanznummer des Tyeftes jol am Sonntag 
Abend zur Aufführung fommen: „Eine Qu: 
remburger Kammerjigung im Nahre 1952°, 
aber auch die „Bremer Stadtmujilanten“, 
„Der Rieſe mit ſeiner Schwiegermutter“, 
„Gambrinus mit ſeinen Trabanten“ und die 
zahlreichen anderen Aufführungen und Be— 
luſtigungen werden den Beſuchern eine Reihe 
äußerſt vergnügter Stunden bereiten. Außer 
dem Luxemburger Sängerbund hat eine Rei— 
he deutſcher Geſangvereine ihre Mitwirkung 
zugeſagt. Wormeldinger Wein und Münche— 
ner Bier werden zum Ausſchank kommen. 
Das Feſt beginnt an beiden Tagen um 3 Uhr 
Nachmittags. 

Ter Badifhe Unterftügungs: 
bereim, dejjen Feftlichteiten von jeher das 
Gepräge harmlojer yröhlichteit und gemüths 
lihen Beifammenjeins trugen, wird am 
Sonntag, dem 1. Sept., jein jährliches Pit: 
nif, verbunden mit Preistegeln, im jchon 
gelegenen und mit der Lincoln Wpe,-Linie 
leicht zu erreichenden Meyers Grove in 
Bowmanville abhalten. — Da das an der 
Epige ftehende Komite in umjichtiger Weije 
bemüht ift, allen Anforderungen, die an ein 
gemüthliches ramilienfeft geftellt werden 
mäüjjen, zu genügen, jo darf mit Beftimmt: 
heit erwartet werden, daß jich dieje Yyeftlich« 
feit zu einem Bomben:Erfolg geftalten und 
fih den BVeranftaltungen früherer Jahre 
würdig anreihen wird. Dies wird um fo 
‚mehr der Fall fein, al3 sich die Bapdiiche 
Sängerrunde in boller Stärke anjchliegen 
und einige ihrer jchönften Lieder zum Beften 
geben wird. Auch der junge Nahiwuds wird 
nicht leer ausgehen und, einerlei ob die Wie: 
ge der Erzeuger nördlich oder jüdlich von der 
Mainlinie geftanden, mit tleinen Gaben be: 
dacht werden. 

Das dritte allgemeine norddeutjche Volks⸗ 
feft wird vom Verein derHannopes 
rtaner und Braunfhmweiger am 
Sonntag, dem 1. Sept., in Harm’s Parf, 
Ede Weltern und Berteau Ave., gefeiert. Das 
Feſtprogramm ift Diesmal noch reihhaltiger, 
als bei den beiden borhergegangenen Boltd: 
feften des Vereins und umfaht das Königs: 
jchießen um die große goldene Medaille und 
viele andere Preife auf den vier großen 
Schiehftändene, Preiskegeln, frauen: und 
Kinder „ Wettjpiele um merthoolle Preife, 
Kaſperle-Theater, Lampen-Polonaiſe, Feuer⸗ 
werk, humoriſtiſche Aufführungen, platt⸗ 
deutſche Reden und viele andere Beluſtigun⸗ 
gen. Außerdem erhält jede Dame und jedes 
Kind ein Gejchent, eine ausgezeichnete Mu: 
fittapelle ift angeftellt, und natürlich hat der 
Feftausfchug jih auch die Sorge um einen 
vorzüglichen Tropfen Gerftenjaft und andere 
Erfrifhungen angelegen jet lajien. &8 wird 
aljo ein arofartiges Voltsfeft werden. Der 


zum Anfana if anf 1 llhr feftgeiegt. 


Am Sonntag, das 1.Sept., beranftaltet 
der Badiſche Unterſtützungsver— 
ein der Güpdfeite eine Exkurfion 
nah Spring Hill Grove, St. John, And. 
Am Aufenthaltsort werden die Theilnehmer 
fich bei einem Pilnif und allerlei Quftbarkei- 
ten, Preisjpielen ufw, die Zeit fo angenehm 
twie möglich vertreiben. Gin Sonderzug der 
Andiana Sputhern-Bahn wird die Ansttüg- 
ler um 9:30 Uhr Morgens vom LaSalle 
Str.:Bahnhof nach dem Ziel befördern. Der 
Fahrpreis für Hin: und Rüdfahrt beträgt 
nur 50 Cents. Die Vorkehrungen werben 
von folgendem Ausihuß beforgt: Charles 
Stolz, Präfident des Vereins; Aug. Her— 
bold, Vorſihender; Frank ——“ Sekr.; 
Nic. Stumpp, Schatzm.; David Dreyfuß, 
Jul. Walz, A. Helbig, Ph. Englert, A. 
Haag, Max Young und W. Seiter. 

In Kolzes ſchönem Grove in Dunning, an 
Irving Park Blod. und 64. Ave. gegenüber 
den County-Anſtalten, feiern die Ver— 
einigtenLogen der Mutual 
Mrotectionam Sonntag, dem 1. Sept., 
ein großes Pitnit und Sommernachtsfeſt. 
Den Beſuchern dieſes Feſtes winkt ein ſchö— 
nes Vergnügen, denn das vorſorgliche Komite 
hat eine Menge Vergnügungen, wie Wett— 
ſpiele, Tanz, Kinderparade ujw., auf das 
Progrtmm geſetzt und ſelbſtverſtändlich auch 
für vorzügliche leibliche Erfriſchungen ge— 
forgt. Der Eintritt koſtet 25 Cents die Per: 
fon. 2 
Zum vierten Male veranftaltet Sektion 3 
(Roger? Bar) des Suremburger 
Vruderbundes von Amerika eine Zus 
remburger Schobermejje, verbunden mit 
Acer: und Gartenbau - Austellung, und 
zwar am Sonntag, dem 1, und Montag, dem 
2. Sept. (Arbeitertag), in SKarthaujer & 
Gbert8 Grove in High Ridge. Die jährliche 
Schobermefje der Sektion 3 hat jich, genau 
tie in der alten Heimath, zum Nationalfeft 
der Quremburger in Chicago entwidelt und 
ift in Bezug auf die Zahl der Bejucher jo: 
wohl wie auf die dargebotenen Genüjje ims 
mer größer umd großartiger geivorden. Ticd- 
mal jind iieder gewaltige Anftrengungen 
emacht worden, um mit ber Feier alles bi8- 
ber Gebotene in den Schatten zu ftellen. Die 
Ausftellung ift in bedeutend vergrößertem 
Maßſtabe angelegt, und Volköbeluftigungen 
wird es in Hülle und Fülle geben. Giebha: 
ber eines guten Tropfens_ werden mit Ge: 
nugthuung vernehmen, daß drei yuder im: 
portirtten Moſelweines, „Wormeldinger 
Köppchen“, und „Diekircher Doppelbräu“ zum 
Ausſchenk kommen. Aus dem Unterhal- 
tungsprogramm ift zunächft zu nennen der 
„Legeburger Dramatifche Klub der Seftion 
Nr. 3% (dramatijcher Leiter: Yofeph Winan: 
dy), welcher Iheatervorjtellungen in der Lu— 
remburger Mundart geben wird. Die Mu: 
fiffapelle „Harmonie“ von derjelden Sektion 
(25 Mann ftark) wird die Marjchmufit bei 
der großen Parade am Sonntag liefern, an 
der jich wahrjheinlich über 350 Mitglieder 
der Sektion betheiligen werden. Seftions- 
präfident 3. P. Koob wird die Bejucdher be: 
willfommnen, Bundespräjident M. 3. Huß 
die Feitrede halten. 


— — 
Todesfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen mir bie Namen der 
Deutfhen, Über deren Tod dem Gejumpheitsamt 
Meldung zuging; 

Bauer, Bertha E., 24 3, 462 Winceiter Une. 

Segler, Mary Q., 53 Y., 217 PFranffort Str. 

Gauß, Yennie, 46 X., 2707 Wentwortb Ave. 

Heinig, Marie, 7 Mon., 205 Obio Str. 

Kopplin, Edward, 5 %., 11 Langley Place. 

Kaitor, Lena, 51 3, 141 Yomler Str. _ 

Reichelt, Augufta, 48 Y., 109 Meltoſe Str. 

Richert, Mary, 6 Tagoe, 8800 W. 17. Str. 

Schalt, Mathilda, 60 J. 92 WB. RD. 

Schauer, Ada, 1 I., 08 N. Mood Str. 

Schauer, Herman, 2%, Coof County Hofpital. 

Steinberg, Fanny, 1 %., 160 Marwell Str. 

Sidler, Hannah, 65 I., 3010 Butler Str. 

Traeger, Augufta Q., 21 3, 1021 W. 54. Place, 

Voß, Auguft, 57 %., 501 N. Marfbfield Abe. 

Witte, Henry G., 152 — 9. Str. 


— —ñ— 90 ——— —— 
Heiraths⸗Lizenſen. 


— — 


* 


folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in ber Dffieh 
HB Coumtpclertö ausgeftellt: 
Wiliam Adamjon, Sarah Lunfon, 57, 50. 
Gharlcy Yenfen, Mabel Knight, 26, 22. 
Stanislaw Flapa, Unna Babor, 22, 19. 
Ghloxal. ‚Bennett, Nellie Harris, 3, 3. 
Adolf Mitolon, Wilhelmina Jantorwsta, 26, 26. 
Syidorus Mozoris, Wmaftajia Bartuczewich, 3, 30. 
Teofil Kroel, Untonia Bravgosfa, 27, 19. 
Gilderty H.. Gabrielion, Olga E. Olfen, 26, 9. 
John 3 Armin, Zula M. Maggart, 21, 16. 
Kouis Wis, Hilda Xaibrof, 2, 19. 
Aofef Brzogeiwsti, Stanislama Sypnicmwsta, 26, 18 
Albert Hamlinjon, Manda Peterjon, 24, 27. 
Charles Schnuell, Nellie Schaefer, 21, 0. 
Stanis law Kaleciak, Joſefine Bielanska, 5, 19. 
Anton Kowecki, Sofia Nowatowska, 30, 18. 
Hans Nelfon, Mathilda Hanfen, 21, 18. 
Kohn B. Travers, Della Niland, 21, W. 
Kofepb Nleith, Marn Wlfhofsberger, 26, 19. 
Ludpit Koct, Katie Noval, 31, 2. 
Alfred G. Harvey, Anna ®. Patterfon, 24, 2. 
Nicholas Petrelius, Annie Mejeinit, 2, 21. 
Felits Obremstit, Stefania Dradunit, 22, 18, 
Rodger Galdiwell, Mary Naggar, 25, 28. 
Giovanni Balente, Angelina Farcia, 26, 18, 
Alfred 3. Mueller, Gertrude E. Clarke, WB, M. 
Martin Wafilemsti, Maryanna Szymansta, 24, 18. 
red Thurfomw, Louife Kopp, 25, M. 
teter Soldal, Sarah Shepbard, 43, 25. 
Guy KA. Wilfon, Irene Gront, 23, 20. 
Guftad Bertte, Emilie Bettke, 2, 21. 
Winfield M. Slad, Marp 3. Boyle, 27, 3. 
Grid Boftrom, Nannie Jobnion, 23, 21. 
Mojcich Wengrzon, Aulia Nowat, 25, 24. 
u U. Brandt, Mabelle Krovmann, 27, X. 
m. 8. NRoemiih, U. M. Wunderlich, 3, 2. 
Agnas Gaida, Agata Gomolfa, 24, 19. 
Maldemar Mippenbagen, Marie Willbrandt, 24, 18. 
Philiv F. Hazard Ir., Noje Meyers, 27, 19. 
Louts €. Kirchner, Alida ®. Hobnion, 9, 8, 
Roman Wielowsti, Mary Bernot, 24, 20, 
Andro Stajit, Mary Zondor, 236, 4. 
George 9. Warnte, Anna Echulg, 29, 35. 
Antonio Gilis, Agneszjta Gerstis, 8, W. 
George H. Domnie, Mabel %. Lacey, 24, 19. 
Kohn 3. Treabp, Agnes M. Yodyce, 21, 18. 
Kpun MWpeeler, Yojepbine Miller, 27, 28. 
George Fargber, Adda Auftin, 29, 24. 
Wm. ©. —253— Geotgia M. Ismon, 27, %. 
Adolph F. Hult, Anna Dahlgren, 44. 80. 
John Pektrajtes, Weronika Sutiti, B. 18. 
Ra id 9. Connor, Nora MeGartbo, 4, 26. 
Stanlep X. Brown, Clara €. Bunte, 24, 29. 
Kohn W. Felmle Minnie Ef, 24, 23. 
Anton Roracet, Eva Epacel, B. 19. 
Yofepb B. Dempfen, Gecilie Jacobjon, 24, 8. 
Tavid Morris, Sylvia Wis, 8, 21. 
Ernſt Holtorif, Wanes Ratbie, 33, 27. 
George Amesburg, Theodora Eherill, 27, 
Konftancn Leitfowsfi, Michalina Mitiewicz, 
Artyur Rosenthal, Frieda Greenderger, 2, 
Mattbetn Daly, Nora Rvan, 26, 21. 
Peter M. Hummel, Gretrude Reuned, 37, 30. 
Henry Y.' Berger, Sopbie Simes, 52, 47. 
red L. dee, Maggie Mafon, 28, 27 


24. 
21, 9. 
19. 


ni. 


Herbert Burgopne, Martha Ramle, 31, 28. 
—— Zurek, Magdalena Urbansta, WB, 24. 
teggar Smedal, Orlerta Hendridion, 32, 22. 
Guftavd Aunge, Lilie Windratb, 2%, 17. 
Kohn W. Weiter, Mae €: Duffv, 40, 9. 
Giode 2. Davis, Frances Mebonnell, 4, 9. 
Albert Pendleton, Sufan Mean, 32, 3. 
Antonio Mufvarello, Antonia Pariſe, 36, 16. 
Hapden De Gignac, Nora Thorfen, 21, W. 
George Wbippel, Pauline Wiedoniee, 55, 42. 
Michael Plado, Katie Sopoei, 21, 18. 
Carl Garlion, Garrte Chrifttanien, 27, 89. 
Frank P. Leslie Ir., Yulu Anderfon, 24, 17. 
Sranf Gursti. Louiie E. Banned, 21, IR, 
ranf Foremam, Roic Gleneda, 20, 18. 
bomas_Nangelo, Grace ngis, 22, 19. 
Anton Szimfus, Unna Sarapinas, 28, 
Jatob Kirberg, Anna Schumacher, 32, 
Bari Rorditrom, Emilie Staggerberg, 2 
Y. Seidl, Belle Schivarg, 22, 18. 
barleg Emitb, Olive Cowans, 3, 23 
Kohn Rablf, Marn Bebnte, 21, 18. 
MWiliam %. Heifter, Zilie Olion, 35, 85. 
®. 3. U. Magnujjon, Amanda Underfon, 35, 87, 
Paul 8. Dunkllan, Roja Wolters, 48, 36. 
Samwrence 3. Moran, Marp Murfin, ®, 4. » 
3, 9. 
8. 
2. 


2. 
‚a 


Charles &. Aohnfton, Nellie M. Homatt, 
George SE Armgad Pfennig, 33, 
B. Sarrifon, . Reller, 24, 24. 

Piotr. Ahrmeitl, Maryanna Aordet, 21, 
Anthond V. Barwig, Marie Syiapfe, 2, 
Reinhold Waak jr., Lena Flinfom, 7, 2. 


1 
Scheidungsklagen 


wurden angeſtrenat von:; 
Annie aegen Reinbart Kriemann, araufame Be- 


bandluna: _ Kannie gegen Alfr Ehrismian, 
Behandlung und Ehebrud; Fermi 
a dioard Dave, Begehung eines Verbree 
chens. 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt au: 
Norbofi-Ede Vincenn 
1ltöd. Brid um 
a Surta. 91.30 
B. 80, Sir. gliäd. Bei Etsre und lat, 
20, Nufine, Str. Add. Brid-Blat, Yofebh 
io, d » 
1790 8* &tr.. 14 ftöd, Sola · Flat. Frant Nei⸗ 
NET Etr.. 1Ntöd. HolsGottane, Agnes 
Be Hertice be.. atyei_1IE, Sal 
& Auıbee. Bde. Sol» 
aber. 83.600. 


er 
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Marktpreis. 

— — N 
Shieago, den 4. Auguft 1907. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel), 


Getreide uub Gem. 
(Baarpreiie). 
int izen, Nr. 2, roth, * 

* "Ren s * 86% 8 Mr. 2, bart, 

Big; Nr. 3, hart, SU He. 
Frühbjahbersweizgen Ar — 
Mais, Nr. 2, 5c; Nr. 2, weiß, 57—HTige; Rt. 3, 

gelh, re: Rr. 8 Nr. 3, teih, 

bc; Nr, 3, geld, HHe— St. = u . * 

afer, . 2, Kö; Ne. 2, weiß, 5er; Nr. 3, 

. be lade: Nr. 3, weiß, H5Re; Nr, 4, weiß, 
II; Standard, HÖR. +. u 

Mehl. Winter-Patents, 83.54.10 das Bab: 
Roggenmehl, 88.70-51.30; Minneiota Hard Bu: 
tent, Straight Grport Bags, 94.40-44.80; bes 
fondere Marten, 33.00. 

He u (Verkauf auf den Geleifen) — BVeftes Ximothy, 
20.00—821.50; Nr. 1, $18.50-$19.50; a 2, 
16.00-—$18.00; Nr. 3, $13.00-$15.00; ftes 
Brairie, $10.50-811.50; _ de., Rr. 1, 810.00— 

810.50; Nr. 2, 88.50-910.00; geringere Sorten, 

87. 5048. 50. 


(Auf künftige Lieferung). 
BWeiyen, Auguft RIG—89%e; September, 94Tkc; 
Dezember, 81.07; Mai, Misc. 
Mais, Auguft, 5%e: September, 5er; Dezem⸗ 
ber, Ic; Mai, 5556. 
Hafer, Auguit, 50%; September, 34 450 
Dezember, 49a; Mai, 49. 

Die geitrige Anfuhr von Weizen für den biefigen 
Markt f 
von Hafer auf 373,5 Buihels. Verihidt von bier 
wurden 188,571 Buinels Iieizen, 194,417 Bufbels 
Mats und 184, TI Buibels Hafer. 


Vrovtiionen. 
Sähmalz, September, 89,026; Oftober, $9.15. 
Gepöleltes Shweinefletifh, Septem: 
ber, 835.95; Oftober, $15.05. 
Rippen, September, $3.70; Oktober, $8.80. 


Prima, weiß, 


l. toh. der 5 Tab. 
dereinigt, per 5 Fabß.... 


Schlahtvieh. 

Rindoich. Gute bis ausgejuchte Stiere — 
33.50-87.35 per 100 Pfund; gemwöhnlide bis 
ute Sorten, $4.50—80.50; geringe biß ausger 
Fuge ſtühe, B. 530 44. ; gewöhnliche bis mitt: 
lere Kälber, 85.00-56.25; gute bis ausgeluchte 
Kälber, $6.25—8$7.50; Bullen, geringe bis ausge: 
fuhte, 8.50—$5.10. 

Shweine. Gute bis ausgeſuchte Polelwaare, 
35.60-85.75 per 100 Pfund; gute bis ausge: 
fuchte (zum Weriandt), 35.75—$6.00; gute bis 
ausgejuchte Fleiichertwaare, 86.15-86.85; mitt: 
lere bis qute Ferkel, 85.25—$6.0; gewöhnliche 
„Ihromzouts”, 54.00-85.25. 

Schafe. Gute bis beite Sammel, per 100 Pfund, 
85.25—$6.00; gute bis beite Schale, 85. 2865. 75 
Range Lambs“, 8. 75M. 23 Native Lamb“, 
gute bis ausgejuchte, $6.,25—$7.00. 

Mofterei Produkte. 

Butter— 


„Sreamery”, extra, das Pfund....$ 
Mr. 1, das Pfund 0% 
Nr. 2, das Pfund 
„Cooleys*, das Pfund... 
Ne. 1, daS Bund 
‚ Badiwaare, das Pfund.. 
et— 
Friihe Waare. ohne Abzug von 
Verfuft, per Dusgend (Kiften zu: 
srüdgelandt) 13 
‚ „bo., (Kiften eingefchlejien).. 
Ri das Dukend 0.17 
„Ertras“, das BDußend 
Rälie— 
Rahmkläſe, „Twins“, das Pfund.. 
Daiſies“, das Pfund 
Houna Ameriea“, das Pfund 
tid, das Pfund 
chweizer, das 
Limburaer, das Pfund 


Geflugel, Fiſche. Kalbfleiſch. 
Geflügel (ledend)— 
üübner, das ® 
„Springs“, das PBfund.... 
ähne, da8 Piund .. 
ruthühner, das Pfund......... 
Gänſe, das Dutzend 
Enten, das 
Geflügel (Rüblipeiher)— 
Hühner, dad Pfund 
„Eprings“, das Pfund 
Trutbühner, das Pfund 
nten, dad Pfund 
änfe, das Bund 


Leinſamen-Oel, 
do., 
Terpentin 


Na 


seatt> 
EBERLE 


— 
u 


SEE 
* 


FR 


k 
— ⸗2644 
* 


Stoll „less> 
S3EIER 


— — ——— 
Som. 


if he 

Weikfiih, Nr. 1, das Pfund.... 
Schwarzer Bari, das Pfund.... 
Weiber Bari, das Pfund 
Biderel, dad Pfund 

echte, das Piund 

arpfen, das Piund 

Verb akt. dat Pfund... 
Lachs, das Pfund 

Schellfiſch, daz Pfund 

Halibut, das Pfund 

Flundern, das Pfund 

Wale, das Pi 

Dering, das Pf 

ITront, Nr. 1, das Pfund........ 
Mackerel, das Pfund 

Hummer (getocht), das Pfund.... 

Rälber (geihlahtet— 


5— 60 Vin. Gericht, das Pfund 0.06 —O.07 

60— 80 Bd, 359 as Alunı 0. 

80-100 Pd. Gerwtät, das Pfund 0, 
Friſche Fruchte. Gemüſe. 


Aepfel, die Kiſte 
Jitronen, Kalifornia, die Kifte...... ! 
rangen, Kalifornia, die Kifte 
Bananen, Numbo, da3 Bund..ercee 075 
Unanas, die Kiite.... 25 
firfiche, die Kifte .. 0,50 
iriden, 16 Quarts.... «. 2.00 
Brombeeren, 186 QDuarts.... . 2.00 
Rothe Himbeeren, 24 Pints 1.50 
Schwarze Himbeeren, 16 Onarts..... 1.75 
Blaubeeren, 16 Duarts 
obannisbeeren, 16 Quart3 
ajfermelonen, der Wahnivagen.... 
Gantaloupes, die Kift 
Kraut, 
Blumenkohl, die Kifte. 
Ropfialat. der Kübel... 
Blattjalat, die Rifte.... 
Grüne Erbien, der Sad.... 
Champignons, die Kifte 
Rothe Rüben, 100 Bündchen 
Mohrrüben, 100 Bündchen 
Grüne Zwiebeln, das Bündchen 
Ziiebeln, per Sad 
Tomaten, die Kifte 
Sellerie, die Kilte 
Spinat, die Rifte.. 2 
Rüben, der Sae2* 
Rettige, biefige, 100 Bündchen 
Meerrettig, das Bund 
Burten, der Korb 0.15 
Brunnentreffe, Midh., Dad. Bündchen 0. 
Neterfilie, das fra 
eükforn, der Sad 
Bohnen * 
Grüne Schnittbohnen, die Kifte.. 
Wahsbohnen, die Kift 
Xrodene Bohnen, auserlefen 
NRothe Nierenbohnen 
Limabohnen, Paliforniiche, 100 DE. 
Kartoffeln. neue, 
der Buibel 


— — — 
Bau-Erlaubniſiſcheine — 


————⏑ 1 — ⏑— 


SEsE23 SEBERZE 


b munbe bubbonobbbLbL. 


in Garlabungen, 


2 


wurden ausgeſtellt an: 


21 Addiſon Ave., 2eftöd. Frame Flatgebäude, 
U. Beters, KOM. 


1116 ron Mawır Ape., 2:ftöd. Badfteinfylatgebäude, 
Kohn Carlion, KOM. 


112 Bron Mater Upe., 2:ftöd. Badfteinfylatgebäude, 


N. Relion, 500. 

1003 Weit Warner Ave., 2:ftöd. Frame fFlatgebäude, 
U. W. Didinfon, 5. . 

1551 Weit Warner Ane., 2sftöd. fyrame Flatgebdude, 
A. W, TDidinion, 82500. 

a4 Weit 118. Str., zwei 1:flöd. fyrameEot: 
tages, ©. Eridjon, 22300. € ö 

42, und Robeyg EStr., 1-Möd. Baditein Mafdinen« 
Werkftatt, Chicago Nunction Railway, $14,000, 

6336 Throop Str., 2-ftöd. Badſtein fYlatgebäube, 
Charles Johnſon, 8700. 

530 KHonore Str., Peftöd. Flatgebäude, 
Joſebh Bauer, 0. 

1360 Welt Nortb Ane., 2:Höd. Baditein Laden- und 
Flatgebäude, Earl Santer, 24000. 

1153 N. 45. Une. 2eftöd. Frame frlatgebäude, Chri« 
ftopber Chriftenfen, 83000 

1088 Gites Ave, 2:ftöd, 

8. Thompfon, 5500. 


Frame 


Baditein Flatgebäude, G. 


11852 Weit Pan Buren Ste., 2:ftöd, Badftein 
Stallgebäude, Mandel Brothers, $18,000. 
Str.. 2sftöd. Baditein fylatger 


46000. 
12 und 2itöd. Badſtein Shob 
lataebäude Cork Brothers, 8000. 
1714-17 Berteau Une... zwei 2sftöf. Frame fFlat» 
eebäude, U. U. Didinfon, 85000. 
189-5761 Welt Irving Park Bfod., drei 2:föd. 
en Frlatgebäude, Eugene Munn 8500. 
MT Nord 59. Une., zwei ftöd. Frame Plate 
aebäude, Eugene Munn, $5000. 
1836 Montrofe Übe.. 114Ttöd. Frame Cottage, 
Feont Vaaner, $2,200. 
853 74. &tr., 1-itöd. Brid Cottage, Mr. Head, 


000. 
ss Wood Str, 2itöd, Bril lat, Walter 
Senfen, $4,200. 


Der Grunbeigenthumsmarkt. 


Grundelgentbums3-Webertra 
ee —* X und barüder —* 


amtlich eingetragen: 
Morth Ude, Südoftede Sheffield, ur 


bei- 149; Ay &. Schrejenmaier an 
Cottage Grone ar. 46% %. jübl. don 31. Str 
—32 bei 110: Yohn Griffith an Oliber 
Deaitom Eir., 32 F._nördt. von 9. Eir., Wen⸗ 
NEE TR TS 
.m ' 
Rın. 32 und 39 X .. 40_bei. 171; 
un u zn hs tte, an 
am he en, Er . 
Migi d., 824 und 40 bei 171; Martha 
“nn und When ©., Gatte, us % 
ade Al #. fübl. von 31. Etr., Of 

“ 3* 15: J —J some an Samuel ee 
t. von Morgan Gir., Rord: 


en hier dert Rofentrater am Waul 
und Mary Dobinsiy, 41000. 


* 


ellte ſich auf 192,000 von Mais auf 192 000, | 


—0.08 
0.0914 


E33 seysassazen 


Sch beile 
Krampfaderbruch, Waſſerbruch, 
Beſchwerden, Blutvergiftung, 
Nervenzerrüttung, 
Verlorene Manneskraft 
und alle ähnlichen Krantheiten Det 


Männer. 
Ich habe daB am beften eingerichtete Mediziniiche Inftitut in Chicage 
und da id meine Batienten periänlih behanble, ftele ich ihre 


Gefundheit, Stärke und Kraft 


in furger Zeit wieber ber. 


Nommt und ſprecht Euch über Enten Hall aus 


— 8 Foftet Euch nihts. — Medigtinfreibisgeheilt. 
Ich bereiine nur eine Heine und mäßige Gebühr für eine Heilung und lie- 
fere meine fbeziellen Medizinen frei an alle meine Batienten. 


Diener Spezialarzt. 


Konfultation frei, 


Central Medical Institute 


Bimmer 304, 112 Clark Straße, Ghicags Opera Haufe. 
Gpreättunden: 9 Borm. bis 8 Uber Abends; Conntags 9—12 ße, 


Dr. 5. €. 


jondidoja® 


Lemke’s 


St. Johannis - Tropfen 


find ein Nettungsmittel. 


Diefe Tropfen können in Wahrheit das Leben retten bei Unfällen 


von Cholera, Kolit, Magenträmpfen, Durchfall und Rubr. 


Diefe 


Tropfen gewähren fichere Hilfe bei Herzklopfen, Schwindel und Ners 
bofitat; auch mertbooll bei Magenfhmäche (Dyspepfie), nehme 3 Mal 


bes Tages 1, Theelöffel voll nad 


der Mahlzeit in ein wenig Brandy 


oder -Wafler, e8 mwirb helfen; jeber Menfch jollte fich eine Flaſche von 
biefen Tropfen an Hand halten, ob zu Haufe oder auf Reifen, ober bei 


ber Arbeit: denn biefe Iropfen 


Schmerzen Ruhe und Freude verurfacen. 


fönnen in ber Zeit der Notb und 
Preis 25 bi 50 Cents, 


Frage in der Apothefe oder fchreibe an: 


Dr. H. C. Lemke, Medicine Co., 


118 Elbourn Ave. - - 


CHICAGO, IEL. 


11agla* 


HIHI ON 


Yon befonderem 3 


ft unfere heutige Anzeige für alle 
Diejenigen, die mit Krampfaberbrud, 
geſchwollenen oder ſchwachen Beinen 
behaftet ſind und elaſtiſche Strümpfe 


tragen müſſen. 


Durch neue und verbeſſerte Einrichtung find wir jett in der Lage, 


Elaftiiche 
viele für fertig auf 
Waare verlangen. 


Etrümpfe, ge“ nah Maß gemadt, billiger zu liefern wie 
ager gehaltene, ausgetrodnete und nie pafiende 


Wir maden jeden Strumpf genau nah Mab, garantiren, bob er 
baßt, oder er fojtet nichts, 


Schict nad unferem neueiten Katalog, der genaue Anleitung über die Behandlung ans 
gefhmollener Füße enthält. — Wir nennen darin die niedrigiten Preife. — Katalsg ift frei. 


In Brudbändern, Leibbinden. Geradebaltern, 


Gummi-Waaren etc. baben mir 3 


geabte Lager, iiber 70 Eorten don 65c aufwärts für einfeitine, bon $1.25 aufwärts für 


oppelte, itet3 borrätbhig. Belchäftigen nur 


Damen. 


die erfabreniten Bandagiften, für Herren und 


Unterfuden und UAnpaffen ift frei. 


Inftrumente für gebsgene Beine, Nüdgrat etc., von und bezogen, werden genau nad 
Mas geniacht, heilen deshalb jchneller und ficherer und find 25 bis 40 Prozent billiger. 


HOTTINGERS Bandagen- nnd Kummi-Strumpf-Fabrik. 
TChurmuhr-Gebäude, 
Ecke Milwaukee Ave., Chicago Ave. und May Str. 


6. Stod. Nehmt Eledater: 
Jeder Leidende wird nebeten, diefe Anzeige mitzubringen. 


| o 


—* 


— 
—A 


⁊2 


Freie wiſſen⸗ 
ſchaftliche 
Unterſuchung der Augen. Ge⸗ 
naue Anmeſſung von Brillen 
und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft und ir 
genb ein Mangel ber Sehfraft 
durch ein paffendes Glas auf den 
Normalpuntt erbößt, 

Unfere Preife für auf Beftel- 
Ing gemachte Brillen md 
Augengläjer find niedriger als 


bie für fertige. 


Ser Grunbeigenthbumsmarft, 


Solgende_ Grundeigentbums-Webertragungen 
Im der Söhe bon $i1vd0 und darüber wurden 
amtlih eingetragen: 

Inion Ave., 197 f. nördl. von M. Str, Weitfeont, 
u bei 124; 2. J——— an Kohn Smolit, 81890. 
Guyler Wve., 153 5% .wehtl, von Lincoln Str., Süb- 

ont, 25 bei 180; M, OD. Kerftein an Arthur 8. 

Senejac, 2075. 

Divderſey Bibd., 125 fF. 
Südfront, 9 bei 128; James ). 
Labomwith, 10,000. — BE 

George Str., 54 5. weitl. von Lincoln, Südfront, 
% bei 195: S. R. Dada an Henry Kreb, LA. 

Srunditüd Rr. 3648 Dermitage Ave., 25 bei 102; 
N. N. Lloyd an Harıy D. Kelloge, $1000. 

Arving Ane., 149 $. nörbl. von Grace Str., Weit: 
front, 80 bei 124, w. and. Orundeigemthun; 
Mary U. Kelty an Aohn Heim, 21400. 

Kenmore Ave, Süpoftede Argyle Sfr., Wefifront, 
©.7 bei 150; 2. ©. Stiles an Sanfrid Karns 


rom, 7500. 

Magnoliz Ave, 194 FJ. fübl. von Balmoral, Dit: 

front 5 bei 193; M. R. Baul, duch VBormund, 
oltgrene, $110. 


Charles U. 
Cafbate wie, 233 F. öftl, von Lincoln Str., Eilde 


front, 5 be: 125; M. Miller am Aiop ©. Me« 


onald, 2500. ur Are 

—& tr. 2025 Baulina Ktr., 50 bei 185: ©. 
M. Roewilo an Urel md Gina Williamijon, 

— Court, MF. nordl. von Ainslie 
ge * 30 bei 117; 3. Rood jr. un 

fan man, h 

er. wen ony’s Court, 972 #%. nörbl, bon Winslie 
Str.. Oftfront, 30 bei 190; I. Rood jr. an Emil 
B. Cleff, KIM. 

Zaplor’s Subdiviſion, Lots 7 und 8 
und Blod 1, fübmweltl. 4, 8, 40, 14; 2. 
Niet! Pud, 83500. 

Wade Ave, 3714 %. nördl. von Balmoral Ube., 
Weftfront, u 183; €. B. Nelfon an Guftaf 
U. Relion, $1687. 

Armitage Ave. 51 #. mwehtl. von R. 47., Sübfront, 

125; Erben von 9. U. Hubbard an Mary 
A. Burke, 810. 

Ballon Str., 5 F. füdl. von Ehubert Ave. Weſt⸗ 
front, 874% bei 125: John Kunzen an Ferdinand 
Spannenberg und Gattin, $6025. 

Velden Upe., 170 5%. weil. von Kimball, Rordfront, 
31% bei 196; 9. ©. Xhompfon an G. 4. John: 


fen, 80. 
Beiden Ape., 157 %. öftl. don R. 50., Südfront, 
2 bei 19: ©. 


din, #500. 
Genttal Bart Unde.. 28 F. nörbl. von 
u Oftfront, % bei 135; 3.88 


Adolph g Lemm, 

Eolumbia Str., 141 #. öftl. von R. 51. Ape., Süd» 
ont, 150 bei 1%, und and. Grundeigentum; ©. 
vod an Garrie %. Rilfen, $1400. 

Südweltede Chriktiana ne, 

338; R. %. PBiderdile an Richard 


Ken Üne., 
ont. 333 bei 
8. fübl. von Wapeland, 


N 2er 
7 193} 3 U. Deik an Ole Yecobjon, 

N. 45. pe., 184 #. fübl, don Didens, ont, 
23 125; €. &. Rriftionien an Emil Wahlgıen, 


Golumbia Ape.. MT #. mehl. don Eheridan Read, 
Rerdiront 40 bei 139: Ara WM. Farinell an Ale: 
zauder ®. Larjon, s1l7. 


öftl. von PBurling Str.. 


Lug an 


ge 
fum on 


— 
— 


Kane an Louis | 


von Lot 2 | 


. Fuller an Williem €. War: ' 


: 


130137. 
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Heil⸗Bruchband. 


merz getragen wer⸗ 

den lann und eine fidhere Heilung eraielt. 
Ale Berkfrümmungen des Rüdgrais, der Beine 
gab Füße werden mit meinen neueften Apbaras» 
n botitib _gebeilt. in allen ber» 
&iedenen Eorten bon SI aufwärts, Leibbinden 
J Tone za m an 
enlung, € € eute — 
62 aufio 2 


& 
DR. ROBER WOLFERTZ, Bräfidemt. 
60 #iitb Aue. ushe Randeipyh Gtr., 

u 


für Brihe uub Berwahlun I 
elegenn. —uua Eontinge ofen Ds 13 10 


— Damen-Bedienung 


Borsch 
& Co., 


Optiker. D»earhern Sir. 


Genaue Unterfußung son Yugen und U 
bon Gläjern für alle Mängel der Seblr 
nfultirt um? bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str., 
| 1öfeb,bibofa* argenüber der Boit-Difice. 


WORLD’S MEDICAL 


| INSTITUTE, 
. 684 Adams Strasse, Zimmer 60, 
| Die Mer 2 find erfaßeene dent 
nein 2 die 
bon ihren Gebreen zu beilen. Sie 
BR geheimen 


ndl * Garantie 
4° änner, 


Nord: 


’ 


8 


Fe 
>». 
5 


I a 
m e $ 
| Die von 91%, aufm.— » 4 
———— a 
das größte de 2 
— und — 
n . J 
: 
| 
| 
| 
j 
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|EIVERSON&GCO, 
000 bis 1008 Milwaukee Ave. | 
Eille von Ipeziellen Kargains Für Montag 


Eine allgemeine Räumung aller Sommer-Waaren 
Wir bringen am Montag 200 Dub. fein u. fchiorr 


gexippte baummollene Strümpfe für Knaben und 


rädchen zum Verfauf, große Sorten, 614 c 


bis 926dies ſind nicht die gewöhnl. 100 Strümpfe, ſondern völlig 
eis iſt ſo niedrig, 


15c Kinderſtrümpfe, 646. 


15 das Paar wertH— Spez. für Montag, 4 Paar für 25c, das Paar 
50c und 75c Männer-Unterzeug, 29c. — Der Pr 
beh e3 fich lohnt, für’3 nächite Sahr zu kaufen, die Auswahl von 

Ihlichtem oder fanch Balbriggan, oder gerippten ln- 29e 
terhemden oder Hoſen, jede Größe, alle Farben, für nur 
Ungefähr 100 Dugend gerippte Veſts Unterzeug für Knaben, Mädchen und 
für Damen und Maͤdchen, hübſch 6c Kinder, jede Corte und Facon, 10c 
bejetst, 15c-Werthe 3 Bartien, 15c, 12%c und... 


Geformte Damen-Veits, große Sorten, furge oder lange Aermel, auch 
Epiken Bottom Pants, 2dc- und 3dc-Waaren, Auswah 
Montag ift Refter:- Tag — frifde Bartien von NReitern — 
| in allen Sorten — Wafdhitoffe — zu fehr niedrigem Preis. — 


3dc | dc 


| Unterzeng. | 


—— — 


Baumwollſtoffe. 

die Yd. für dunkle, gemuſterte 
Kleider-Percales, 12%2c merth. 
die Id. für feinen Lambric-Mu3- 
fin, weich appretirt, 1212 c Sorte. 
die 2Yd. für hellfarbiges Che— 
viot Waifting, 15c Werth. 

Yp. für YDd. breite corded Ber- 


Bafenent - Bargains. 
Nr. 8 Waichkefjel, fchiweres 
Blech, Ipeziell für Montag zu 
Deutihe Weiden-Wäfcheförbe, 
die 59c Sorte, zu 


39 | ce 
50 Fuß Waichleine, weiße Baum: 


I 
tolle, geflochten ic Int 
4 Sit. grau emaillirte Stew Pans, 10€ IT cales, Neiter der 15c Sorte. 
3 für N. breiten ungebl. 
$ 


8 Sit. grau emaillirte&inmachtefiel, 25c 
DIAC tuslin, Refter der Sc Sorte. 


ch. Waſſergläſer, verſchie⸗ 1 c 

dene Sorten zur Ausw., &t....1/2 de dard fur ſchwarzen Dudk paffend 
Deforirte Waare, breiter Goldrand, — | ® ür Sfirt3 und Hemden, gemöhn= 
liche 15c Corte. 


Zaflen und. Untertajien, 7300. Sup 
penteller, 730. Dinner=Teller, dc 8c MY». für Nd. breitenSilfoline, völ- 
ig 15c mwerth, fortirte Murfter. 
634€ Yard für Drapery Grettone, 
feine Muiter, 10c Werthe. 
Schuhe. 
Eine Räumung von 1.50 u. $2 Orfords 
für Damen, Baar 89c—der niedrigite 
Preis, der je für Yadleder oder Bicifid 
gemacht wurde, Vlirher- oder Schnür⸗ 
Facan, ‚biegjame Sohlen, Militär- 
Abjäge, mehrere hundert Baar 89 
Montag zum Verfauf, für.... c 
Verlangt ınjere Mädchen u. Kinder 
jlyuhe zu jehen, die wir fiir 89c ver= 
faufen, Ihr fünnt entweder Bici Kid- 
oder Bor Calf-Schuhe haben, alles fo=- 
lide3 Leder, twirffiche 1.50= 89€ 


Schuhe für 

Gardinen: ufw. 
Partie einzelner Spißen-Gardinen, 3 
ud 3% NDS. lang, diefe Gardinen find 
von $2 bis $3 das Paar werth, Aus: 
wahl von ımgefähr 200 einzel- 
nen Gardinen, das Stitd 
Ruffled Spißen-Gardinen, Paar... 
Einzelne Bortieres, eine große 8 
Partie, Stüd 79e und 9 c 
Feine Partie von Gardinen-Ecken, Mu— 
ſter-Stücke, ungefähr Yard 
lang, das Stück zu 


Auswahl 

Clothes Wringer, —— ſchwere 
Gummirollen, für ein Jahr 
garantirt, für 

„Sun, Riſe“ Klumpenſtärke, 3 Pfd. Lc 
„SantaClaus“ Laundryſeife, 7 St. 170 
Grandma! gepulverte Borax⸗ 12e 
Seife, 4 Pfund Badet 


Männer- und Knaben-Trachten. 
Partie Muſter-Anzüge für Knaben, 8 


bis 7 Jahre, Norfolk-Facon, 1 00 
+ 


bi3 2.50 wt., Nustw. d. Bartie 
Einzelne Anzüge fur Männer, $10 und 


$12 iwerth, fait alle Größen, 
ſo lange ſie vorhalten 4.98 


35e Sorte Kniehoſen für Kna— 

ben, 4 bis 14 Jahre, für 
Unterhoſen für Männer, mit 39 
Bib, die Tde-Sorte, für c 
Negligee-sHemden. für hell⸗ 
und dunkelfarbig, mit 

Kragen, 356c Werthe, für 

Spielanzüge für Kinder, 2bis 6 Jahre, 
bon blau u. roſa geſtreiftem 25 
Gingham, 50c-Sorte, Montag, we c 
Turfey rothe oder blaue Tajechntiücher 


für Männer, große Torten, Zac 
die Sc Sorte, Montag für....8d/2 


» —* 
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Chicago Title and TrustCompany 


1O0O Washington Str. 


ei re B. u @räfibent, 
R, Marriott, VBize-Bräfiden 3m. 6. Niblad, Bize-Bräi. und Truft-B 
J. A. Richardſon, Sekretär. um, F. —X — ——— 
Macht Abſchriften von Titeln Garantirt Titel au i 
Betreibt ein allgemeines Truſt Geſchäft. fGrundeigenthum 
Direftozgen. 


Sames B. Torgau 
Edmund A. Cummings 
A NR. Marriott 
William GC. Niblad 
— * nz 
ard U. e 
Denid B. Lyman Harriſon 8. Milch 
I. Lewis Eochran te. Charles 9. Wader 
Bericht über die Bellände und Verbindlichleiten der Chicaao Title and Truft Compand, bo 
Ehicaao, IU., am Schluß des Gefhäftes am 31. Dezember 1906, wie durch den jährlichen 
Bericht der beiagten Iruit Company an den Muditor of Rublic Mecounts vonZltinoig negeiat, 


Beſtände. Verbindlichkeiten 
Grundeigenthum22 $ 1,450,826.07 Ginbezabltea Witien-fa- 
Baar an Hand und füllig von Banken 358,785.00 pital .5. . . $5,000,000.00 
Darlchen auf  Grumdeigentbum, wel: Unvertheilte Brofite.... 1.176.404.61 
be crite®elaftungen find &3,414,841.51 a A 
Darlehen, auf denen mehr — 8446 
wie ein Jahr Zinſen 48, 071.51 
fällig iit 191,496.70 
Darlehen 


4. 


George Birkhoif, jun. 
ra DW. Gobe 
Bernhard U. Erhart 
Stto G. Bus 
Hclge N. Hangan 
Marvin A. Yarr 


7616.35 
784,173.05 
: —————$ 4,275,690.91 
5 Mitten aub. BonDB......00.00-.5 00er 1,946,321.44 

Andere Poftünde, einschl. angefamımnelte 
EN — 

Geſammt⸗Beſtände 81L,Z06,682.82 Geſammt ⸗Verbindntette I¶¶ 


Kapital und Meberfhuh = = = 2 = 86,000,000. 
* 


Intereſſen 


Sinanzielleß, 


— — — — 


Th e 
National 


— ⸗— 


| 


Aktienkapital .... .$250,000 
Ueberfhuß ...... 50,000 


Eröffnet ihr Geihäft in der temporären 
l Diflee, 132 Dft Late Str., 
| Montag, den 26. Auguft 1907 
| Allgemeine Bankgeihäfte werden beiorgt. 
Ainfen bezahlt auf Depofiten-Zertififnte, 
Anständiihe und Hiefige Wechſel. 
Edwin L. Wagner, N. 
Präfident. 1 RAer 
Direktoren. 


Um. Wrigleh Ir. Edward R. Davis 

ı Bar. € Vhtlive. ° Srant 9. Bettibone, 

Eba3. U. Kigley. Edward Didinfon. 
Am. B. Wagner. Edwin 2. Wagner. 


| SavinssBank 
La Salle Str. und Jackson Bivd. 
Bapttal und Ueberjchuf 


$12,300,000 





| 
| 
| 
| 
| 
OF CHICAGO 


‘ — Unſere — 
Sparkaſſen⸗Abtheilung 
gewãhrt Zinſen auf Einlagen. 
Bond⸗Abtheilung; 
Staats⸗· Begirls⸗ Stadt⸗ Eiſenbahn⸗ 
und andere Sicherheits⸗Papiere 
werden gekauft und verkauft 


Ausländifche Abtheilung 


Ferebit- Briefe, Wechſel⸗, Poſt⸗ unb 
— — werden nach allen 
Theilen der Welt vermittelt 


NlinoisTrustSafetyDepositte. 


er Depsfiten-Gemüibe. a 


— — 


Finanzielles. 
Bericht über den Stand der 


THE Stock Yaros 
SAVINGS BANK 


Vor dem Beginn des Gefhäft3 am 


| 

| 

20. Auguft 1907. 
Ücherf 

| 

| 


$1.035,468.21 
1,054,881.03 
331,139.31 


— — — — 
. ‚$2,421,488.55 
Berbindlidhfeiten. 
$ 250,000.00 

125.000.00 

— 25,239.53 

ae ——â — . "SION DG 
ans ssererrneee 2,019.149.02 


$2,421,488.55 


A. HOLINGER & Co,, 
Hypotheten:-Bant, 
— — 
tauner OI— 2, 


erh A RE —⸗ 
Re Sense 


Beftände. 
Referbirt für Steuern 
Depofiten 


Beamte, 
"EN. Flyun, Vräſident. 
J. A. Spoor, PVirepräfident. 
T. J. Fitgerald, Kafſirer. 
Direktoren. 
A. G. Leonard. J. A. Spoor. 
Jas. H. Aſbby. F. S. Winſton. 
S. R. Flunn. Sam'l MceRoberis. 
Nelſon Morris. €. M. Macfarlane, 
Sam'l Coaaens. T. 3. Fitzgerald 
Louis F. Swift. 


92 La Salle Str. 
Verleihen Geld 


thum au niedrig 
na Ren Biniem 
Bau⸗Anleihen. 
tErſte Hypothelen, ſichere Geld⸗ 
2ap, dideie 


RE Re Der Tee rn w .. 


Volle Auslunft auf Berlangen. 

Abſolut ſicher. 58000 Nennwertbe. 

Geo. M. Seward & Co., Bankiers 
108 LaSalle Str., Chicage. 


ILLINOIS CITY BONDSG O7, 


— 
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Eigener Beitrag für die „Abendpoft.”) 
New Yorker Plauderei. 


Mus Frau Cchmidts häuslichen Leiden und 
Steuden. — Die merkwürdige Verwandlung 
der uniduldinen Mannie. — Gottlieb, ber 
Geinen-Virtuos. stammermuift in der 


Küche. 

Was iſt aus der braven Frau 
Schmidt geworden, die ſo überaus 
mannhaft den Kampf mit den New 
Yorker Drachen der Küche und der 
Stube aufgenommen hat? Kämpft ſie 
noch immer oder iſt ſie ſchon den Hel— 
dentod auf dem häuslichen Felde der 
Ehre geftorben, ein betlagensmerthes 
Opfer der fcheußlichen Drachen? Und 


wenn fie noch lebt, hat fie wieder Krieg. 


ober Frieden, nimmt fie wieder ab oder 
zu? Und was macht der porlaute Herr 
Schmidt, der die fürchterliche Tragit 
des Nem Yorker Dienftboten = Elend3 


mit jo wenig Verftändniß und Gefühl ! lid 
Hopfenitange aus Sachen und Göttin 


behanbelte, daß er fogar noch ſchnöde 
MWite dafür fand? 


theil an Frau Schmidts Wohlergehen 


nehmen, die freubige Mitteilung, daß | 
fie augenblidlich 165 englifche Pfund | 


wiegt. Das jagt Alles. Nur einmal 


in ihrem Leben hat fie das gewogen; | 
‚ etwas bor, 


zwei Wochen nad) derBerlobung. Denn 


auch die Liebe feßt fich in Fett um, 


mwenn fie glüclich ift. Lyriker und poe= 
tifche Seelen überhaupt wird Das mit 
Entrüftung erfüllen. 


gefallen. Gott bewahre! 
fie hat fie heiß erfämpfen 
Pfund um Pfund. Die Galerie her- 
porragender Herrfcher und Herrfcherin» 
nen des Haushalt? der Familie 
Schmidt hat fi um manden edlen 
Charafterfopf vermehrt, jeit 
und Friedrich, die Unvergefjenen, im 
Groll voneinander fchieden. rau 
Schmidt befchloß, auc, fernerhin an 
der Gefchlechtäverfchiedenheit der bei- 
den dienftbaren Geifter in ihrem Haus 
feftzuhalten. $n der Küche folite ein 
meibliches Wefen malten, in den Stus 
ben ein Mann. Dem emig heiter ge- 
jtimmten Herrn Schmidt erfchienen 
Männer, die die Betten machten und 
die Möbel Elopften, ald Zwitter. Da- 
ber nannt: er fie Mannszimmer, zum 
Unterfchied von Frauenzimmern, 
Gerade zu diefer Zeit war aber bie 
Nachfrage nach) „Mannszimmern“ be= 
fonders "arf und Frau Schmidt be- 
Ichloß e3 alfo wieder mit zwei meibli- 
chen Wefen zu verfuchen. Die Köchin 
fand fich zuerft. Sie hieß Lydia und 
war eine freundliche Hopfenjtange aus 
Sachen. Bald darauf fehiete ihr die 
Delikatefjen = Lieferantin eine muniere 
Heine Irländerin in’3 Haus. Troß 
ihrer MWbneigung gegen irländijche 
Dienftmädchen griff Frau Schmidt zu. 
Frau Schmidt hatte mit Jrlänberin- 
nen ftet3 die allerübeliten Erfahrungen 
gemacht; fie waren zum Verzmeifeln 
faul, frei und unfauber und hatten 
gewöhnlich einen zahlreichen Ber: 
mandtenfreis und Trreundesanhang, 
den fie Abends auf Koften der Herr- 
fchaft in der Küche fetlich bemirtheten. 
Maggie, jo hieß die rländerin, war 
ganz frifeh von Jrland eingewanbert. 
Sie hatte gute Empfehlungen, rotbe 
Laden mit zwei Grübchen drin, zwei 
unfhuldige braune Rehaugen und 
lachte unausgefegt. Wenn fie . lachte, 
zeiate fie zwei Neihen ſchneeweißer 
Mauſezähnchen. „Ein liebes Kind, 
ein fehr liebes Kind!“ bemerkte Herr 
Schmidt, ohne gefragt zu fein. „Sie 
hat eine Art von Baden, in die min- 


dermwerthige Ehemänner hineinfneifen ! 


mürden.” Frau Schmidt bedauerte die 
Frauen, die folhe Ehemänner hätten. 
Zunädhft konnte fie mit Maggie recht 


Bar heeh En 
aufsiepen —— 


niſchen Zivilprozeßordnung klar und 
unverändert ausgedrückt. 


dabei willig und immer vergnügt. Mit 


Lydia befreundete ſie ſich rafch. Da 


ſie arm war wie eine Kirchenmaus, ſo 


pumpte ſie ſich Lydias Hüte, Bluſen 


und Kleider, wenn ſie ausging. Ih— 
ren erſten Monatslohn verwandte ſie 
dazu, um ſich zwei Paar durchbrochene 
ſchwarzſeidene Strümpfe mit gelben 
kleinen Schmetterlingen darauf zu 
kaufen, ein Paar Stiefel aus feinſtem 
Ziegenleder mit Lackſpitzen und hohen 
Hacken. Lydia fragte, ob ſie nicht recht 
bei Sinnen ſei. Aber Maggie meinte, 
es ſei immer ihr Traum geweſen, ſo 
etwas zu haben und damit am lichten 
Tage ſpazieren zu gehen. „Sie ſcheint 
wirklich noch das reine Kind zu ſein,“ 
bemerkte Herr Schmidt, als Frau 
Schmidt ihm Das erzählte. Frau 
Schmidt erwiderte nichts, beſchloß 
aber, das reine Kind zu beobachten und 
Lydia als ſeine Wärterin zu beſtellen. 
Bald ergaben ſich ſeltſame Dinge. Auf 
der Komode des reinen Kindes erſchie— 
nen Fläſchchen mit auserleſenem fran— 
zöſiſchem Parfum, und Abends brachte 
ſie Schachteln mit ebenſo auserleſenen 
Süßigkeiten zum Vorſchein, die ſie 
Lydia anbot und von einem Freunde 
erhalten haben wollte. Die Garderobe 
des Kindes wurde immer feiner. Ein 
grünſeidener Unterrock mit Spitzen 
ſteigerte Lydias ſittliche Entrüſtung 
dermaßen, daß ſie an Schlafloſigkeit 
zu leiden begann. Immer öfter klin— 
gelte das Telephon und geheimnißvolle 
Männerſtimmen wünſchten Fräulein 
Maggie zu ſprechen. Da hielt es Frau 


Schmidt für die höchſte Zeit, das Kind 


vor die Thüre zu ſetzen. Zwei Wochen 
ſpäter, als Herr Schmidt den Broad— 
way entlang ging, hielt ihn eine ebenſo 
elegante wie wohlriechende junge Da— 
me an. Es war Maggie, das Kind. 
Sie ſei jetzt Choriſtin bei der und der 
Theateriruppe und nehme Gefangun> 
terricht, um erfte Rollen in der Ope- 
rette zu fingen. Herr Schmidt mel- 
vete das fenfationelle Ereignif pflicht- 
fchuldigft zu Haufe und fügte Hinzu: 
„Gin mindermerthiger&hemann mürbe 
da3 für fich behalten Haben.“ Inzwi⸗ 
chen hatte Frau Schmidt ein neues 
„Mannzzimmer” ergattert. Er hieß 


Gottlieb und war feines Zeichens ein ı 
beutfcher Dampfer-Stemward, mie fo ' 


viele diefer jungen Leute. Menn fie 
da3 Waffer überbrüffig geworben find, 


1aug.ın nehmen fie auf dam Lande in einer 


Allen deutjchen | 
Hausfrauen, die fo aufrichtigen Anz | 


Aber es ift fo. 
Freilich in den Schoß, fozufagen, find | 
der Frau Schmidt die 165 Pfund nicht | 
Sie hat fie | 
fauer erwerben müffen, mehr als daß, | 
müffen, | 


Sara | 


Re 
— 


bieago, Sammag, ven 24, 


großen Stadt Stellung. Sie verfte- 
ben Gefchirr zu zerbrechen, fönnen 
Zimmer in Ordnung halten und bei 
Zifch bedienen und find daher gefuchte 
Leute. Behagt ihnen der Aufenthalt 
in der Stadt nicht mehr, fo verdingen 
fie fich wieder ala Stemard auf einen 
Dampfer, der nach Südamerika, nad 
Afrika, nad) Weitindien oder nad) 
Alien fährt. Auf diefe Weife fommt 
der junge Deutfche koftenlos durch die 
ganze Welt over erfpart fich fogar noch 
ein hübſches Sümmchen. Er erwei— 
tert ſeinen geiſtigen Horizont, indem er 
fremde Länder ſieht, und fördert eine 
Bildung, indem er fremde Sprachen 
erlernt. Gottlieb ſprach außer Deutſch 
noch Franzöſiſch, Engliſch und Spa— 
niſch. Außerdem brachte er noch eine 
Violine mit, denn wo eine Schiffska— 
pelle an Bord war, ſpielte er als Gei— 
ger mit. Für Lydia, die freundliche 


des Schmidt'ſchen Herdes, 
nun wieder herrliche Tage. 
verkörperte den Frieden, die Ruhe, das 


begannen 


Glück, und zwar gerade durch ſeine IE 
Violine. Am Abend, wenn in der Ki- F 
| che nicht3 mehr zu thun mar, holte er |} 
feine Violine vor und fpielte Lydia |} 
wie zum Beifpiel „Mein | 


Herz, das ift ein Bienenhaus“ oder 
„Der kleine Cohn“ oder „La Cadhuca”, 
die er in Spanien gelernt hatte. Nicht 
felten, wenn er fich vom Gejchirrtrod- 


nen drüden mollte, ließ er Lydia das | 


beforgen und fpielte dazu die Violine. 
Aber das verbat fih Frau Schmidt. 
sm Mebrigen war fie mit den Ver— 
hältniffen jehr zufrieden. Herr Schmidt 
ebenfall3. Um feiner Zufriedenheit 
unzmeibeutigen Ausdrud zu geben, 
nannte er Lydia zu Ehren, deren Ba= 
tersname Handſchuh war, die Küche 
nur noch die Handfchuhrei — als Cei- 
tenftüd zu der fo viel genannten Man- 
dſchurei. Auch ſchlug er vor, Die 
Handſchuhrei als ausſchließliches Ter— 
ritorium Lydias und Gottliebs zu be— 
trachten und die beiden dort möglichſt 
ungeſtört zu laſſen, wenn ſie amAbend 
Beſuch von Bekannten hatten und 
Gottlieb ein Konzert veranſtaltete. 
Frau Schmidt wollte erſt nicht. Man 
dürfe dem Perſonal nicht zu viel Frei— 
heit laſſen, beſonders nicht dem weib— 
lichen. Aber Herr Schmidt belehrte 
ſie eines beſſeren. „Was iſt da zu 
machen?“ ſeufzte er. „Das iſt nun 
mal das Land der unbegrenzten 
Dienſtmägdelichkeiten!“ 
H. F. Urban. 


— — — 


San Franzisko⸗Erdbeben und dent— 


ſcye Verſicherungsgeſellſchaften. 


Profeſſor Laband ſchreibt in der 
„Deutſchen Juriſtenzeitung“: Einige 
deutſche Verſicherungsgeſellſchaften 
haben es abgelehnt, die infolge des 
Erdbebens entſtandenen Brandſchäden 
in San Franzisko zu erſetzen, indem 
ſie ſich auf die in den Policen enthal— 
tene ſogenannte Erdbebenklauſel be— 
riefen; ſie wurden aber von den Ge— 
richten, die unter dem Druck der öf— 
fentlichen Meinung wohl nicht anders 
konnten, zur Zahlung der ſehr erheb— 
lihen Entjehädigungsfummen‘ derur- 
theilt. Die Bedeutung diefer Ent- 
Theidungen wurde aber dadurch’ ber- 
mindert, daß ihre Vollitredung in 
Deutfchland nicht zu befürchten war. 
Denn das englijchsamerifanifche Recht 
legt ausländifchen, gegen Berfonen 
gerichteten Urtheilen nur die Vermus 
thung der Richtigkeit („prefumptive 
epibence“) bei und läßt eine Widerle- 
gung diefer VBermuthung bei Irrthum 
hinfichtlich des Rechts oder des Ihat- 
beitandes zu. €3 fehlt alfo die Ver— 
bürgung der Gegenfeitigfeit, was in 
der Literatur und in der Rechtipre: 
hung des Reichögerichts anerkannt ift. 
Diejes gemeine englifch-amerikanifche 


Nun wurde 
aber im Februar d, %. von den gefeß: 
gebenden Körperfchaften Kalifornienz 
ein Gejeg beichlojfen und am 11. 
März verfündet und in Kraft gefekt, 
durch welches der $ 1915 dahin abge- 
ändert wurde, dab jedes von einem 
zuftändigen ausländifchen Gericht er- 
laffene Endurtheil in Kalifornien die 
gleiche Kraft und Wirkſamkeit hapen 
joll wie dag Endurtheil eines falifor- 
nifchen Gericht3. Daß dadurd) die Ge- 
genfeitigfeit, wie fie von der deutfchen 
ZPO. (Zivilprozeßordnung) verlangt 
wird, hergeitellt it, unterliegt feinem 


Zmeifel. Die deutichen Verficherungs= | 


gejellichaften befinden fich daher in ei- 
ner erheblich verfchlechterten Lage, 
denn daß zur Zeit der Klageftellung 
oder Urtheilsfällung die Gegenfeitig- 
feit nicht beitand, fann ihnen nichts 
belfen, da e& nur darauf anfommt, ob 
in dem Zeitpunkt, in welchem das 
deutſche Gericht das ausländiſche Ur— 
theil für vollſtreckbar erklären ſoll, die 
in der ZPO., dafür erforderten Vor— 
ausſetzungen gegeben ſind. Es kann 
ſich daher nur fragen, ob anzunehmen 
iſt, daß durch das erwähnte Geſetz die 
Gegenſeitigkeit genügend verbürgt iſt. 

Hier iſt nun zunächſt eine Unter— 
ſcheidung zu machen. Das kaliforni— 
ſche Geſetz hat nur Kraft für die Ge— 
richte des Staates, kann dagegen den 
Gerichten der Union nichts vorſchrei— 
ben. Die Prozeſſe gegen die Verſiche— 
rungsgeſellſchaften ſind aber zum 
Theil bei den Gerichten des Staates, 
zum Theil bei den Unionsgerichten ge— 
führt worden; für die Urtheile der letz— 
teren iſt das gemeine engliſch-amerika— 
niſche Recht in Kraft geblieben, die 
Gegenſeitigkeit mit Deutſchland nicht 
bergeftellt worden. Was aber die Ur- 
theile der falifornifchen Gerichte an= 
langt, fo befteht zwar im allgemeinen 
darüber vollfommene  Lebereinftim- 
mung, daß durch ein Gejet die Gegen- 
jeitigfeit in genügenber Weife ver- 
bürgt ift; aber doch nur unter ber 
Vorausfehung, daß e3 auch mwirklich 
und dauernd gehandhabt wird. Das 
in Rebe ftehende Gejet ift aber ein Ge- 
legenheitögejeß; es ift im Senat dem 
Komitee für BVerficherung und Berfi- 
herungsrecht zugewiefen und bon bie= 
fem vorberathen worden; und es jteht 
im Widerjpruch mit den im engliich- 
amerifanifchen Recht jonjt geltenden 


Auguft 1907. 
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von 
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Wir kauften und haben ietzt zum Verkauf das Beſte des 8150,000 Aultions⸗ 


Schuhiagers von 


Friedman Bros. Shoe Co. von St. Louis, 


welches von der O. J. 
verfauit wurde. 
velt dieſen Verkauf zu d 
Chicago. Die Urſache des Aultionsverlaufs 


Gottlieb | 


Fricdman 
Bros. Shoe 
GB.’3 79c 
Hausilippers 
für Damen, 
Serge oder 
Leder, 


Sduhe, 

jest zu 30c 
„ie *r | 
| 


a 


Dieje 


Mercantile Go ton © 


n 


Lewis 
Der Preis 
war 
Reorganisation der zsriedman Bros. e 
orte Schube iit bon Küſte zu Küſte 
betannt und bedaärf leiner weiteren Eins 
führung. Zie iind moraen Euer zu 
ven folaenden Vreiſen. 

in 
Bros. Shoe 
Co.'s S1.50 
Damenichube, 
dieien 
Montag 
Ei 


Sean Prod 


Shoe Go.'3 
150 Swculichu he 
rMãdchten 
Raar 


und Ninder, 
au 79c 
ver Baar. 


+ 


Louis 


zu dem fie verlauft werden, item: 
em arökten Schnb-Ereirniß in aanz 


die 


Shoe Co. 


Friedman Bros F 

Shoe 60.'8 ee 
82.50 Drfords $2.00 Satin 
für Damen — Galf Männer 
aus Batent 


1 ſcuuhe — 
—9* und au 98c per 


Taar Baar. 


Gier iM eine auferordentlihe Lille für Montag, — Warum nicht 


anmerken was Ihr braudt, und diefe Pille mit 


Handkuchzeug | 

u. big au 2.75 
für feine Kine 
der = Schulflei= 
der — ein ms 
gewöhnlich fel- 


nes Niforts 
ment. 


Beinkfeider 


18c 


und 25€ 
für beite Mu3s 
lin-Unterbdien 
für Ninder, ın. 
boblgefäumter 
RAuffie — 2 

3 8 Nabre. 


Waifls 


für 
ge⸗ 
Das 


per Nard 
gebleichtes 
muſtertes 
maft Handtuch 
zeug — reits 


leinen— ertra 


per 


sder 
Ich were 180 
Sorte. unſ. 


Muslin 
ver Nard für 


Reiter bon Ad» 
bleibtem Mus: 


22€ 


bard» 
- aute 
werth 
zu 15C, 


au 7° der MD. lann. 


Yard fiir im— 
vortirtes deut 
ſches Satinfi— 
niſh Feédertich 
ing, aſſortirte 
Farben, — ge— 
ſtreift u. gemu— 
ſtert, 350 Wth. 


Rnabenanzũge 


1. 18 
f. 2⸗Stück An⸗ 
züge für Kna— 
ben blau 
oder Ichwarı— 


Srößen bon 3 
bi 16 Nabre. 


Stüd für die 
berühmt. „M“ 
aeitricdten stin- 
der⸗Waiſts 
für diei. Mons 
tan au 10c per 
etüd. 


Rnie Hoſen 


39c 


Vaar f. Knie— 
hoſen f. Kna— 
ben— ſchwarz, 
blau und Mi— 
fhungen— re 
aulärer 50c 
Wertb. 


lene 


lär 


Zeit oder 
Veit 47 Patent, uts 


Mehnl— Wieboldt3 | 
Garantie 


10c 
Bacdete 


ſere mit | 
jedem | 
Barrel, Faß. . 85. 40 | 
1% Bbl.Sad....32.70 | 
4 Bbl. Sad..$1.35 | 


Sad — 


- bier 56 


1% Bl. Sad....69€ 
Inder—seiniter ara- 
milirteer — 25:8. 


Ei 81.27 


U....... . 


vier dcs 


Laibe 
Datmeal 
Beite Corte, 
Bf. für... 


—— 
Grundſätzen. Es iſt daher zu befürch⸗ 
ten, daß, wenn es ſeinen Zweck erfüllt 
haben wird, d. h. die Urtheile gegen 
ausländiſche Geſellſchaften vollſtreckt 
ſein werden, es einfach wieder beſeitigt 
und das gemeine engliſch— amerikani⸗ 
ſche Recht wieder hergeſtellt werden 
wird. Es iſt daher der Zweifel wohl 
berechtigt, ob die Gegenſeitigkeit durch 
das Geſetz wirklich geſichert iſt. 


— — —— e— 


— Modern. — A. (zu B., mit Be⸗ 
zug auf ein vor ihnen gehendes, ſtattli— 
ches Paar): Die Müllers da vor uns 
paffen aber zueinander; fie jteht Mo- 
dell und er hat fehon ein paarmal ge- 


ſeſſen! 


Finangielles. 


Bericht über den Stand der 
Northwestern Trust 
& Savings Bank 


S10—314 Milwanfee Ave. 
Reim Peainn des Geichäfts, 20. Muauit 1907. 
Beſtaände. 


a 


Darleiben und Tisfontos 
Ueberzogen . 
Bonds und Nitien i 
Gebände, Pachtvertraan und Eins 
richtung .... 1 ) 
Baar ımd fälia von DBanlen 200,984.54 
‚243,524.19 
Berbindlidleiten. 


Aftienfapital 

Ueberihuß . 
Unvertbeilte Brofite 
Unbezablie Dividenden 
Tepofiten 


200,000.00 
25,000.00 
15,937.34 

69.00 
1,002,517.85 
$1,243,524.19 
Kohn F. Smufsti, Trälident. 
Walter J. Raymer, Bize-Präſident. 
zZ: Helinsti, Naffiver. 

Kohn WA. Prebis, Hiiisstaflirer. 

5. 9. Mititynsti, Hilfssstafiirer. 
Hermann Diolner, Vorfiser des Exelutiblomites. 
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r Viele wiſſen wie zu arbeiten 


Benine willen wie zu ſparen. Es aibt viele 
Arbeiter in der Welt, aber nur wenige Kapi⸗— 
taliſten. 

Beinabe jedes Vermögen wurde durch einen 
Arbeiter und gewiſſenhaften Svarer erwor⸗ 
ben. Weßhalb beginnt Ihr nicht zu ſvaren? 
Eröffnet ein Konto bei uns, ganz gleich wie 
llein. Abr werdet ſtola ſein, es zum Wach⸗ 
fen au bringen. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Avenue, 
i „Chicago, Ill, a 
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Rleider Tapelen 
Rolle 
Tapeten 
Küchen: 
Schlafzimmer 
aebraud, 
18S:30lige 


Borders — in 
Baſement. 


> s 
Varniſh 
per Büchſe für 
dauerbaften 
Floor-Varniſh 
trocknet bart 
über Nadt. jo oder 
dak man dar 
auf aeben 


Kleiweiß 
ber PBiund für 
RedStar 
weiß — 


aut f. 
aebrauch — 
21 5 


und 100 Bid. 
Fäßchen. 


Zkirls 
Stück für wol— 
Wallings + EB 
Sfirt3 für Da: 
men — requs 


bi3 
$3.50 verlauft. 


Madıt eine Beitellung don dicjer Liite 
— Sun * —— — — 

See Wheat Flates⸗ 
cc 


anzu Ginger<nads 


Brot — Grabam. | 

Nogaen oder Meih— 
Te 

Crackers — 


Te 


Anlerzeng 
jür ſeine gerippte Hem— 
den und Soſen 
Männer — roſa oder 


blauer Balbriagan 
Odds und Ends v. 


für 
für 
und | 


per Par 


für 


0: * 
Kr. 22 
50c 


T5c Naaren, 5 
Anterzeun 
35c fbaped | 


Damen 


ud 


für 29 ud 
Leibchen für 
tiefer Hals lurze 
leine Aermei 

in mittleren und in 
extra Größen. 


Anlerzeug 


für Palbeianaan Hemden | 


| ſche 


Tate — 
De 


— 
375 





per 
Dei 
febr 
Innen 
in 





und Sofen für. inaben 
⸗ für 
— ſowie bis 
Größen 24 i 
wertb bis 


au 1öc. 


Kurzwaaren 


aerippte — 
59 34 — 
50C — 


25, 0 
ten. 


Sciten-Garters für Kin» 
der, das Paar au Te 
Weiße Verlmutterknöpfe 

das Dutzend 

| Schwarzer Liste Garter- 


für Die 





benette 


wertb 
$10 
ted 

beited. 


Glaitic, ver Pard....3e 
Srertheart Seife 
3 Stüdfe für........10e 


zu 


Spezieller Whisley-Verkauf. 
70 a affortirter Wbisfeb au 
dDurchichnittlich dem balben Breife. 
Golden Star Whisten, 
Mountain Dew Bourbon, 
Old Private Stud Rne, 
Boto Gold Whisten. 


Für dieſen 49€ An jedem Laden 


Montaa reaul. bon Böc 
Quartflaiche bis 1.25 verfauft, 


von © 


er R Sleähpfe 


Te 


d 


reinſeidenes 
Taffetaband — 
— alle 
Farben — völ⸗ 
pe 


ver Yard. 


dpihen 


2c 


| Yard für deut- 
Torchon⸗ 
ipigen u. 
j werth 
ſolange 
Stüde 
vorbalten. 


Slickerei 


Te 


Yard für 
‚Stiderei » Ein- 
faffung u. Ein» 
j — werth 
au 12% — 
fo lange 
Stüde borbal- 


Coats 


53.98 


Zaundrhieife— Am: 
ber oder Wieboldts 
samilv, 4 
5c Stüde 
Gold Duit 
Dulver, 20c 
Vacket 
Glanzſtärle, 
nd, 3:Bid. 
Schachtel 
Juni⸗Erbſen. 
Standard, 


2 
- 


Aus 
wabl von Cra= 
Coats 
für Damen — 
bis 


itbringen? 


Slanell 


5: 4% 
per Baar für | per Nard für 


* ſchwarze. nabt | 2 
36 Sol Brei» 
| 
I 
I 


Iofe. baummol- | 
ten einfarbi- 


gen Shaferfla- 
| nell völlia 10c 
wertb der Md. 


Eheniofs 


bc 


Dard für extra 
ihmwere Sbirt⸗ 
ina Cbeviota, 
Tarrirt und ge 
ſtreift — völ⸗ 
lia 12%6c mtb. 


lene Damen: 
ſtrümbfe — To 
lange die fe 
Partie borbält 
zu 5c Baar. 


Strümpfe 
Vaar f. braun 
gemiſchte nabt⸗ 
loſe baimwol⸗ 
Iene Männer: 
foden. ſpeziell 
nur für Mon 


tag, Au oc 
ver Paar. 


wid. 


Eins 


Dard für ae. 
muftertes Gas 
lateaTud, dafs» 

fend für Ana 
bendlufen 
böllig 15c ber 
Nard mertb. 


ver Raat für 
ſchwarze, qne> 
rippte, baum- 
wol. nabtlofe 
Kinderitrüm- 

pfe — Größen 
6 ba Tu — 
au Tc d. Baar. 


Hardinen 
per Stück für 
Spitzengardi⸗ 
nen⸗Muſter — 
FRabrif >» Se 


cond3 — nur 
für Montag. 


375 


Dard für fans 
ch geitreiften 
Gardineniwig 
36 Z0U 
Breit — 106 
Wertb. 


vlai⸗ 





roceries und Likören 


Geräucherte Butts, 
un Sugar_cured 
— ber ® 
PViund.... 2lsc 
Linid — Nr. 1 
Sugar 
cured, Pf. . c 
Kaifee 


Friſch geröſt. 
123 2° 


Bid 
—— emi — 
ee EM 


Te 
Raid: 


Os we⸗ 

Te 
Wise. 
17c 


Biidhien.... 


THE GORN EXCHANGE NATIONAL BANK 


OF CHICAGO. 
Kapital»... 0. ++ 83,000,000 


Heberihuh - - +... ++ 


3,000,000 


WUnvertheilte PBrofite . 1,500,000 . 
Beamte 


Erneft A. Hamill, Präfident. 
Charles 2. Hutcdinfon, Vige-Präf. 
Chauncey I. Blair, Vige-Präfident. 
D. A. Moulton, VBige-Präfident. 


Kohn E. Neely, Sekretär, 
Frant W. Smith, Kafftrer. 
B. C. Sammons, Hilfs⸗Kaſſtrer. 
J. Edward Maaß, Hilfs⸗Kaſſirer. 


Direktoren. 


Charles 9. Wader, 

Charles H. Hulburb. 
Gdward B. Butler. 

Frederick W. Crosby. 
Edwin G. Foreman. 


Martin A. Ryerſon. 
Edward A. Shedd. 


Charles 2.- Sutchinion. 


Chauncen M Blair. 
Glarence Buckingham. 

Maac ©. Lombard. 
Benjamin Carpenter. 
Wation %. Blair. 


Erneit U. Samill. 


United States Depository. 


Ausländifdte Wedhlel. 


Rredit-Briefe ausgeftellt. 


aai2mola* 


— — 


— — — — — 


Finanzielles. 


KRAUSE Savınas BANK, 


997 Milwaukee Avs,, nahe ’Paulina Sir. 


Allgemeines Bauk-Geldäft: 


5% Zinfen auf Epargelder bir-teljährli zahl 
— — und Geldfendungen nach Deutſch⸗ 
land und anderen Ländern. —Geld au verleihen 
auf Grundeigentdum zum riedrigiten Zinsfuk. 
Erite fiere Hppotbelen zum. Berlaur borräthig. 

Siche rheitsge wölbe · Ooxes 33. 00 per Jahr. 
Brompte Aufmerlfamleit wirt geichentt.— Offen 
Übends bis 9 Uhr an Montag und Samiftag. 


11ap,dofafondi? 


In Ghicage feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 


KEN ven aus Arundeigenigum 


Belte Bedingungen. 
Bau⸗Anleihen unſere Spe 
Erfte ühpotbhelen aum Berlauf 


202 S. Clark Str. 202 


ialität. 
tet3 an Sand, 
1feb fami,1? 


| 


| 


l 


Shillskarlen arzere 


$23 bis 825 


nad Saure, Rotterdam, Bremen, Ham- 
burg, mit Boit-Schnelldampfer, shne 
Umifteigen. 


M. Hartmann, 
202 S. Glark Str. 202 


| 
| 
. 
| 
| 


Sür Herren alein! 
Eintritt frei! 


Da3 deutfhe männ.ide Rublitum ift biermit 
böflichit einaeladen, die Gallerie der Wiſſen ⸗ 
ſchaft, Sonth State Er, Chicago, Jul. 
unentgeltlih au befuden. Man fiebt bier neireu 
nach der Natur in Wachs und Gun3 aearbeitete 
Pradteremplare der unie, KRrankheitds 
Iehre, der Lfteologie, Ruuchenlchre, der Tier. 
dauungd-Drgane. Das Bublilum ift einaeladen, 
den Urfpruna der menfhliben Raffe bon der 
Wisne bis zum Grabe zu ftrdiren. Man febe die 
Saunen der Natur, eienfo die Kuriofitäten und 
Monftrofitäten. — Etudiren Eie die Birkuns 
gen bon Kranfbeiten und bon Laiter, wie die 
felben in den 


Rebensgraßen Abbildungen 


ihrem aefunden und !ranten Zuftanbe bat- 
adftellt neue ift eine Geleaendeit, die Cie 
felten im Qeben finden. 


Eintritt frei! 
Offen tänlid bon 3 32—— ⸗ Ds Mitters 


freie Jalerie der Wiffenfhafl 
344 S. State Str,, 


‘ Ehicans, IE 
tebs 


Oſen Linings. 


das 
fläde brennt langlam ee für das 8 det 
adı 
mit 4 Stüd. The dair 
Gosyer & Go. a 


— ba 


Oscar F. Mayer & Bro. 


285-291 Gedgwid Straße, 
Xelephon: Rorih 725. 


— 


* 


* 





